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Schuster, bleib 
bei deinen 
Leisten …

A uch Schuster wollen reisen. Selbstverständlich. Reisen bildet, erweitert den Horizont 
und bereichert das Leben – an diesem Gedanken halte (auch) ich fest. Aber das Schö-

ne an Reisen ist ja oft auch das „Nachhausekommen“. Das letzte Jahr war für mich ein sehr 
abwechslungsreiches. Der Entschluss, mich als Lehrer in der Berufsschule zu versuchen, die 
Aussicht auf neue Herausforderungen und ein Aufbruch ins Ungewisse, all das prickelte ge-
radezu in Kopf und Körper. 

Es war schön, interessant und spannend, in einen anderen Lebensentwurf hineinspüren zu 
können … Gleichzeitig war die Erkenntnis, dass ich mit diesem anderen Beruf nicht lange 
glücklich sein, er mich im Gegenteil schnell zermürben würde, eine erschreckende. Umso 
froher war ich, als mir von Verlagsseite signalisiert wurde, ich könne doch zurück kommen 
… Es war auf jeden Fall eine wertvolle Erfahrung und ich bin froh, es probiert zu haben; 
mein großer Dank gilt aber nicht zuletzt auch der Berufsschule, der Wiener Mollardgasse, 
bzw. der Schulführung, Direktion sowie der KollegInnenschaft. Nun bin ich aber eben auch 
sehr froh, wieder dort anknüpfen zu können, von wo aus ich mich vor rund einem Jahr auf 
diese Reise begeben habe; zurück in einer mir vertrauten und 
sehr lieb gewordenen Branche und beim „Gelben“, dem In-
nungsmagazin der GebäudetechnikerInnen. 

Vielerlei Möglichkeiten, für Austausch, Updates und Neues bot 
gleich zu Beginn des heurigen Jahres, die Frauenthal EXPO 
2026. Jede Menge vertraute Gesichter und viele freundliche 
Worte, machten – neben spannenden Branchen-News – diesen Jahresauftakt zu einem an-
genehmen. Den Nachbericht dazu finden Sie, liebe LeserInnen, auf Seite 12 dieser Ausgabe. 

Außerdem sei Ihnen im quasi selben Atemzug (Federstrich wäre eigentlich schön formuliert, 
aber wir tippen ja leider alle, also …) bzw. Tastaturdrücker, die Energiesparmesse Wels ans 
Herz gelegt. Sie findet kurz nach Erscheinen dieser Ausgabe statt und doch haben wir be-
reits ein Auge darauf geworfen – ein Vorbericht dazu ist auf den Seiten 14-15 zu finden. 

Last but not least kommt hier noch die versprochene Auflösung, der von mir auf LinkedIn 
angeteaserten Frage, was Al Pacino mit Haustechnik am Hut hatte: Seine einzige, jemals ab-
gelegte Prüfung war (laut der Erzählung in seiner lesenswerten Biografie „Sunny Boy“), jene 
über das Warten und Reparieren von Gasthermen. Er war in jungen Jahren nicht nur – wie 
später auch noch mehrmals – pleite, sondern hatte ein überschaubares Einkommen als 
Hausmeister eines New Yorker Gebäudes. An seine Wohnungstüre hatte er damals das bis 
dato einzig professionelle Foto seiner Person gehängt, welches ein Freund für ihn gemacht 
hatte. Darunter war er als Hausmeister ausgewiesen; eine von vielen unterhaltsamen Anek-
doten aus einem höchst abwechslungsreichen Leben ... 

Nun aber in gewohnter Manier: Eine genussvolle Lektüre der vorliegenden Ausgabe im Na-
men des gesamten Teams!   

… oder: Es ist 

schön, wieder 

hier zu sein.

PV-Überschuss
und dynamische
Strompreise 
optimal nutzen.
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Der Gebäudebestand steht im Zentrum der Wärmewende – doch 
gerade hier stoßen konventionelle Heizkörper bei niedrigen Vor-
lauftemperaturen schnell an ihre Grenzen. Ein kompletter Heizkör-
pertausch ist zwar naheliegend, in der Praxis jedoch teuer, auf-
wendig und mit erheblichen Eingriffen verbunden. Genau an die-
sem Punkt setzt der KELIT COPTIMIZER von KE KELIT an: Er wer-
tet bestehende Heizkörper gezielt auf und macht sie fit für moder-
ne Niedertemperatursysteme, ohne bauliche Maßnahmen oder zu-
sätzlichen Strombedarf. Das System nutzt den seit Langem be-
kannten Seebeck-Effekt, um aus dem Temperaturunterschied zwi-
schen Heizkörper und Raumluft elektrische Energie zu gewinnen. 
Diese treibt leise Querstromlüfter an, welche die Wärme aktiv und 
gleichmäßig im Raum verteilen. Dadurch steigt die Heizleistung 
um bis zu 40 Prozent, Räume erwärmen sich schneller und der 
Wohnkomfort verbessert sich spürbar – bei gleichzeitig sinkenden 
Vor- und Rücklauftemperaturen.

Ein groß angelegter Feldversuch im Wiener Wohnpark Alterlaa be-
stätigt die Wirkung: Niedrigere Vorlauftemperaturen von fünf bis 
acht Grad, gleichbleibender Komfort und positive Rückmeldungen 
der Bewohner zeigen, welches Potenzial in dieser einfachen 
Nachrüstung steckt.

Wie diese Lösung technisch funktioniert, welche Ergebnisse der 
Praxistest im Detail liefert und warum sie für Installateure beson-
ders interessant ist, erfahren Sie im ausführlichen Bericht auf Sei-
te 30-31 in dieser Ausgabe des  „Österreichischen Installateur“.

KE KELIT 

ENERGIE 

(C)OPTIMIZEN
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P ositives Denken liegt dem Landesin-
nungsmeister von Wien im Blut. Das 

Glas sieht Robert Breitschopf stehts halb 
voll, wie er mir an einem Punkt des Ge-
sprächs verriet. Was alles an wichtigen Agen-
den und erfreulichen Überraschungen auf 
die Gebäudetechnik zukommt erfahren Sie 
im folgenden Interview:

Was gibt es Neues im Bundesland Wien? 
ROBERT BREITSCHOPF: Unser letztes LIM-
Interview fand im Jänner 2025 statt. In der 
Zwischenzeit fanden die Wirtschaftskammer-
wahlen statt, und ich habe wieder die Ehre, 
die Installateure als Innungsmeister zu vertre-
ten.

Sie bleiben uns also erhalten?
BREITSCHOPF: Ja, ich bleibe erhalten. Mitt-
lerweile bin ich im zwölften Jahr in dieser 
Funktion und es ist spannend. Ich lerne nach 
wie vor jeden Tag Neues. Theoretisch wären 
die meisten in meinem Alter schon in Pension, 
aber mir macht die Arbeit einfach Spaß. Mit 
den Jahren sammelt man Wissen, aus dem 
man schöpfen kann, und das motiviert mich. 

Wir hatten zuletzt eine sehr gute Innungs-
gruppe und auch der neue Ausschuss ist groß-
artig. Die Stimmung im Team ist sehr gut, und 
ich erhalte viel Unterstützung von den Mit-
gliedern, wofür ich äußerst dankbar bin.

Was passiert aktuell im Ausbildungs- 
zentrum?
BREITSCHOPF: Wir bauen aktuell ein Muse-
um für unsere Berufsgruppe – mit Sanitärke-
ramik, Gasheizgeräten und anderem Equip-
ment – im Ausbildungszentrum auf. Einige 
Stücke sind historisch, wie etwa des Kaisers 
letzter Thron und andere Nachttöpfe aus ver-
gangenen Jahrzehnten. Das Projekt zeigt den 
Wandel unseres Handwerks und wird voraus-
sichtlich bis zum Sommerfest fertig sein. Auch 
Veranstaltungen, neue Broschüren und ein 
überarbeitetes Fortbildungsprogramm sind 
Teil dieser Pläne. Technisch modernisieren wir 
zudem die Lüftungsanlage und die Wasser-
versorgung im SHL-Center. Es tut sich also 
einiges.

Wie sehen Sie die wirtschaftliche Lage für 
2026?
BREITSCHOPF: Nach den Boom-Jahren bei 
erneuerbaren Technologien hat sich die Bran-
che merklich beruhigt. Ich bin jedoch optimis-
tisch, dass es wieder bergauf geht – besonders 
in den Bereichen Sanierung und Reparatur. 
Großprojekte brauchen noch Zeit, aber es 
kommt langsam wieder Bewegung in die Kon-
junktur. Weltpolitische Überraschungen (die 
u. a. unsere Branche beeinflussen) kann man 
leider nie ausschließen.

Was steht für die Landesinnung heuer noch 
am Programm?
BREITSCHOPF: Wir konzentrieren uns auf 
Normen und Förderungen. Der Wechsel zu 
erneuerbaren Energien muss in einer realisti-
schen Geschwindigkeit erfolgen. Parallel 
wächst die Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken, wie z. B. den Elektrikern, Hafnern und 
Fliesenleger, um gemeinsam für die Endver-
braucher praktikable Lösungen zu entwickeln.

Gibt es neue Förderungen in Wien?
BREITSCHOPF: Sozial orientierte Förderun-
gen für barrierefreie Bäder bleiben bestehen, 
ebenso Zuschüsse zur Reduktion fossiler 

www.derinstallateur.at  1-2/2026
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Im Gespräch mit LIM Robert 

Breitschopf über positives 

Denken, erreichte Ziele und  

gestellte Aufgaben für das Jahr 

2026.

Seit 12 Jahren im 

Dienste der Wiener  

Installatuere: Gute 

Stimmung im Team und 

Unterstützung durch 

den Innungs-Ausschuss 

– das und vieles andere 

freut den Landesin-

nungsmeister.
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Das Glas ist  
immer halbvoll!
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Brennstoffe. Generell war die Stadt Wien in 
den letzten Jahren großzügig, und wir hoffen, 
dass das so bleibt. Neue Förderungen werden 
erst mit April/Mai fixiert und veröffentlicht.

Die Besuche welcher Fachmessen sind für 
Sie Fixpunkte?
BREITSCHOPF: Die Frauenthal Expo hat sich 
gut etabliert; die „Webuild“ wurde wieder zur 
ursprünglichen Energiesparmesse umbe-
nannt. Auf beiden Veranstaltungen wird die 
Innung präsent sein – vor allem auf der Ener-
giesparmesse in Wels. Andere Messen sind 
aktuell für mich nicht eingeplant.

Wie entwickelt sich die Lehrlingssituation?
BREITSCHOPF: Die Zahlen in Wien steigen 
leicht und unser Beruf bleibt attraktiv. Die 
Qualität hängt stark vom Engagement der 
Jugendlichen und deren Weiterbildungen ab. 
Die Lehre wird sich geplanter Weise auf drei-
einhalb Jahre verlängern, die Schulstunden 
steigen, sodass wir bzw. auch die LehrerInnen, 
mehr Möglichkeiten haben, den Branchen-
Nachwuchs gezielt zu fördern.

Welche Anreize gibt es, um junge Men-
schen zu motivieren?
BREITSCHOPF: Die Bundesinnung ist erfolg-
reich dabei, das Berufsbild positiv darzustellen 
– u. a. durch Öffentlichkeitsarbeit und Veran-
staltungen. Flexible Arbeitsmodelle wie die 
4-Tage-Woche werden getestet, wobei die 
Umsetzung individuell zu hinterfragen ist. 
Wichtig ist und bleibt, dass die Ausbildung 
praxisnah ist und junge Menschen auf die He-
rausforderungen im Beruf vorbereitet.

Wie sehen Sie die aktuellen Diskussionen 
rund um künstliche Intelligenz? Wird die KI 
die Branche verändern?
BREITSCHOPF: Die KI wird uns unterstützen 
bzw. tut dies bereits, aber sie wird Fachkräfte 
niemals ersetzen können. Auf Baustellen kann 
sie Prozesse erleichtern. In der Büroarbeit ver-

hält sich das ebenso. Entscheidend ist, dass 
Fachleute prüfen, wo sie hilfreich ist und Men-
schen immer in diese Prozesse einbezogen 
werden. Da bedarf es sicherlich noch Finetu-
ning.

Wie sieht es mit der Zusammenarbeit mit 
angrenzenden Gewerken aus?
BREITSCHOPF: Das Verständnis füreinander 
wächst. Die gemeinsamen Marktpartner-Tref-
fen fördern den Austausch. Unser erklärtes 
Ziel ist, dass die unterschiedlichen Gewerke 
gemeinsam Lösungen entwickeln, etwa zum 
Thema Heizen. Das geht über die Marktpart-
nerabende hinaus.

Aktuelle Lieblingsfilme/Lektüre/Podcasts?
BREITSCHOPF: Meine aktuelle Lieblingslek-

türen sind „Slow down your life“ und „Kom-
pass für die Seele“. 

Abschließende Worte?
BREITSCHOPF: Die Branche darf sich auf 
technologische Unterstützung, eine wachsen-
de Lehrlingszahl und stärkere Kooperationen 
freuen. Förderungen bleiben ein zentrales 
Instrument, und der Schritt zu erneuerbaren 
Energien wird mit Augenmaß erfolgen. 
 
Vielen Dank für das Gespräch und weiter-
hin viel Erfolg!

MPEC

1-2/2026  www.derinstallateur.at
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Gruß aus der Bundesinnung

„Wir für unsere Mitglieder!“

Interessenvertretung bis 2030 basiert auf klaren strategischen Zielen für die Installateure: Erstmals hat der Bun-

desinnungsausschuss, der sich aus Vertretern aus allen Landesinnungen zusammensetzt, zum Beginn einer neuen 

WK-Funktionsperiode ein zukunftsweisendes Leitbild der Bundesinnung plus Strategie sowie deren Umsetzung 

beschlossen.  

Die Entwicklung dieser Strategie ist das erfolgreiche Resultat eines gemeinsamen Arbeits- und Dialogprozesses 

von der Bundesinnung und den Landesinnungen. Dank diesem engen Zusammenspiel werden wir den künftigen 

Herausforderungen unserer Gewerbe erfolgreich begegnen. 

Im Zuge dieses Prozesses wurde nicht nur hinterfragt, welche Ziele wir für unsere Mitglieder verfolgen und welche 

Leistungen wir künftig anbieten wollen. Es wurde außerdem analysiert, welche Wirkung wir durch unser Engage-

ment erzielen möchten und wie wir unsere Ressourcen so einsetzen können, dass sie den größtmöglichen Nutzen 

für unsere Gewerbe entfalten. 

Das neue Leitbild ist nach der Betroffenheit der Bundesinnung in die WKO-Wirkungspyramide eingebettet. Aus 

dem Leitbild der Bundesinnung (Vision, Mission und interessenpolitische Grundsätze) wurden strategische Aktio-

nen und Maßnahmen abgeleitet, die die interessenpolitische Strategie der Bundesinnung 2025-2030 ergeben.

Detaillierte Informationen finden Sie unter: 

wko.at/installateure 

Vision & Strategie 2025-2030

Herzliche Grüße, 

Euer Anton Berger,  

Bundesinnungsmeister
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Traditioneller Jahresauftakt: Das Interview mit LIM 

KR Robert Breitschopf in seiner Firmenniederlas-

sung in der Blechturmgasse, 1040 Wien.

Landeslehrlingswart & BIM Stv. Franz Schnöller

Nach unzähligen Sitzungsstunden und Verhandlungen mit den Sozialpartnern 
konnten wir die Überarbeitung der Ausbildungsordnung abschließen und somit 
die Lerninhalte auf die aktuellen Bedürfnisse des Gewerbes anpassen. 
Die erstellte Ausbildungsordnung bietet neue Möglichkeiten in der Lehrlingsaus-
bildung und attraktiviert das Berufsbild als Ganzes. 
Natürlich erfordert die Umsetzung eine gewisse Adaptierung gewohnter Struktu-
ren, eine enge Zusammenarbeit der Innungen mit den Berufsschulen und Flexi-
bilität – jetzt ist Zusammenhalt und Einigkeit im Sinne unserer Lehrlinge gefragt.
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D er Direktor der LBS Zistersdorf, Ing. Mst. 
Werner Seltenhammer, Dipl.-Päd., 

zeigt sich besonders stolz über diese außer-
gewöhnlichen Leistungen seiner Schützlinge: 
„Wir haben mit unseren Schülern Großartiges, 
wenn nicht sogar Historisches, erreicht!“ freu-
te er sich – und das zurecht. Die Erfolgsserie 
konnte sich sehen lassen. Marcel Riener holte 
sich die Goldmedaille und damit sein Ticket 
für die WorldSkills 2026 in Shanghai. Michael 
Gruber sicherte sich die Silbermedaille und 
darf daher bei den EuroSkills 2027 in Düssel-
dorf antreten. Julian Edinger gewann die 
Bronzemedaille und Julian Mülbacher erreich-
te den hervorragenden 5. Platz. Alle vier Teil-
nehmer sind Schüler der LBS Zistersdorf und 
wurden über vier Wochen hinweg intensiv 
und mit höchstem Engagement auf diesen 
anspruchsvollen Bewerb vorbereitet. Verant-
wortlich dafür waren vor allem die Werkstät-
tenlehrer Mst. Klemens Schneider, BEd, und 
Mst. Markus Eichhorn, BEd. Was diese vier 
jungen Fachkräfte verbindet, ist nicht nur ihr 
herausragendes handwerkliches Können. Sie 
zählen zu den besten Installateuren Öster-
reichs und haben in einem intensiven Vorbe-

reitungsprozess auf die AustrianSkills auch 
soziale Kompetenz bewiesen. Der wahre 
Schlüssel zu ihrem Erfolg liegt in etwas, das 
über Technik und Präzision hinausgeht: Team-
geist. Aus Einzelkämpfern wurden im Zuge der 
Vorbereitungen Partner, die sich gegenseitig 
motivierten, Wissen teilten und gemeinsam an 
Lösungen feilten. Die AustrianSkills gelten als 
die nationale Bühne für die besten Nach-
wuchskräfte. Hier geht es nicht nur um Ge-
schwindigkeit und Genauigkeit, sondern auch 
um Innovationskraft und die Fähigkeit, unter 
Druck Höchstleistungen zu erbringen. Für die 
vier Installateure war das nicht nur ein Wett-
bewerb, sondern eine Chance, ihre Leiden-
schaft für das Handwerk zu zeigen und die 
Zukunft ihres Berufsstandes mitzugestalten. 
Wir schließen uns auch an dieser Stelle noch-
mals den Gratulaneten an – selbstverständlich 
an alle Beteiligten des Wettbewerbes!

Nachgefragt bei ...
... Gebäudetechnik-Sieger, Marcell Riener:

Es ist nicht selbstverständlich, dass ein 
Lehrling bei Veranstaltungen wie den Skills 
teilnimmt – wie kam es bei dir dazu?
RIENER: Durch die erfolgreiche Teilnahme am 
Landes- sowie Bundeslehrlingswettbewerb 
bekam ich die Möglichkeit bei den  
AustrianSkills teilzunehmen, wo ich den 
Staatsmeistertitel holen konnte. Dadurch wur-
de ich für die WorldSkills 2026 nominiert.

Was treibt dich an und motiviert dich?
RIENER: Die neuen Herausforderungen bei 
den Bewerben sowie die kulturellen Exkursio-
nen treiben mich an und geben mir den Ehr-
geiz immer weiter zu machen. Das ist eine 
einmalige Erfahrung, die man im Leben unbe-
dingt nutzen sollte.

Wie hast du dich vorbereitet?
RIENER: Wir trainierten gezielt auf verschiede-
ne Art und Weise – vor allem mit dem Ziel, das 
Werkstück maßgenau hinzubekommen und 
eben auch um aufs Beste vorbereitet zu sein.

Wie viele Stunden zusätzlich zum Unter-
richt waren das?
RIENER: Wir haben uns über vier Wochen in-
tensiv und praktisch darauf vorbereitet. In der 
Freizeit mussten wir uns zudem theoretisch 
mit unserer Arbeit auseinandersetzen.

Wer war als Trainer für dich Ansprechpart-
ner und wie gut funktionierte da die Zusam-
menarbeit?
RIENER: Die Zusammenarbeit mit meinen 
Trainern, Hr. Schneider und Hr. Eichhorn, war 
perfekt. Sie unterstützten uns überall, wo wir 
sie brauchten und organisierten sehr viele Din-
ge, die nicht selbstverständlich waren.

Dein größter Wunsch für die nächsten  
Jahre?
RIENER: Nächstes Jahr möchte ich bei den 
WorldSkills ein gutes Ergebnis erzielen. Da-
nach will ich mich in den nächsten Jahre be-
ruflich und auch privat weiterbilden und so 
weiter an meinen Plänen für meine Zukunft 
schmieden.

Was sind deine Zukunftspläne?
RIENER: Eventuell möchte ich den Meisterkurs 
in der Installations- und Gebäudetechnik ab-
solvieren. Das kommt aber ganz darauf an wie 
sich das mit meinen privaten Ereignissen über-
schneidet – aber das lasse ich mal auf mich 
zukommen!

Könntest du dir vorstellen, selbst mal Lehr-
linge auszubilden oder als Trainer in der 
Gebäudetechnikausbildung zu arbeiten?
RIENER: Trainer in der Gebäudetechnik wäre 
derzeit eine tolle Jobvorstellung. Junge Fach-
kräfte auszubilden und sie so perfekt aufs Be-
rufsleben vorzubereiten und zu zeigen was in 
meinem Beruf alles möglich ist. 

Vielen Dank für deine Antworten und alles 
Gute für die Zukunft!

Coole Klimatechniker
Ebenfalls im Rahmen der AustrianSkills 2025, 
allerdings in der Kategorie „Kälte- und Klima-
technik“, erreichten Mitarbeiter des Linzer 
Unternehmens Hauser GmbH die Plätze 1, 2 
und 3. Die von Hauser errichteten Kälteanla-
gen bildeten die technische Grundlage für 
den Wettbewerb und sorgten für professio-
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Bei den Austrian Skills, den 

Staatsmeisterschaften der Be-

rufe, konnten die Schüler der 

LBS Zistersdorf eine außerge-

wöhnliche Erfolgsserie bei den 

Gebäudetechnikern hinlegen – 

aber auch die Kälte- und Kli-

matechniker lieferten eine 

Überraschung in Salzburg.

Am Erfolgssprung (v.l.n.r.): Mst. Markus Eichhorn,  

3. Platz Julian Edinger, 2. Platz Michael Gruber, 

Bundeslehrlingswart LIM Gerald Kopsa, 1. Platz 

Marcel Riener, 5. Platz Mühlbacher Julian und  

Mst. Klemens Schneider.
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Historische Erfolge bei  
den AustrianSkills 2025

ERLEBEN SIE WAHRE 
HEIZHELDEN
E N E R G I E S PA R M E S S E  I N  W E L S 
NÄCHSTE CHANCE: IFH NÜRNBERG 14.–17. 4.

H A R G A S S N E R .C O M
Ihr Spezialist für erneuerbare Wärme

BESUCHEN 

SIE UNS IN WELS  

25. 2. – 1. 3.

HALLE 20 
STAND D30
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I n der Fachberufsschule 
Spittal ging es kürzlich 

beim Landeslehrlingswettbe-
werb der Gebäudetechnik heiß 
her! 27 GebäudetechnikerInnen 
aus Kärnten arbeiteten an kom-
plexen Aufgabenstellungen, bei 
denen Planung, Genauigkeit und 
saubere Ausführung entschei-
dend waren. Bewertet wurden 
neben der Genauigkeit auch die 
Sauberkeit, die fachgerechte 
Ausführung und das strukturier-
te Vorgehen. Der Wettbewerb 
verdeutlichte einmal mehr, dass 

Installations- und Gebäudetech-
nik ein hochqualifizierter Beruf 
ist, der technisches Verständnis, 
handwerkliche Sicherheit und 
Verantwortungsbewusstsein ver-
eint. LIM Gerhard Oswald, beton-
te die Bedeutung solcher Veran-
staltungen für den Nachwuchs: 
„Hier zeigt sich, wie gut unsere 
Lehrlinge vorbereitet sind. Sie 
arbeiten präzise, konzentriert 
und lösungsorientiert. Genau das 
erwarten sich nicht nur die Be-
triebe, sondern auch die 
Kund:innen. Der Wettbewerb ist 
eine wichtige Standortbestim-
mung und zeigt, dass die duale 
Ausbildung in Kärnten funktio-
niert.“ Für die Lehrlinge ist der 
Wettbewerb nicht nur ein Leis-
tungsvergleich, sondern auch 
eine wertvolle Erfahrung. Sie ar-

beiten unter Zeit-
druck, messen sich 
mit Gleichaltrigen 
und erhalten direkte 
Rückmeldung von 
erfahrenen Fachleu-
ten. Die Podestplät-
ze waren: 
1. Platz: Kay Ortner, Bodner - Hei-
zungsbau und Installateur, Bad 
Kleinkirchheim;
2. Platz: Georg Zirknitzer, Firma 
Konrad Suntinger, Großkirch-
heim;
3. Platz: Martin Huber, Pletz  
Installationstechnik GmbH, Bad 
St. Leonhard.

Der Landeslehrlingswettbewerb 
verdeutlichte einmal mehr, wie 
wichtig es ist, handwerkliche 
Leistungen sichtbar zu machen 

– als Motivation, Anerkennung 
und klares Signal für die Zukunft 
technischer Berufe. Herzliche 
Gratulation an alle Beteiligten!

MPEC

Beherrschen ihr Handwerk (v.l.n.r.): 

Lehrlingswart Peter Aigner, Stv. Dir.  

Sabine Edlinger, Georg Zirknitzer, Kay 

Ortner, Martin Huber, Vizebürgermeis-

terin Angelika Hinteregger, Marco 

Leitner (Firma iDM Energiesysteme 

GmbH).
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Nachwuchs 
geigte auf

nelle Rahmenbedingungen, unter denen die 
Teilnehmer ihr Können unter Beweis stellten.
Der Sieger, Jonas Danninger, ist kein Unbe-
kannter: Er wurde bereits Europameister 2025 
und als Best of Nation (bester österreichischer 
Teilnehmer) bei der Europameisterschaft in 
Herning ausgezeichnet. Durch seinen Staats-
meistertitel löste er nun auch das Ticket zu 
den WorldSkills 2026 in Shanghai. Mit gerade 
einmal 21 Jahren absolviert Jonas bereits sei-
ne Meisterausbildung – ein außergewöhnli-
cher Werdegang!  Vizestaatsmeister wurde 
Hannes Neumüller, dessen Leistung ebenfalls 
beeindruckte: Er hat seine Lehrabschlussprü-
fungen in Kältetechnik und Elektrotechnik 
noch vor sich und sicherte sich dennoch den 

Startplatz für die Europameisterschaft 2027 in 
Düsseldorf. Den dritten Platz belegte Marcel 
Kaiser. „Wir sind richtig stolz auf unsere moti-
vierten Mitarbeiter und diese großartigen 
Erfolge“, betont das Unternehmen. Die Teil-
nehmer wurden in zahlreichen firmeninter-
nen Trainings – und auch an Wochenenden 
– vom Manager des Hauser Skills Develop-
ment Centers, Mst. Ing. Rupert Danninger, 
MSc, intensiv auf die Staatsmeisterschaften 
vorbereitet. Danninger erhielt vergangenes 
Jahr die goldene INEO-Nadel für besonderes 
Engagement in der Lehrlingsausbildung über 
die Unternehmensgrenzen hinaus – eine Eh-
rung, die bislang nur vier Personen in Öster-
reich zuteilwurde –und wie die Erfolge zeigen, 

zu recht. Mit diesem dreifachen Triumph bei 
den AustrianSkills 2025 und den zahlreichen 
Auszeichnungen im Jahr 2024 bestätigt die 
Hauser GmbH einmal mehr ihre führende Rol-
le in der Lehrlingsausbildung und Fachkräfte-
entwicklung in der Kälte- und Klimatechnik.

MPEC

Erfolgreiche AustrianSkills: Glückliche Gesichter 

auch bei den Kälte-Klima-Technikern.
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I m Außendienst der Sanitärbranche 
sind Frauen nach wie vor eine Selten-

heit – doch Nina Goger und Nicole Karner 
beweisen eindrucksvoll, wie viel Kompetenz, 
Leidenschaft und Teamgeist sie in diese Män-
nerdomäne bringen. Beide sind als Außen-
dienstmitarbeiterinnen bei Odörfer tätig. Mit 
ihren individuellen Geschichten, Erfahrungen 
und Tipps wollen sie andere Frauen inspirie-
ren, ihren eigenen Weg zu gehen und sich 
Herausforderungen selbstbewusst zu stellen.

Nina Goger:  
Leidenschaft und Vielseitigkeit
Durch meine jahrelange Tätigkeit in der Bran-
che habe ich ein tiefes Verständnis für die 
Bedürfnisse der Kund:innen entwickelt. Als 
sich die Möglichkeit ergab, genau für die Re-
gion (nördliches Burgenland), die zu mir 
passt, als Außendienstmitarbeiterin einzustei-
gen, habe ich die Chance ergriffen und mich 
beruflich verändert. Mein Chef Bernhard  
Weber, Leiter der Odörfer-Niederlassung  
Wr. Neustadt, und das gesamte Team mach-
ten mir die Entscheidung sehr leicht. Der 
Schritt zu Odörfer war genau das Richtige!

Was mich am Außendienst besonders be-
geistert, ist der persönliche Kundenkontakt, 
die Eigenverantwortung und das aktive Mit-
wirken am Markterfolg. Ich erkenne die indi-
viduellen Bedürfnisse der Kund:innen, liebe 
die abwechslungsreichen Aufgaben und ge-
nieße die Mischung aus Beratung, Vertrieb 
und Beziehungspflege.

Mein Arbeitsalltag ist alles – nur nicht ein-
tönig. Mein Tag beginnt im Auto, meinem 
zweiten Büro, mit Terminen und vielen Tele-
fongesprächen. Typische Aufgaben sind Be-
ratung, Produktvorstellung und natürlich die 
Pflege der Kontakte. Ich tausche mich regel-
mäßig mit Industriepartner:innen aus, um 

immer auf dem neuesten Produktstand zu 
sein. Eine der größten Herausforderungen ist 
es, flexibel zu bleiben und zum Beispiel mit 
Stau oder kurzfristigen Terminänderungen 
umzugehen. Die Herausforderung, Organisa-
tions- und Improvisationstalent zu sein, sorgt 
dafür, dass kein Tag wie der andere ist.

Nicole Karner:  
Teamspirit und Entwicklung
Odörfer hat mich als Unternehmen durch sei-
ne Werte und den starken Teamspirit über-
zeugt. Ich habe nach einer neuen Herausfor-
derung gesucht und darüber nachgedacht, 
in den Außendienst zu gehen. Nach dem 
ersten Gespräch wusste ich, dass mir die  
Firma Odörfer die perfekte Mischung aus neu-
er Herausforderung und persönlicher Weiter-
entwicklung bietet. Besonders überzeugt hat 
mich, dass ich mich in diesem familiären 
Team von Anfang an sehr wohlgefühlt habe.
Auch für mich ist das Auto das zweite Büro. 
Mein Alltag ist sehr abwechslungsreich und 
besteht aus Kundenterminen, vielen Telefo-
naten, Beratungsgesprächen und der Betreu-
ung bestehender Kund:innen. Mein Auto ist 
dabei mein ständiger Begleiter.

Die größten Herausforderungen sind die 
hohe Flexibilität bei Terminen, das schnelle 
Finden von Lösungen vor allem bei Reklama-
tionen und manchmal auch das Akzeptieren, 
dass nicht jeder Kundenwunsch genau so 
erfüllbar ist – hier braucht es besonders viel 
Flexibilität. Zeitmanagement ist extrem wich-
tig: Wie lange dauert ein Termin, wie lange 
fahre ich zum nächsten, und dazwischen ist 
auch Büroarbeit zu erledigen. Daher ist gutes 
Zeitmanagement für mich essenziell.

Prägende Stationen und Erfahrungen
Nina Goger: Ich habe einen kontinuierlichen 
Entwicklungsweg hinter mir: Beginnend mit 
der Lehre im Baumarkt (auch hier schon in der 
Sanitärabteilung) über die Beratung und Pla-
nung von Bädern bis hin zur Leitung eines 
Bäderschauraumes konnte ich meine Aufga-
ben und Verantwortungsbereiche stetig er-
weitern. Das hat mir gezeigt, wie wichtig 
Lernbereitschaft und ein tiefes Verständnis 
für Kundenbedürfnisse ist. Mich weiterzuent-
wickeln, prägt meine Arbeit bis heute.

Nicole Karner: Auch ich habe viele Statio-
nen durchlaufen: Die Lehre bei einem Instal-
lationsunternehmen hat den Grundstein 
gelegt, ich konnte mir im Zuge dessen viel 
Wissen aneignen. Als Schauraumleiterin im 
Großhandel habe ich Führungsverantwor-
tung übernommen und gelernt, direkt auf die 
Installateurpartner:innen zuzugehen. All die-
se Erfahrungen und meine persönliche Ent-
wicklung haben mich perfekt für die Rolle als 
Außendienstmitarbeiterin vorbereitet.

Eigenschaften, die zählen
Nina Goger: Ich brauche vor allem einen küh-
len Kopf, Zuverlässigkeit und starke Nerven. 
Stress gehört zum Job, aber der bringt mich 
nicht aus der Fassung. Als Mutter bin ich  
Profi im Multitasking, Improvisieren und Ru-
higbleiben, wenn es mal laut und hektisch 
wird. Ich muss nicht besser sein als ein männ-
licher Kollege, um akzeptiert zu werden – ich 
muss einfach gut sein in dem, was ich mache. 
Wer sein Wort hält und weiß, wovon er 
spricht, wird auch ernst genommen. Alles 
andere regelt die Praxis! Meine Kollegin und 
mich zeichnet die Fähigkeit zum Multitasking, 
Stressresistenz und Humor aus.

Nicole Karner: Ich setze auf Mut, Ausdauer 
und Vertrauen. Selbstzweifel lege ich beiseite 
und achte auf ein gutes Mindset. Positives 
Denken und Selbstvertrauen können so viel 
ändern. Ebenso sind ein Lächeln und Charme 
oft ein Gamechanger. Ich muss nicht besser 
sein als die männlichen Kollegen. Wichtig ist, 
dass sich die Kund:innen auf uns verlassen 
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Hier dreht sich alles um die 

Frauen der Branche. Nina  

Goger und Nicole Karner,  

Außendienstmitarbeiterinnen 

bei Odörfer Haustechnik, er-

zählen ihre Geschichte dies-

mal im Doppelpack.

Nicole Karner (li.) und Nina Goger stehen für Frauen-

power im Außendienst – mit Kompetenz, Herz und  

Teamgeist.
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Frauenpower  
im SHK Handwerk
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können, dass wir Lösungen anbieten und da 
sind, wenn es brennt – mit Begeisterung und 
Motivation. Nina und ich haben unterschied-
liche Stärken, tauschen uns regelmäßig aus 
und unterstützen uns. Wir motivieren uns 
gegenseitig, glauben an uns und freuen uns 
für die andere, wenn Erfolge eintreten.

Herausforderungen als Frau im 
Außendienst
Nina Goger: Ich wurde gerade am Anfang 
manchmal unterschätzt. Dank meiner Ar-
beitsweise, die Dinge fachlich und zuverlässig 
anzugehen und zu erledigen und Lösungen 
zu liefern, die einfach passen, erledigt sich 
jede Skepsis von selbst.

Nicole Karner:  Auch ich kenne diese Situ-
ationen. Gerade weil es in unserer Branche 
ungewohnt ist, wenn eine Frau zur Tür rein-
kommt. Hier ist das Mindset wieder sehr ge-
fragt – nicht verunsichern lassen, sondern 
immer auf Kompetenz, gute Vorbereitung 
und Selbstvertrauen setzen. 

Zusammenarbeit im Team 
und mit Kunden
Nina Goger: Ich erlebe die Zusammenarbeit 
überwiegend positiv. Wenn die Leistung 
stimmt, spielt das Geschlecht keine Rolle. Am 

Ende arbeiten wir alle am liebsten mit Men-
schen, auf die man sich verlassen kann.

Nicole Karner: habe bei einem Installateur 
gelernt und auch bei weiteren Installateur-
Unternehmen gearbeitet – ich bin es also 
gewohnt, vorwiegend Männer als Kollegen 
zu haben. Manchmal wird man unterschätzt, 
aber sobald die Männer merken, dass man 
genau weiß, wovon man spricht, ist man wie-
der auf Augenhöhe. Insgesamt kann ich sa-
gen, die Zusammenarbeit war immer gut.

Motivation, Freude und Ausgleich
Nina Goger: Ich habe extrem tolle Kollegen, 
bin in einem Unternehmen beschäftigt, das 
zu seinen Mitarbeiter:innen steht, darf coole 
Aufgaben erledigen und habe einen Chef, der 
mich versteht und fördert. Freude bereitet es 
mir, unsere Kund:innen in der täglichen Ar-
beit zu unterstützen, Chaos erfolgreich zu 
meistern und dabei selbst nie den Humor zu 
verlieren. Sonne, ein bisschen Wein und ent-
spannen – das ist mein Geheimrezept fürs 
Krafttanken im Alltag.

Nicole Karner: Ich finde Motivation in der 
Mischung aus Eigenverantwortung, selbst-
ständigem Arbeiten, Kundenkontakt und 
sichtbaren Erfolgen. Ebenso gibt mir das tol-
le Team in der Firma Energie. Zeit mit Familie 

und Freunden sowie Sport, Natur und Zeit für 
Dinge, die mir Freude machen, sind für mich 
sehr erholsam. Ich nehme mir bewusst kleine 
Auszeiten – all das schafft den perfekten Aus-
gleich.

Tipps für Frauen im Außendienst
Nina Goger: Ich packe mein Fachwissen ein, 
trete selbstbewusst auf und habe keine Angst 
vor Rohrleitungen, Armaturen oder techni-
schen Fragen. Einfach loslegen – wer sich 
traut, merkt schnell: Außendienst in der Sani-
tärbranche ist spannend und abwechslungs-
reich, und wir Frauen meistern das locker!

Nicole Karner: Mein Tipp: Traut euch! Nie-
mand sagt, dass der Job nur für Männer ge-
schaffen ist. Seid selbstbewusst, geht euren 
eigenen Weg. Ihr schafft das! Lasst euch von 
niemandem was anderes einreden oder euch 
verunsichern! Gerade der Außendienst gibt 
uns Frauen die Chance, sichtbar und erfolg-
reich zu sein.
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M it 187 Ausstellern war die Halle so gut 
gebucht, wie nie zuvor und 11.000 

Besucher sorgten an den Messetagen für ho-
he Frequenz, intensive Fachgespräche und 
eine spürbar positive Stimmung. Die Frau-
enthal EXPO 2026 war damit nicht nur aus-
verkauft, sondern auch so stark besucht wie 
noch nie. „Diese Zahlen sprechen eine klare 
Sprache“, resümiert das Vorstandsteam von 
Frauenthal. „187 Aussteller und 11.000 Besu-
cher zeigen, wie groß der Bedarf nach einer 
Messe ist, die gewerkeübergreifend Praxis, 
Innovation und persönlichen Austausch un-
ter einem Dach vereint. Dass wir trotz unseres 
klaren Fokus auf Qualität statt Quantität neue 
Bestmarken bei Ausstellern und Besuchern 
erreicht haben, zeigt, dass unser Anspruch 
aufgeht: Wenn Inhalte, Relevanz, Organisati-
on und Atmosphäre stimmen, kommen die 
richtigen Partner ganz von selbst.“

Besonders das gewerkeübergreifende 
Konzept bestätigt erneut seinen Erfolg: Aus-
steller und Besucher nutzten die EXPO als 
bewährte Plattform zum Netzwerken, Infor-
mieren und Entscheiden. Viele Aussteller be-
richten von hoher Gesprächsqualität und 

konkreten Projektanbahnungen. „Man spürt 
hier, dass die Branche zusammenhält und 
nach vorne blickt“, so Frauenthal weiter. „Die 
Frauenthal EXPO ist kein Schaulaufen, son-
dern ein Arbeitsraum für Profis und genau das 
schätzen unsere Besucher.“

Klar strukturiert 
Ein Qualitätsmerkmal der EXPO 2026 war das 
neu umgestellte Messebausystem, das allen 
Ausstellern erstmals durchgehende Grafikflä-
chen bot und ihre Markenbotschaften noch 
stärker zur Geltung brachte. Das Ergebnis 
waren besonders hochwertige und optisch 
starke Messestände, die entscheidend zum 
Flair der Frauenthal EXPO beitrugen. Frau-
enthal selbst präsentierte sich bewusst kom-
pakter, während das Skydeck – ein zweige-
schossiger Messestand mit Terrasse – einen 
beeindruckenden Überblick über das gesam-
te Messegeschehen ermöglichte.

Auch das bewährte Rundum-sorglos-Pa-
ket mit kostenlosem Eintritt sowie organisier-
ten Transfer- und Übernachtungsangebot 
trug zum starken Besucheraufkommen aus 
ganz Österreich bei.

Mission2Skills & ein positives Fazit
Ein Fixpunkt der EXPO war heuer wieder der 
traditionelle Mission2Skills Wettbewerb. Da-
bei stellten Lehrlinge ihr handwerkliches Kön-
nen unter Beweis: Zunächst traten sie in 
Zweier-Teams gegeneinander an, anschlie-
ßend folgten spannende Einzelwertungen. 
Präzision, Tempo und fachliches Know-how 
standen im Mittelpunkt. Zusätzliche Motiva-
tion brachten attraktive Preise, die von ALVA 
und LG zur Verfügung gestellt wurden. 

Auch die traditionelle EXPO Party am Don-
nerstag sorgte für beste Stimmung. Live-
Musik lud zum Tanzen ein, während die Be-
sucher eine erfolgreiche Messe und den Zu-
sammenhalt der Branche feierten.

Nach drei intensiven Messetagen stand 
fest: Die Frauenthal EXPO 2026 war ein voller 
Erfolg und ein starkes Signal für die Zukunft 
der Branche. Oder wie es Frauenthal auf den 
Punkt bringt: „Keiner kann EXPO besser – und 
diese Messe hat es einmal mehr bewiesen.“

MPEC
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Frauenthal hat auch 2026 ein-

drucksvoll bewiesen, dass sie 

mit ihrer EXPO ein hervorra-

gender Start- und Fixpunkt der 

Branche ist. Vom 21. bis 23. 

Jänner verwandelte sich die 

Halle A der Messe Wien wieder 

in einen pulsierenden Treff-

punkt für Installateure, Elektri-

ker, Kommunen, Tiefbauspezi-

alisten, Planer, Architekten und 

Bauträger aus ganz Österreich.

Links: Der Frauenthal Vorstand Robert Just,  

Erika Hochrieser und Florian Bouchal zeigte  

sich von der EXPO 2026 höchst begeistert.

Rechts: Die Halle A der Messe Wien war  

an allen Tagen gut gefüllt. 

FR
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Die Rekord-EXPO 2026

Spannender Wettkampf: Der Mission2Skills Stand 

bot zwei Tage lang acht Teilnehmern aus Wien, NÖ, 

der Steiermark und dem Burgenland die Bühne für 

einen Installations-Wettkampf der Spitzenklasse.

Eine tolle Siegerehrung moderiert von Julia Schütze 

bildete den feierlichen Abschluss an Tag drei. 
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D ie Energiesparmesse steht seit 40 Jah-
ren als unabhängige Plattform für nach-

haltige Energienutzung und innovative Lösun-
gen in den Bereichen Wärme, Heizung, erneu-
erbare Energien, Hausbau, Smart Home, Elek-
tromobilität und vieles mehr. 380 Aussteller 
präsentieren sich in drei Hallen auf 37.000 m². 

Laut Dir. Mag. Robert Schneider, Ge-
schäftsführer Messe Wels, geht Österreichs 
SHK- Leitmesse mit dem umfassendsten 
Marktüberblick gezielt auf die Bedürfnisse der 
Fachbesucher ein. „Die Energiesparmesse ist 
Österreichs einzige unabhängige Plattform, 
auf der alle relevanten Produkte und Neuhei-
ten auf einmal entdeckt werden können.“

Nachgefragt bei OaseBad 
Als starker Partner der Österreichischen Ins-
tallateure ist auch die Werbegemeinschaft 
OaseBad wieder am Gemeinschaftsstand zu-
sammen mit der Dachmarke der Bundesin-
nung, dem SHL-Zukunftforum sowie dem 
„Gelben“ vertreten – wir sprachen neben 
Messethemen auch über die generelle stra-
tegische Ausrichtung von OaseBad mit And-
reas Zottler (Ing. Andreas Zottler, Schriftfüh-
rer OaseBad) und Mag. Natascha Krawinkler, 
Kassierin OaseBad):

Wie erging es der Dachmarke und Werbe-
gemeinschaft OaseBad in den konjunktu-
rell schwierigen letzten Jahren?
ANDREAS ZOTTLER: Trotz der konjunkturell 
herausfordernden letzten Jahre ist die Dach-
marke und Werbegemeinschaft OaseBad 
stabil geblieben. Den Werbeverein gibt es seit 

fast vier Jahrzehnten, und in dieser langen 
Zeit haben wir immer wieder Phasen erlebt, 
in denen der Markt unter Druck stand. Ent-
scheidend war für uns stets, unseren Kernauf-
trag nicht aus den Augen zu verlieren.

OaseBad versteht sich als starke Plattform 
zur Bewerbung hochwertiger Markenbäder 
im dreistufigen Vertriebsweg. Gerade in wirt-
schaftlich schwierigeren Zeiten ist es wichtig, 
potenzielle Konsumenten von der Wertigkeit 
eines professionell geplanten und vom Ins-
tallateur umgesetzten Markenbades zu über-
zeugen. Unser Ziel bleibt daher unverändert: 
Menschen für Qualität zu begeistern und sie 
in die bewährte dreistufige Vertriebsschiene 
zu führen – zum Nutzen aller Partner entlang 
der Wertschöpfungskette.
 
Ist die Mitgliederzahl konstant bzw. ist 
man sogar auf Wachstumskurs?
ZOTTLER: Unsere Mitgliederzahl ist seit Jah-
ren stabil – und das ganz bewusst. Als Oase-
Bad setzen wir auf langfristige Partnerschaf-
ten mit Unternehmen, die sich aktiv einbrin-
gen und den gemeinsamen Weg mitgestal-
ten wollen. Der kontinuierliche Austausch mit 
unseren Partnern aus Großhandel, Industrie 
und Innung ist für uns ein zentraler Bestand-
teil der Zusammenarbeit. Wir spüren, dass 
diese enge Abstimmung Vertrauen schafft 
und die Qualität unserer Arbeit stärkt. Des-

halb sind wir über-
zeugt, dass wir – so-
bald der Markt wie-
der an Fahrt gewinnt 
– auch neue Partner 

für OaseBad begeistern können. Wachstum 
ja, aber nicht um jeden Preis: Ent-scheidend 
ist für uns, dass neue Mitglieder wirklich zu 
unserer Philosophie passen und die Weiter-
entwicklung der Marke OaseBad aktiv unter-
stützen.

Was sind die relevantesten Neuheiten für 
Mitglieder?
NATASCHA KRAWINKLER: Zu den wichtigs-
ten Neuheiten für unsere Mitglieder zählt 
heuer vor allem die verstärkte Leadgenerie-
rung. Neben unserer Präsenz auf der WeBuild 
Energiesparmesse in Wels setzen wir erneut 
auf eine aufmerksamkeitsstarke Kampagne, 
die sowohl digital als auch in regionalen 
Printmedien ausgespielt wird. Ziel ist es, po-
tenzielle Endkunden frühzeitig abzuholen 
und sie gezielt in den dreistufigen Vertriebs-
weg zu führen. 

Als zusätzlichen Impuls bieten wir 2026 
wieder unseren beliebten 1.000‑Euro‑Mar-
kenbadgutschein an, der auf unserer Lan-
dingpage entspannt.OaseBad.at her-unter-
geladen werden kann. Gerade in wirtschaft-
lich anspruchsvollen Zeiten ist dieser Gut-
schein ein attraktiver Mehrwert für Konsu-
menten – und damit auch ein starkes Argu-
ment für unsere Mitglieder.
 
Wie wichtig ist der 
Großhandel als 
Partner für die Oa-
seBad?
KRAWINKLER: Der 
Großhandel ist für 
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Die Energiesparmesse ver-

knüpft von 25. bis 27. Februar 

2026 die Themen Heizung, En-

ergietechnik, Bad, Sanitär und 

Installationstechnik sowie von 

26. Februar bis 1. März auch 

Bauen, Sanieren und Wohnen 

zu einem wichtigen Branchen-

treffpunkt für alle Handwerker 

und Entscheider. 

Natasche Krawinkler und Andreas Zottler im  

Gespräch über den Messeauftritt der Werbegemein-

schaft OaseBad in Wels.

Die Energiesparmesse 2026, 
OaseBad & die Installateure 

Für junge Profis und al-

te Hasen: Die Energie-

sparmesse Wels bietet 

auch 2026 wieder ein 

kompaktes Update zu 

Technologien, Trends 

und Herstellern – von 

der Gebäudehülle bis 

zur Haustechnik.M
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OaseBad ein unverzichtbarer Partner inner-
halb des dreistufigen Vertriebswegs. Er ver-
bindet nicht nur Industrie und Installateur, 
sondern übernimmt auch eine zentrale Rolle 
in der Badplanung und Badberatung. In rund 
50 Ausstellungen österreichweit werden End-
kunden von den bestens geschulten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern unserer Groß-
handelspartner betreut – ein entscheidender 
Qualitätsfaktor, wenn es darum geht, Konsu-
menten für ein hochwertiges Markenbad zu 
begeistern. 

Mit Holter, GC, Sanitär Heinze und Frau-
enthal verfügen wir über starke Partner, die 
ihre Bera-tungskompetenz täglich unter Be-
weis stellen und damit wesentlich zur Positi-
onierung der Marke OaseBad beitragen. Oh-
ne diese enge Zusammenarbeit wäre die er-
folgreiche Umset-zung unseres Markenver-
sprechens nicht denkbar.
 
Sind Industriepartner hinzugekommen?
ZOTTLER: Aktuell sind keine neuen Indust-
riepartner zu OaseBad hinzugekommen. Das 
ist jedoch kein Zeichen von Stillstand, son-
dern Ausdruck unserer Ausrichtung auf lang-
fristige und verlässliche Partnerschaften. Wir 
legen großen Wert darauf, dass unsere beste-
henden Partner die Marke OaseBad aktiv mit-
tragen und unsere Qualitätsphilosophie tei-
len. 

Gleichzeitig blicken wir optimistisch nach 
vorne. Sobald sich die Marktsituation ent-
spannt und der Markt wieder an Dynamik 
gewinnt, sehen wir durchaus Potenzial für 
zusätzliche Industriepartner. Wir sind über-
zeugt, dass wir dann weitere Unternehmen 
für unsere Plattform begeistern können – vo-

rausgesetzt, sie passen inhaltlich und strate-
gisch zu unserem Netzwerk. Entscheidend 
bleibt für uns die Qualität der Partnerschaft, 
nicht die schnelle Erweiterung um jeden 
Preis.
 
Was sind die Pläne für dieses Jahr bzw. für 
die weitere Zukunft?
KRAWINKLER: Für dieses Jahr haben wir uns 
ein besonderes Highlight vorgenommen: 
Erstmals werden wir die OaseBad‑Tage zeit-
gleich in allen Ausstellungen unserer Groß-
handelspartner Holter, GC, Sanitär Heinze 
und Frauenthal durchführen. Die Veranstal-
tung findet vom 22. bis 24. April statt – jeweils 
von 10 bis 18 Uhr, am 23. April sogar bis  
20 Uhr! Begleitet wird das Ganze von einer 
österreichweiten Werbekampagne, um mög-
lichst viele interessierte Endkunden in die 
Schauräume zu bringen.

Unser Ziel ist klar: Wir möchten Konsu-
menten die neuesten Badtrends näherbrin-
gen und ihnen zeigen, wie attraktiv, funktio-
nell und zeitgemäß ein hochwertiges Mar-
kenbad sein kann. Idealerweise nutzen die 
Besucher die Gelegenheit, direkt vor Ort ei-
nen Beratungs‑ oder Planungstermin zu ver-
einbaren. Und natürlich können sie sich auch 
wieder für unseren 1.000‑Euro‑Markenbad-
gutschein registrieren. Wir sind überzeugt, 
dass diese gemeinsame Veranstaltung sehr 
gut angenommen wird von den Endkunden. 

Besten Dank für Ihre Antworten und viel 
Erfolg bei Ihren Vorhaben! 

MPEC

Treffpunkt: #Lebensenergie

Am Messestand in der Halle 21, Stand C100 prä-

sentieren sich die Werbegemeinschaft OaseBad, 

die Dachmarke, das Zukunftsforum SHL und das 

offizielle Innungsorgan „Der Österreichische Instal-

lateur“ gemeinsam und mit geballter #Lebens-

energie – unter selbigen Titel erleben Besucher:

•	 Wissenswertes zur Werbegemeinschaft  
OaseBad und dem OaseBad Markenbad-
bonus 2026!

•	 Tipps & Informationen, wie man gemein-
sam eine energiereiche Zukunft gestaltet!

•	 Das Zukunftsforum SHL im Einsatz: Einbli-
cke in die laufende Interessenvertretung, 
bisherige Erfolge und wie die Rahmenbe-
dingungen für die SHL-Branche mitgestal-
tet werden.

 

Das Programm im Detail: 

MITTWOCH, 25. FEBRUAR 

Ab 9.00 Uhr: Informationen zur Werbegemein-

schaft OaseBad und dem Markenbadbonus 

13.00 – 14.00 Uhr: OaseBad Partnertreffen 

Ab 17.00 Uhr: „Netzwerkabend der Installation“ 

von den Oberösterreichischen Installateuren

DONNERSTAG, 26. FEBRUAR 

Ab 9.00 Uhr: Informationen zur Werbegemein-

schaft OaseBad und dem Markenbadbonus 

14.00 – 17.00 Uhr: „Steirerstund‘n“ der Landes-

innung Steiermark mit steirischen Schmankerln 

am Messestand plus Get-together mit BIM Anton 

Berger

FREITAG, 27. FEBRUAR 

Ab 9.00 Uhr: Informationen zur Werbegemein-

schaft OaseBad und dem Markenbadbonus 

10:00 – 11:00 Uhr Get-together mit BIM Anton 

Berger 

11.00 – 14.00 Uhr: „Stunden der Niederös-

terreichischen Installateure“ der Landesinnung 

Niederösterreich

Dank der Unterstützung durch Industrie und Groß-

handel sowie der Installateure ist eine ausgezeichnete 

Öffentlichkeitsarbeit für OaseBad möglich geworden.

KARL PECH, PRÄSIDENT, OASEBADW
K 

NÖ
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W elche Heizform ist über 
den gesamten Lebenszy-

klus betrachtet tatsächlich die 
klimafreundlichste? Die steiri-
sche Landesinnung der Sanitär-, 
Heizungs- und Lüftungstechni-
ker ist dieser Frage in einer Pilot-
studie auf den Grund gegangen. 
Sie hat den CO

2
-Fußabdruck ver-

schiedener Heizsysteme von der 
Herstellung über den Betrieb bis 
zur Entsorgung – also „Cradle-to-
Grave“ – analysiert. 
Fazit der Studie: Pellets und Wär-
mepumpen erzielen bis zu  
91 Prozent CO

2
-Einsparung ge-

genüber bestehenden Ölheizun-
gen.Ein zentrales Ergebnis der 
Untersuchung ist die dominante 
Rolle der Nutzungsphase für die 
Treibhausgasbilanz. Herstellung 
und Entsorgung der Anlagen fal-
len im Vergleich zum jahrzehnte-
langen Betrieb kaum ins Gewicht. 
Basis der Berechnung war ein 
typisches Einfamilienhaus (Bau-
jahr 1980, 150 m² Wohnfläche,  
4 Personen) beim Tausch eines 
bestehenden Ölkessels. 
Studienautor Andreas Gumpets-
berger erklärt: „Oft wird über den 
‚ökologischen Rucksack‘ bei der 
Herstellung neuer Heizungen 
diskutiert. Unsere Daten zeigen 
aber klar: Dieser ist vernachläs-
sigbar. Der Hebel liegt im Betrieb. 
Wer seine alte Ölheizung tauscht, 
leistet den effektivsten Beitrag 
zum Klimaschutz, der für Haus-
besitzer möglich ist.“ Die Studie 
unterstreicht klar die Bedeutung 
des Handwerks für die Energie-

wende. „Jede Stunde zählt“, so 
das Fazit. An einem konkreten 
Beispiel zeigt sich die Hebelwir-
kung: In rund 80 Montagestun-
den für eine neue Heizungsanla-
ge werden über die Lebensdauer 
knapp 196 Tonnen CO

2
 einge-

spart. Das entspricht einer rech-
nerischen Einsparung von  
2.450 kg CO

2
 pro Arbeitsstunde 

des Installateurs. 
Neben dem Klimaschutz ergeben 
sich ökonomische Vorteile: 
Durch den Ersatz von fossilen 
Systemen bleiben die Wert-
schöpfung der Energieträger 
sowie Arbeitsplätze größtenteils 
in Österreich, während die Ab-
hängigkeit von Energieimporten 
sinkt. Laut Markteinschätzung 
des Fachverbandes Mineralölin-
dustrie (FVMI) betrug der Heizöl-
verbrauch 2024 ca. 631.000 Ton-
nen – davon mussten mindes-
tens 600.000 Tonnen importiert 
werden. Ein Heizungstausch 
wirkt diesem massiven Importbe-
darf direkt entgegen. Allein in 
der Steiermark besteht bei rund 
45.000 alten Ölheizungen (errich-
tet vor 2000) ein enormes Aus-
tauschpotenzial. 

Die Studienergebnisse finden Sie 
auch unter www.derinstallateur.at

MPEC

WK Steiermark

Pilotstudie: Steirische Innung 
untersucht CO2 Fußabdruck

Sind sich einig (v.l.): BIM (LIM Stmk.) 

Ing. Anton Berger; Mag. Gabriele 

Lechner (Vizepräsidentin der WKO 

Stmk.) und Studienautor Mag. Andre-

as Gumpetsberger, MBA, CDC.
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V om 17. bis 20. März 2026 
wird die Messe Essen er-

neut zur zentralen Bühne für die 
SHK-Branche: Mehr als 300 Aus-
steller aus zehn Ländern präsen-
tieren auf der SHK+E ESSEN ihre 
neuesten Produkte und Lösun-
gen rund um Sanitär, Heizung, 
Klima und Elektro. Im Mittel-
punkt der Messe stehen zu-
kunftsweisende Themen wie 
hybride Heizsysteme, Wärme-
pumpen, Biomasse-Heizungen, 
smarte Sanitärlösungen sowie 
sektorübergreifende Konzepte 
für mehr Energieeffizienz und 
Versorgungssicherheit. Auch Kli-
ma- und Lüftungstechnologien, 
moderne Montagetechniken so-
wie digitale Tools für das Hand-
werk ergänzen das Messeange-
bot. 
„Wir haben das Angebot der 
SHK+E ESSEN weiterentwickelt 
und besser vernetzt. Gleichzeitig 
erhält der Sanitärbereich wieder 
mehr Raum und Sichtbarkeit“, 
erklärt Torben Brinkmann, Pro-
jektleiter der SHK+E ESSEN. 

Sanitärbranche zeigt 
Innovationskraft
Ein zentrales Thema in den Prä-
sentationen der Sanitärbranche 
sollen effiziente Montagetechni-
ken sein, die dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken und 
Arbeitsprozesse im Handwerk 
beschleunigen sollen. Neben der 
umfassend vertretenen Sanitär-
technik erwarten die Besucher 
mit Hansa Armaturen, Hansgro-

he und TOTO mehrere Rückkeh-
rer bei den Sanitärobjekten. 
Neu ist der Sanitär-Hub: Eine Im-
pulsfläche, auf der die Besucher 
jeden Tag andere inhaltliche 
Schwerpunkte geboten bekom-
men. Ergänzend umfasst das An-
gebot der SHK+E ESSEN noch 
Informationen zu Innovationen 
und Digitalisierung sowie Werk-
zeuge, Betriebsausstattung und 
Mobilitätslösungen. 

Hochkarätiges 
Rahmenprogramm
Ein wichtiger Schwerpunkt der 
Messe ist das umfangreiche Rah-
menprogramm. Spezielle Fach-
foren, Sonderbereiche und Akti-
onstage widmen sich aktuellen 
Themen und fördern gezielt den 
Wissensaustausch in der Bran-
che. Hier ein kleiner Überblick 
dazu:
•	 der Campus SHK Bildung, Ler-

nen + IT; der Treffpunkt Trink-
wasser sowie der Gemein-
schaftsstand Startup@SHK+E 
ESSEN;

•	 das Content Lab, das Vortrags-
forum des BDH und die SHK+E 
Expert Stage;

•	 der Benelux-Tag, ein Fokus-
Tag Hospitality und geführte 
Messerundgänge zu Themen 
wie Montageoptimierung;

•	 die Azubi-Lounge inklusive In-
formationsprogramm und die 
Azubi-Rallye über das Messe-
gelände.

Die SHK+E Esen 2026 verspricht 
also eine ebenso spannende wie 
unterhaltsame Veranstaltung zu 
werden. 

MPEC

SHK+E ESSEN 2026

Zukunftstechnologien  
im Fokus

Im Bild (v. l.): Helena Felixberger  

(Moderatorin), Ulrich Grommes 

(Landesinnungsmeister Fachverband 

SHK NRW), Oliver P. Kuhrt 

(Geschäftsführer der Messe Essen).
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D er Markt für Schwimmbäder ist breit 
gefächert. Beginnen wir bei herkömm-

lichen Pools mit chemischer Wasseraufberei-
tung zur Desinfektion: Diese kommen sowohl  
privat als auch im öffentlichen Bereich zum 
Einsatz – indoor wie outdoor. Diese Techno-
logie wird von spezialisierten Fachunterneh-
men ohne spezifische Berufsausbildung, aber 
auch von Installateuren angeboten. Badetei-
che ohne Biofilter sind seit ca. 40 Jahren in 
heimischen Gärten im Einsatz. Die Wasserrei-

nigung erfolgt durch Zooplankton und im 
sogenannten Regenartionsteil vor allem 
durch Unterwasserpflanzen. Für private oder 
öffentliche Nutzer werden Schwimmteiche 
von Gartenbauunternehmen angeboten. Ba-
deteiche mit Biofilter sind seit rund 30 Jahren 
am Markt. Bei ihnen erfolgt die Wasserreini-
gung über meist vertikal durchströmte Bo-
denfilter mit Wasserpflanzenkultur. Man 
spricht auch von sogenanntem Wurzelraum-
Filter. Angeboten wird diese Technik für Pri-
vate oder für den öffentlichen Bereich von  
Gartenbauunternehmen, welche meist als 
Partner eines Systemanbieters agieren.

Zahlreiche Systemvarianten
Sogenannte Naturpools gibt es seit rund  
20 Jahren. Das sind Schwimmbecken mit ei-
nem baulich getrenntem Biofilter-Becken. Die  
Wasserreinigung erfolgt über vertikal durch-
strömte Bodenfilter meist mit Wasserpflan-

zenkultur. Angeboten wird diese Methode 
von Gartenbauunternehmen welche eben-
falls meist Partner eines Systemanbieters 
sind. Diese Schwimmbecken finden wir fast 
nur im Außenbereich und privat.

Biologische Komfortpools
Bei sogenannten Bio-Pools – auch biologi-
sche Komfortpools genannt – erfolgt die Was-
sereinigung im unterirdischen Biofilter-Be-
cken über vertikal durchströmte Bodenfilter. 
Manchmal sind es auch kombiniert techni-
schen Verfahren mit z. B. Sauerstoff-Anreiche-
rung, Phosphatfällung oder UV-Bestrahlung. 
Bio-Pools sind seit rund 15 Jahren am Markt. 
Bisher werden Bio-Pools angeboten von Gar-
tenbauunternehmen welche immer als Part-
ner eines Systemanbieters agieren. Manch-
mal arbeiten Systemanbieter auch direkt mit 
den Endkunden zusammen. Bio-Pools sind 
nur bei Privatnutzern In- und Outdoor zu fin-

Installation 
von Bio-Pools
In heimischen Gärten werden 

jährlich rund 10.000 Schwimm-

bäder unterschiedlichster Form 

installiert. Chemiefreie Bio-

Pools liegen im Trend und be-

dürfen besonderer Planung.

INSTALLATEUR DES MONATS

INSTALLATEUR DES MONATS
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den. Arnold Klement aus Lieboch ist der Er-
finder und Entwickler des Biofilter-Systems, 
welches in den obengenannten Bio-Pools, 
Naturpools und Badeteichen seit dem Jahr 
1998 zum Einsatz kommt. Im Laufe der Jahre 
änderte sich der Markenname, ab 2020 dann 
Neudefinition der Produktlinien mit den Na-
men bioBright – private Komfortpools – und 
bioNatur – private Naturpools oder Badetei-
che und bioPublic – öffentliche Badeteiche.

Bis 2024 beschäftigte die Bio-Pools Arnold 
Klement GmbH rund drei Mitarbeiter. Alters-
bedingt arbeitet Arnold Klement aktuell nur 
noch alleine. Er hat aber internationale Sys-
tempartner in der Schweiz, Italien, Deutsch-
land und der Türkei. Klement betont: „Wir 
haben zahlreiche internationale Referenzen, 
darunter mehr als 45 bioBright-Pools in Ös-
terreich, ein bioBright-Großprojekt in der 
Türkei, mehrere tausend Badeteiche und 
Naturpools in Österreich, Deutschland und 
über 50 bioPublic Badeteiche in Österreich”.

Markt in Österreich
In Österreich werden laut Google-KI Befra-
gung jährlich etwa 10.000 neue, herkömmli-
che Chemiepools verkauft – hauptsächlich 
von spezialisierten Firmen oder Baumärkten 
angeboten, ein kleiner Anteil davon auch von 
Installateuren. Klement unterstreicht dazu: 
„Den Markt für Bio-Schwimmbäder, also Ba-
deteiche und Naturpools, würde ich mit fünf 
bis zehn Prozent der chemischen Einbau-
pools schätzen, etwa 200 bis 400 pro Jahr.” 

In der Corona-Zeit ist die Gesamtnachfra-
ge stark gestiegen. Ob der Anteil der Bio-
Schwimmbäder steigt, ist unklar. Jedenfalls 
ging der Trend über die letzten 20 Jahre vom 
Badeteich in Richtung Naturpools, da diese 
auch in kleinere Gärten passen. „Mit unserem 
bioBright-Pool sind wir in der speziellen 

Marktnische des Bio-Komfortpools. Es gibt 
dafür nur wenige Systemanbieter als Mitbe-
werber. Wegen der technischen Komplexität 
können ihn nur wenige spezialisierte Garten-
baubetriebe umsetzen”, so Klement. Die  
Nische hat ein hohes Potenzial, da man damit 
die Zielgruppe der herkömmlichen Pools 
ansprechen kann. Allerding beschränkt auf 
Kunden mit höherer Kaufkraft, da der Preis 
um 15.000 bis 20.000 Euro höher ist.

Zusatzgeschäft für Installateure
„Installateure haben sicher sehr gute fachli-
che Voraussetzungen, um an der Realisierung 
von bioBright-Pools mitzuwirken. Es geht 
dabei in erster Linie um die Installation der 
Pooltechnik und Montage der Pool-Ausstat-
tung wie Abdeckung, Heizung oder Gegen-
schwimmanlage. Erd- und Betonarbeiten 
werden dem Kunden immer von einem Bau-
unternehmen gesondert angeboten und ab-
gerechnet und für die Wasserqualität über-
nehmen wir als Systemlieferant die Garantie.“ 
erklärt Arnold Klement.

Aktuell lässt sich ein Trend hin zur Pool-
steuerung über mobile Endgeräte beobach-
ten, vor allem bei hochwertigeren Anlagen. 
Fast alle Projekte haben eine Poolheizung 
und eine Poolabdeckung – 50 Prozent auto-
matisch, 50 Prozent manuell, einige wenige 
mit Pooldach. Das Verhältnis von Skimmer zu 
Überlaufbecken beträgt ca. 5 : 1. Die Becken-
auskleidung erfolgt zu 90 Prozent mit PVC-
Folie, der Rest besteht aus Edelstahl. Fallwei-
se findet man auch PP-Fertigbecken, sehr 
selten Fliesen. Für rund 20 Prozent der Kun-
den ist der energiesparende Betrieb ein wich-
tiges Kriterium. Klement betont weiters: „Wir 
realisieren daher mit bioBright einen ECO-
Basisbetrieb mit Oberflächenabsaugung und 
Wasseraufbereitung mit nur einer Niedrig-

energie-Pumpe (75 – 125 W). Die zweite, leis-
tungsstärkere Schwimmbadpumpe wird  nur 
minimal eingesetzt und dient zur Unterstüt-
zung der Oberflächenabsaugung, manuellen 
Beckenreinigung und Poolheizung”. Wärme-
pumpen zur Beckenheizung kommen relativ 
oft zum Einsatz; Solartechnik fallweise in 
Form von PV und fast nie als Absorber.

Partner willkommen
Der Zukunftswunsch von Arnold Klement ist 
klar: „Durchstarten mit Schwerpunkt auf 
bioBright-Pools, hauptsächlich mit Installa-
teuren als Vertriebspartner. Mittelfristiges Ziel 
sind sechs bis acht Partner, verteilt über ganz 
Österreich, die jährlich jeweils ein bis drei 
Pools realisieren. Ebenso wichtig ist die Fort-
setzung der Partnerschaft mit Gartenbaube-
trieben für bioNatur und bioPublic”. Geplant 
ist die Übernahme und Weiterführung des 
Geschäfts in Österreich durch die  langjährige 
Partnerfirma Milla GmbH in der Nähe von Bo-
zen. Derzeit laufen die Übernahmegespräche.

STROM

Arnold Klement (Bild oberhalb) ist Pionier auf dem Gebiet der biologischen Wasseraufbereitung. Dank gründlicher Entwicklungsarbeit und Marktpräsenz seit dem Jahr 

1998 entwickelte sich die Bio-Pools Arnold Klement GmbH zum Anbieter von Bio-Schwimmbädern mit sauberem Schwimmbad-Wasser ohne Chemikalien.
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Bio-Pools

Die Gründung der Bio-Pools Arnold Klement GmbH 

aus Lieboch geht zurück in das Jahr 1998.

•	 In den letzten Jahrzehnten hat das Unter-
nehmen – in Kooperation mit Marktpart-
nern – tausende Badeteiche und Natur-
pools für private und öffentliche Auftragge-
ber errichtet.

•	 Vertriebspartner gibt es in Österreich, 
Schweiz, Italien und Türkei.

•	 Nähere Infos unter: www.bio-pools.com / 
Button: „Installateur und Bio Pools”

INSTALLATEUR DES MONATS
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Im Mittelpunkt dieser Neuheiten ste-
hen vor allem bodenebene Duschen, 

die ein großzügiges Raumgefühl schaffen, 
sowie matte Oberflächen und individuell 
kombinierbare Design-Lösungen, die das Bad 
zum persönlichen Entspannungsort machen 
– und mit diesem starken Start ins Jahr 2026 
präsentiert sich Geberit auch als Impulsgeber 
der Sanitärbranche: Neben zahlreichen Pro-
duktneuheiten steht eine neue Werbekampa-
gne in den Startlöchern. 

Unter dem Motto „Einfach perfekt“ zeigt 
die Kampagne, wofür Geberit seit Jahrzehn-
ten steht – für Qualität, Funktionalität und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit. Es ist 
kein bloßer Slogan, sondern ein Statement, 
das Design, Technik und Ausführung zu ei-
nem harmonischen Ganzen verbindet. Ver-
körpert wird diese Haltung von Silvia Schnei-
der, die als Testimonial der Kampagne mit 

Stilbewusstsein, Präzision und müheloser 
Eleganz auftritt. Die österreichische Fernseh-
moderatorin ist zudem Schauspielerin, Mo-
dedesignerin und nicht zuletzt auch Juristin.
„Perfektion entsteht aus Leidenschaft und 
Liebe zum Detail“, sagt Schneider über die 
Zusammenarbeit: „Es geht darum, Qualität 
aus Überzeugung zu liefern. Das ist meine 

Haltung, die ich auch bei Geberit erkenne.“ 
Auch Guido Salentinig, Geschäftsführer 

von Geberit Österreich, sieht in der Koopera-
tion eine natürliche Verbindung: „So wie Sil-
via Schneider auf dem roten Teppich mit 
selbstverständlicher Eleganz überzeugt, steht 
auch Geberit für jene Balance aus Präzision 
und Leichtigkeit, die jedes Projekt zu etwas 

Besonderem macht. Siliva Schneider verkör-
pert Anspruch, Stil und Professionalität – und 
das ist genau das, was auch Geberit aus-
macht. Gemeinsam zeigen wir, dass Perfekti-
on eine Haltung ist, die man spürt, wenn alles 
zusammenpasst: Design, Technik und Aus-
führung.“ Ein wesentlicher Fokus der Kampa-
gne liegt auch auf der Bedeutung des Hands-
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Neue Kampagne,  
neues TestimonialA
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Die Moderatorin, Designerin und Unternehmerin  

Silvia Schneider steht für Stilbewusstsein, Präzision 

und mühelose Eleganz – und ist damit die ideale 

Botschafterin für Geberit

Silvia Schneider ist das Gesicht 

der neuen Kampagne, mit der 

sich Geberit einmal mehr als 

Branchenführer positioniert. 

Bei den Produktneuheiten 

greift das Sanitärunternehmen 

aktuelle Trends auf und entwi-

ckelt sie weiter.
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werks und jener Installateursbetriebe, die die 
Produkte schließlich einbauen: „Ohne ihre 
Kompetenz und ihren Einsatz wäre diese 
Kampagne gar nicht möglich – denn ohne die 
richtige Umsetzung kann auch das beste Pro-
dukt sich nicht ,einfach perfekt’ nennen“, so 
Salentinig.

Elegantes Understatement 
Parallel zu dem kommunikativen Auftritt 
bringt Geberit 2026 eine Vielzahl an Produk-
tinnovationen auf den Markt. Offene Walk‐in‐
Duschen werden dank minimalistischen De-
signs zum Inbegriff von Eleganz und Großzü-
gigkeit. Mit der neuen Duschrinne CleanLi-
ne30 und der Duschfläche CleanFloor30 setzt 
das Unternehmen bei bodenebenen Duschen 
Maßstäbe: schlank, funktional und bis ins De-
tail durchdacht, pflegeleicht und rutschhem-
mend mit stilvollem Design. Im Waschplatz-

bereich überzeugt die Serie Renova Plan mit 
einer breiten Auswahl an zeitlosen Kerami-
ken, kombinierbaren Möbeln und cleveren 
Stauraumlösungen. Mattschwarze oder matt-

weiße Oberflächen sowie satiniertes Glas 
beim Sanitärmodul Monolith unterstreichen 
den Trend zur dezenten Eleganz. Die spül-
randlose TurboFlush‐Technik spart nicht nur 
Wasser, sie steigert auch die Spülleistung – 
und ist 2026 für alle Geberit WC‐Keramiken, 
auch im eckigen „Square“‐Design, verfügbar. 

Schließlich sorgt das neue AquaClean Alba 
Dusch‐WC mit WhirlSpray‐Duschtechnologie, 
spülrandloser Keramik und App‐Steuerung 
für sanfte Intimreinigung zu einem attrakti-
ven Einstiegspreis. Geberit blickt damit auf 
ein Jahr voller Energie und Innovation – ein 
Jahr, in dem „Einfach perfekt“ nicht nur kom-
muniziert, sondern auch gelebt wird.

MPEC

Die bodenebene Dusche (oben) ist mit einer  

Duschrinne aus der Geberit CleanLine Reihe  

ausgestattet

Geberit Waschplätze verbinden Funktion und Design 

– so auch die Serie ONE (links), die neben Silvia 

Schneider bei der neuen Badkampagne im Rampen-

licht steht.

Reinigung mit Wasser auf Knopfdruck (rechts): 

Die Dusch-WCs der Geberit AquaClean Reihe 

sind das neue Must-have im Bad.

Der große Auftritt beginnt im Bad

Wenn Silvia Schneider sich auf einen ihrer Auftritte am roten Teppich vorbereitet, wird ihr Bad vom Erholungsraum zum Ort der Konzentration, Vorbereitung – und Vorfreude. Hier 

zählt jedes Detail: gutes Licht, eine angenehme Atmosphäre, klare Linien, Stil. Ein Raum, der Ruhe gibt und zugleich Energie bündelt – wie ein persönlicher Backstage-Bereich, 

nur ohne Hektik. Wenn Silvia Schneider etwa beim Wiener Opernball moderiert, ist der große Moment auf dem roten Teppich nur die sichtbare Spitze – der Abend beginnt schon 

viel früher: in einem Badezimmer, das nicht nur gut aussieht, sondern sich auch gut anfühlt.  

Genau deshalb umgibt sich Schneider nicht nur in ihrem eigenen Zuhause gerne mit Produkten von Geberit, sondern ist auch Testimonial der neuen Kampagne EINFACH 

PERFEKT. Weil das Badezimmer für sie längst mehr ist als Funktion: „Mein Bad ist das eigentliche Zentrum meiner 

Wohnung“, sagt Silvia Schneider. „Es ist der letzte Raum, in dem ich mich aufhalte, bevor ich aus dem Haus gehe 

– und der erste, den ich betrete, wenn ich heimkomme. Hier bereite ich mich auf Auftritte vor, hier entspanne und 

genieße ich.“  

Diese Haltung – Qualität täglich zu leben – ist auch der Kern der Zusammenarbeit. Guido Salentinig, Geschäftsführer 

von Geberit Österreich, beschreibt sie als stimmige Verbindung von Anspruch und Leichtigkeit: „Silvia Schneider bringt 

jene Mischung aus Stil, Präzision und natürlicher Eleganz mit, die auch unsere Produkte auszeichnet.“ Und er bringt 

auf den Punkt, worum es Geberit im Bad geht: „Perfektion zeigt sich für mich immer dann, wenn Design, Technik und 

Ausführung zu einem harmonischen Ganzen werden.“  

Denn am Ende ist ein schönes Bad nicht nur eine Frage der Optik – sondern des Zusammenspiels: Planung, Produkte, 

Handwerk, Umsetzung. Oder, wie Salentinig es aus Perspektive der Marke formuliert: Perfektion ist eine Haltung, die 

man spürt, wenn alles zusammenpasst – „Design, Technik und Ausführung“. 
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D ie Integration von Naturstein beein-
flusst nicht nur die aktuelle, sondern 

auch die künftige Badgestaltung: Dank seiner 
Langlebigkeit und Vielseitigkeit eignet er sich 
hervorragend für Böden und Wände, maßge-
fertigte Waschtische und sogar Armaturen-
griffe. Egal, ob stark strukturierter Sandstein 
oder glatter Kalkstein: Das Material schafft 
organische Behaglichkeit und Wärme. Weil 
kein Exemplar dem anderen gleicht, verleiht 
es Bädern darüber hinaus einen ganz eigenen 
Charakter.

Farbiger Marmor
Marmor war schon immer ein beliebtes De-
signstatement. Der aktuelle Trend zu farbi-
gem Marmor sorgt allerdings dafür, dass der 
optisch wie praktisch gleichermaßen beein-
druckende Klassiker nun wieder Einzug ins 
gehobene Baddesign hält. Gerade die Kom-

bination aus Farbe und natürlicher Beschaf-
fenheit stellt eine wunderbare Alternative zu 
herkömmlichen Keramikfliesen dar. Die äs-
thetischen Maserungen machen dabei jedes 
Stück zum Unikat. Marmor erlaubt deshalb 
sowohl die Gestaltung eindrucksvoller Kulis-
sen als auch raffinierter Details. Insbesondere 
grüner Marmor erweist sich als ideale Ergän-
zung, etwa für biophile Designansätze. Auch 
metallische Akzente in Gold oder Messing 
harmonieren wunderbar mit diesem Farbton 
und kreieren so ein Gefühl von sanftem Lu-
xus.

Geriffelte und strukturierte 
Oberflächen
Lichtdurchflutete Bäder mit irisierenden Ma-
terialakzenten kreieren ein elegantes Wech-
selspiel aus Wasser und Licht, das die Sinne 
anspricht. Armaturen mit Griffen aus gehäm-
mertem Metall oder geriffeltem Glas bei-
spielsweise sind nicht bloß ästhetisch reizvoll, 
sie stellen auch haptisch ein echtes Erlebnis 

dar. Glas ist zudem ein häufig recyceltes Ma-
terial und erfüllt damit das Bedürfnis nach 
einer langlebigen, nachhaltigen Raumarchi-
tektur.

Mixed metals
Früher hieß es immer: Wenn Metalle einge-
setzt werden, dann nur ein einziges. Entwe-
der Messing oder Bronze also, Silber oder 
Gold. Diese Regel weicht in Zukunft einem 
deutlich lockereren Ansatz. An die Stelle strik-
ter ästhetischer Durchgängigkeit tritt fortan 
eine ganze Palette kuratierter Metalltöne für 
Armaturen und Accessoires. Designschaffen-
de können sich so von Farben und Kontrasten 
inspirieren lassen und durch gezielte, auch 
mal unkonventionelle Kombinationen außer-
gewöhnliche Badinterieurs gestalten. 

MPEC
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Natürliche Baustoffe, struktu-

rierte Oberflächen und noch 

mehr individuelle Gestaltungs-

spielräume – Maike Hillmer, 

verantwortlich für Dornbracht 

Atelier, verrät, welche Design- 

ideen Badinterieurs im neuen 

Jahr prägen und welche Mate-

rialien dabei eine größere Rolle 

spielen.  

Subtiles Stilmittel mit außergewöhnlicher Raumwir-

kung: Der Mix metallischer Oberflächen überzeugt 

sowohl in minimalistischen als auch in expressiven 

Raumkonzepten. Hier zu sehen: Vaia in Platin ge-

bürstet. Das dezente Finish bildet einen ruhigen 

Ausgleich zur markanten, dunkelgoldenen Optik des 

Waschtischs.

Naturstein, Marmor & Co – 
die Materialtrends 2026

Villa il Gioiello, ein modernisiertes Renaissance-Ju-

wel in der Toskana: Einen entscheidenden Beitrag 

zur Ästhetik der Bäder leisten weißer Carrara- und 

schwarzgrüner Verde delle Alpi-Marmor, außerdem 

Walnussholz. Gemeinsam mit den Vaia-Armaturen in 

Gold gebürstet (23,9kt) schaffen sie eine dezent lu-

xuriöse Atmosphäre. Die ausgewogenen und ele-

gant reduzierten Formen der von Sieger Design ent-

worfenen Armaturen tragen ihren Teil dazu bei, Alt 

und Neu miteinander zu verbinden. 
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M it der Artweger ONE prä-
sentiert der österreichi-

sche Duschkabinenhersteller Art-
weger auf der Energiesparmesse 
Wels sein neues Flaggschiff im 
Duschensegment. Die neue Serie 
vereint über 50 Jahre Erfahrung in 
der Duschenproduktion mit mo-
dernster Technik und setzt neue 
Maßstäbe in Qualität, Design und 
Funktionalität.Die Artweger ONE 
überzeugt durch eine außerge-
wöhnliche Modellvielfalt, um-
fangreiche Individualisierungs-
möglichkeiten sowie das paten-

tierte 360° TWIN-Scharnier, das 
maximale Planungsfreiheit und 
hohen Bedienkomfort bietet. Ei-
gen definierte, besonders an-
spruchsvolle Qualitätskriterien 
unterstreichen den Premium-
Anspruch der neuen Artweger 
ONE ebenso wie ihr modernes 
Designkonzept. Die durchdachte 
Systemkonstruktion unterstützt 
eine effiziente Montage und trägt 
zu einem reibungslosen Ablauf 
auf der Baustelle bei. Auf der Mes-
se zeigt Artweger die neue ONE 
Serie in unterschiedlichen Aus-

führungen, von Pendeltür über 
Falttür bis hin zur Walk-in-Lösung, 
und unterstreicht damit den An-
spruch, Design, Funktionalität 
und Praxistauglichkeit miteinan-
der zu verbinden. Ergänzt wird die 
neue Artweger ONE durch das 
bewährte Artweger Serviceange-
bot vom präzisen Aufmaß bis zur 
Unterstützung bei der Montage. 
Damit bietet sie dem Sanitär-
Fachhandwerk eine verlässliche 
Gesamtlösung. 
Die Geschäftsführerin von Artwe-
ger, Dagmar Stöllnberger-Geyer, 
zu den aktuellen Trends im Sani-
tärmarkt und der neuen Duschse-
rie Artweger ONE als Antwort auf 
diese Entwicklungen: „Der 
Wunsch nach individuell planba-

ren Duschplatz-Lösun-
gen bleibt im Badezim-
mer ein zentrales The-
ma. Darauf reagieren 
wir mit einer neuen 
Duschenserie, die im 
März ihre Premiere auf 
der Welser Energiespar-

messe feiert. Die neue Artweger 
ONE bietet eine außergewöhnli-
che Vielfalt an Modellen, Farben 
und Individualisierungsmöglich-
keiten. Entwickelt und produziert 
wird die Duschenserie vollständig 
am Standort in Bad Ischl. Parallel 
dazu zeigt sich im Sanierungsbe-
reich ein deutlich wachsender 
Trend zu Rückwandplatten, die 
sich am Duschplatz als effiziente 
und gestalterisch hochwertige 
Lösung etablieren. Vor diesem 
Hintergrund haben wir unser 
ARTWALL Wandpaneel-Sortiment 
gezielt ausgebaut und um zeitge-
mäße Dekore erweitert.“
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Artweger

Neue Premium-Duschenserie

Die neue Artweger ONE bietet eine außerge-

wöhnliche Vielfalt an Modellen, Farben und In-

dividualisierungsmöglichkeiten. 

DAGMAR STÖLLNBERGER-GEYER, GESCHÄFTSFÜHRERIN, ARTWEGER
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D as Badmöbelprogramm 
Ocavo aus massivem 

Holz, entworfen in Zusammenar-
beit mit Designer Christian  
Werner, verbindet naturverbun-
dene Ästhetik mit zeitgemäßem 
Design. Jedes Möbelstück ist ein 
Unikat – geprägt durch die indi-
viduelle Maserung der Eiche. Die 
hochwertige Verarbeitung des 
Massivholzes verleiht den Mö-
beln nicht nur optische Tiefe, 
sondern auch eine spürbare, war-
me Haptik, die den natürlichen 
Ursprung des Materials erlebbar 
macht. So entsteht eine Atmo-
sphäre von Ruhe und Geborgen-
heit, die das Badezimmer in ei-
nen Rückzugsort mit wohnli-
chem Charakter verwandelt. 
„Meine Idee mit Ocavo war, die 
Kraft und Ruhe des Waldes in ein 
Möbel zu übersetzen – echt, pur 
und sinnlich. Die Maserung, der 
Duft, die Haptik der Eiche werden 
zur Grundlage eines Designs, das 
Klarheit schafft und dem Alltag 
etwas Besonderes schenkt,“ so 
Christian Werner. 
Drei sorgfältig abgestimmte 
Holznuancen verleihen dem Bad 
eine jeweils ganz eigene Atmo-
sphäre: Eiche Natur strahlt Wär-
me und wohnliche Geborgenheit 
aus, Eiche Hell bringt Leichtigkeit 
und Frische in den Raum, wäh-
rend Eiche Schwarz mit seiner 
tiefen Farbgebung für eine mo-
derne, elegante Anmutung sorgt.

MPEC

Duravit

Nachhaltig & 
einzigartig

Dank der c-shaped-Technologie fügt 

sich das Vitrium-Waschbecken milli-

metergenau in den Unterbau. 
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A uf der Energiesparmesse 
in Wels stellt der renom-

mierte Armaturenhersteller HAN-
SA eine große Bandbreite an 
Neuheiten und Bestsellern seines 
Produktportfolios vor. HANSA 
präsentiert in Halle 21 Stand A90 
verschiedene Badwelten und 
nachhaltige Produkte. Unter dem 
Motto „Liebling des Handwerks“ 
werden zudem smarte techni-
sche Lösungen vorgestellt, die 
den Alltag des Installateurs spür-
bar vereinfachen. Gleichzeitig 
präsentiert sich die Marke im 
neuen Erscheinungsbild. HANSA 
hat sich einen edlen und klaren 
Look verliehen, der den Auftritt 
konsistent prägt. 
Gefragt zum Thema Markt und 
Trends erklärte Bernhard Ahrer, 
Country Manager HANSA Aust-
ria: „Wir sehen für 2026 die größ-
te Chance im Bestand. Das heißt 
bei Sanierung, Modernisierung 
und Instandhaltung ist nach wie 
vor großes Potenzial vorhanden. 
Das Segment Neubau bleibt 
wohl auch in diesem Jahr noch 
schwie-rig. Wichtige Themen 
sind bei HANSA Langlebigkeit 

und Qualität, unsere Produkte 
müssen im Alltag bestehen, für 
Installateure und Nutzer. Wir ste-
hen für Praxisnähe, das heißt für 
den Handwerker, eine einfache 
Montage, klare Ersatzteilkonzep-
te und verlässliche Verfügbarkeit. 
Last but not least geht es natür-
lich auch bei uns um das Thema 
Trinkwasserhygiene. Armaturen 
für öffentliche und halböffentli-
che Einrichtungen müssen hygi-
enisch und umweltfreundlich 
sein. Hier bieten wir ausgereifte 
Lösungen, um die Wassergüte in 
Gebäuden zu erhalten.“ 

Neues erlebbar machen
HANSA wird als Traditionsmarke 
für Handwerker und Handels-
partner in Wels Flagge zeigen 
und zahlreiche Produktneuhei-
ten und Innovationen für das 
Handwerk greif- und erlebbar 
machen. Im Rahmen der Badwel-
ten erleben die Besucher Bad- 
und Duscharmaturen sowie fri-
sche Impulse für eine hochwerti-
ge Badgestaltung. Dabei stehen 
nachhaltiges, wegweisendes 
Design und höchste Qualität im 

Mittelpunkt. Am Stand erhalten 
Interessenten die Möglichkeit, 
die Innovationen aus dem Hause 
HANSA aus nächster Nähe zu 
entdecken, etwa die neue Arma-
turenfamilie HANSA GENESIS – 
als perfect match in Kombination 
mit dem Duschsystem HANSA 
AURELIA. Darüber hinaus zeigt 
der Hersteller eine neue Familie 
von Showerpanels für den Pro-
jektbereich sowie den neuen 
HANSA EASYMIX, eine neue 
Mischertechnologie zwischen 
Einhebelmischer und Thermos-
tat, die die beliebte HANSA BLUE-
BOX Welt erweitert. 
Erstmalig in Wels zu sehen ist 
auch der neue Markenauftritt 
von HANSA. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Slogan „Hansa. Ge-
macht fürs Leben.“ Auf den ers-
ten Blick erkennbar: Das Farb-
spektrum wurde um neue har-
monische Töne erweitert, die der 
Marke Wärme verleihen, ohne ihr 
den technischen Charakter zu 
nehmen. Der neue Auftritt wurde 
entwickelt, um Planern, Fach-
handwerkern und Nutzern opti-
male Orientierungsmöglichkei-
ten zu geben – mit einer klaren 
Haltung zu Design, Funktion und 
nachhaltigem Umgang mit Was-
ser. 
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Hansa

Produkt-Highlights  
im neuen Markenlook

Der Armaturenhersteller HANSA prä-

sentiert seine Produkte, Services und 

Lösungen auf der Energiesparmesse 

Wels in neuem Design. Einen umfas-

senden Eindruck hierzu bietet auch 

die aktualisierte Website des Unter-

nehmens unter www.hansa.com
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Wir sehen für 2026 die größte Chance im Bestand. Das heißt 

bei Sanierung, Modernisierung und Instandhaltung ist nach 

wie vor großes Potenzial vorhanden.  

BERNHARD AHRER, COUNTRY MANAGER HANSA AUSTRIA 
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B ei der Frauenthal EXPO 2026 in Wien 
präsentierte GROHE gleich mehrere 

innovative Lösungen. Im Vienna Congress 
& Convention Center, waren das nachhalti-
ge Unterputz-Duschsystem GROHE Rapido 
Heat Recovery und die Showroom+ Produk-
te des Unternehmens zu sehen; außerdem 
wurde die neue GROHE Product Finder App 
vorgestellt. „Die Frauenthal EXPO ist für uns 
eine der wichtigsten Plattformen für den 
Austausch mit unseren Partner:innen aus 
Fachhandwerk, Handel und Planung“, be-
tonte Peter Schmid, Leader Austria & Swit-
zerland, LIXIL Europe, anlässlich des Messe-
auftritts in Wien. 

Das Unterputz-Duschsystem GROHE Ra-
pido Heat Recovery gewinnt Abwärme aus 
dem Duschwasser zurück und senkt so Ener-
giekosten und CO

2
-Emissionen. Warmes 

Wasser wird aufgefangen und durch ein 
separates Rohr geleitet, das von der Kalt-

wasserzufuhr umschlossen ist – ganz ähn-
lich dem Prinzip der Rekuperation beim 
Elektroauto wird Energie zurückgewonnen, 
die sonst verloren ginge. Statt im Abfluss zu 
verschwinden, heizt die Wärmeenergie aus 
dem Duschwasser das Kaltwasser vor.
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Grohe

Gesucht? 
Gefunden!

GROHE Rapido Heat Recovery ermöglicht Wärme 

aus dem Duschwasser zurückzugewinnen.
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M it dem neuen Designheizkörper 
Yenga-E von HSK Duschkabinenbau 

können SHK-Profis ihren Kunden ab sofort 
eine Neuentwicklung des Designklassikers 
Yenga anbieten. Erstmals als rein elektrische 
Variante überzeugt der Ökodesign konfor-
me Heizkörper durch Flexibilität, Energieef-
fizienz und smarte Steuerbarkeit. Dank fle-
xibler Einbaumöglichkeiten und vielfältiger 
Farbvarianten fügt er sich problemlos in 
moderne Neubauten ebenso wie in Be-
standsgebäude ein. Gefertigt aus hochwer-
tigem Stahl, ist der Heizkörper besonders 
robust und langlebig. Er erreicht eine maxi-
male Oberflächentemperatur von 65 °C und 
sorgt damit effizient für eine angenehme 
Wohlfühlwärme im modernen Badezimmer. 
Fachhandwerker können den Yenga-E in 
vier Größen (500 × 1.175, 500 × 1.810, 600 
× 1.175 und 600 × 1.810 mm) – standardmä-
ßig in klassischem Weiß oder im feinstruk-
turierten Graphit-Schwarz – anbieten. Dar-
über hinaus sind auf Anfrage zahlreiche 
Sonderfarben erhältlich – für individuelle 
Badkonzepte mit Designanspruch.
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Smarte Wärme auf Knopfdruck

Die rein elektrische Variante des Designklassikers 

Yenga von HSK punktet mit edler Optik und cleve-

rer Steuerung für perfekte Wohlfühlwärme via 

Touchscreen oder App. 
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DESIGN BY PETER WIRZ
PRO X

EASYFIT 3.0Intelligentes Design für 
eine einfache Wand-WC Montage
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W as als einfacher Bauernhof und Forst-
betrieb begann, hat sich in nur zwei 

Jahrzehnten zu einem außergewöhnlichen 
Wellnesshotel gemausert.  Nach dem Motto 
„Dahoam im Tonihof“ spiegelt das namens-
gebende Wellness- und Naturhotel Tonihof 
im bayerischen Wald die gelebte Musikalität 
der Inhaberfamilie Probst wider. 

Im Jahr 2024 wurde das Hotel um einen 
Neubau erweitert. Hier zeigt sich, wie Well-
nessurlaub mit der ganzen Familie, eben auch 
mit den Kleinsten, funktionieren kann. Der 
neu geschaffene Spa-Bereich erstreckt über 
ca. 3.500 m2 und umfasst sechs Pools und 
sechs Saunen. Dank eines separaten Kinder-
wellness-Bereichs sowie zusätzlicher Rück-
zugsmöglichkeiten im „Adults Only“- Bereich 
findet jedes Alter seinen Platz.

Es gibt einen großen Innen- und Außen-
pool, einen exklusiven Babypool, eine Textil-
Familiensauna und einen Schneeraum. Die 
zahlreichen Bademöglichkeiten sind perfekt 
zum Planschen und Spielen in einer sicheren 
Umgebung. Die Firma Kitzberger war für die 
Planung sowie die gesamte Projektkoordina-
tion der Umbauarbeiten im bestehenden 
Hauptgebäude und des erweiterten Neubaus 
verantwortlich. Im Zuge der Sanierungsmaß-
nahmen wurden unter der Planung der Firma 
Kitzberger alle Heizungs- und Sanitärbereiche 
modernisiert und auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht.

„Wir suchten eine Lösung, die möglichst 
lange einsatzbereit ist. Da gerade im 
Schwimmbad-Bereich chlorhaltiges Wasser 

öfter übertritt, sollte das Material zudem 
möglichst robust sein. Für einen sicheren Auf-
enthalt im Schwimmbad, den Duschen und 
Saunen ist eine Entwässerung unerlässlich. 
Zugleich sollte die Technik optisch mit der 
eleganten Raumführung des Hotels mithal-
ten können.“, erklärt Johann Kitzberger, Pro-
jektleiter der Kitzberger Gastrodesign GmbH.

„Wir begrüßen unsere Gäste mit einem 
klimafreundlichen Konzept und modernster 
Technik. Mit dem Neubau bieten wir für Er-
wachsene und Kinder noch mehr Raum für 
Spiel und Spaß. Überall dort, wo Wasser 
spritzt, geht ohne eine zuverlässige Entwäs-
serung nichts. Die Badrinne von Aschl ist für 
das Ambiente im Natur- und Wellnessbereich 
wie geschaffen. Eine kleine schmale Entwäs-
serungslinie wirkt auf den ersten Blick un-
scheinbar, entfaltet aber eine große Wirkung: 
Sicherheit im Barfußbereich.“, ergänzt Micha-
el Probst, einer der Gastgeber am Tonihof.

Die Entwässerungstechnik von Aschl wur-
de insgesamt in der Sauna, im Schneeraum 
und im Schwimmbad installiert. In der Sauna 
gewährleistet die Badrinne SPArin, gefertigt 
aus rostfreiem und chlorbeständigem Edel-
stahl V4A, in der Kombination mit den Sani-
tärabläufen SINKclear Midi eine schnelle Was-
serabfuhr und rutschfeste Böden.

Auch im großzügigen Schwimmbad wur-
de die Badrinne SPArin installiert. Für eine 
zuverlässige Funktionsweise fertigte Aschl 
zudem 40 Sonderanfertigungen in Form von 
speziellen Aufsatzstücken an. „Vor Ort stellten 
wir fest, dass der Bodenaufbau für eine siche-

re Installation zunächst nicht hoch genug 
war. Daher mussten wir eine Zwischenlösung 
finden, um den Höhenunterschied zu über-
brücken. Wir haben dann vierzig Aufsatzrah-
men als Sonderanfertigung für die benötigte 
Länge angefertigt. Anschließend konnte die 
Badrinne SPArin perfekt eingelegt werden, 
ganz ohne Zwischenräume. Die Ausführung 
in Edelstahl V4A ist in unmittelbarer 
Schwimmbadnähe immer zu empfehlen, da 
das Material resistent gegen Chlorwasser ist.“, 
erklärt Mario Kokot, Projektverantwortlicher 
bei Aschl. Die Badrinne SPArin zeichnet sich 
dadurch aus, dass sie nicht nur die Oberflä-
che, sondern dank der Drainagelöcher auch 
die obere Dichtebene und die Dünnbettab-
dichtung entwässert. Der umlaufende Klebe-
flansch dichtet die obere Entwässerungsebe-
ne optimal ab. So kann sich im Bodenaufbau 
keine Stau- oder Sickernässe mehr bilden, 
und das Fugen- und Fliesenbett bleibt länger 
erhalten. 

Obwohl die Schlitzbreite der SPArin mit 
nur acht Millimetern sehr schmal ist, ver-
schwindet Tropfwasser am Boden schnell und 
zuverlässig. Dank minimaler Einlaufbreite und 
der randlosen Ausführung ohne umlaufen-
den Sichtsteg ist die Badrinne SPArin mühe-
los barfußbegehbar und barrierefrei. Das in-
tegrierte Rinnengefälle und die V-Kantung 
sichern auch bei geringen Mengen eine 
schnelle Wasser- und Schmutzabfuhr.

MPEC

www.derinstallateur.at  1-2/2026

TRENDS IM BAD

In Langdorf im Bayerischen Wald bietet das renovierte und mit einem Neubau erweiterte Wellness- 

und Naturhotel Tonihof Erholung in traditionell bayerischer Atmosphäre. Gäste können dort u. a. im 

großzügigen Wellness- und Spa-Bereich entspannen. Elegante Badrinnen des Edelstahlspezialisten 

Aschl sorgen für einen schnellen Wasserabfluss in unmittelbarer Beckennnähe sowie im Duschbe-

reich und schützen so den Bodenaufbau nachhaltig.

„Wir sind mit der installierten Entwässerungstechnik 

von Aschl sehr zufrieden. Dank dieser kann sich in 

unserer neuen Wellnesswelt jeder unbedenklich aus-

powern. Positiv ist auch, dass die Badrinnen im 

Handumdrehen sauber sind. So bleibt uns mehr Zeit 

für unsere Gäste.“ betont Tonihof-Hotelier Michael 

Probst. 

Mit Bedacht 
auf Sicherheit
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T OTO war letztes Jahr  
Bronzesponsor und offizi-

eller Partner der Weltausstellung, 
die vom 13. April bis zum 13. Ok-
tober 2025 im japanischen Osaka 
auf der Insel Yumeshima statt-
fand. Unter dem Leitmotto „De-
signing Future Society for Our 
Lives“ präsentierten dort 160 
teilnehmende Länder und Regi-
onen innovative Lösungen für 
die Herausforderungen der mo-
dernen Gesellschaft und förder-
ten den interkulturellen Aus-
tausch. 
Das internationale Sanitärunter-
nehmen TOTO mit Hauptsitz in 
Japan nahm die Weltausstellung 
zum Anlass, einem breiten Publi-
kum den hoch entwickelten 
Standard japanischer Sanitärkul-
tur nahezubringen und an zahl-
reichen Orten der Expo für Sau-
berkeit und Komfort zu sorgen. 
Produkte von TOTO waren an 
zahlreichen Orten des Expo-Ge-
ländes vertreten: in der EXPO-
Halle von Toyo Ito, im Japan-Pa-
villon und – als Teil der Ausstel-
lung – im Osaka Healthcare Pavil-
lon. Darüber hinaus waren vier 
Erholungsbereiche, acht öffentli-
che Toiletten sowie die WC-Anla-
gen der U-Bahnstation Yumeshi-
ma mit WCs, Urinalen, WASHLETs, 
Waschtischen und Armaturen 
von TOTO ausgestattet. In den 
von unterschiedlichen, vorwie-
gend jungen Architekturbüros 

entworfenen Sanitärbereichen 
sorgte das Unternehmen in den 
hochfrequentierten Bereichen 
der EXPO für kleine Oasen der 
Erfrischung und Hy-
giene.

Runde Sache
Die von Toyo Ito 
entworfene Expo-
Halle war das ein-
drucksvollste Ge-
bäude der Weltausstellung. Sie 
diente als Veranstaltungsort für 
Musikevents, Theateraufführun-
gen sowie Kunstperformances 
und war geprägt von einem mar-
kanten, kreisförmigen Grundriss 
und einem goldschimmernden, 
fließenden Dach – eine moderne 
Interpretation des „Tower of the 
Sun“ der Expo 1970 in Osaka. Die 
Halle bot Platz für rund 1.900 Per-
sonen, einschließlich Rollstuhl-
plätzen, und schafft ein festliches 
Ambiente für alle Besucher – ei-
nen Raum, der symbolisch für 
eine „strahlende Zukunft des 
Lebens“ stand. Der Kreis als For-
mensprache war auch prägend 
für den Japanischen Pavillon, 
entworfen vom renommierten 
japanischen Architekturbüro Nik-
ken Sekkei. Das markante, kreis-
förmige Bauwerk bestand aus 
zahlreichen Brettsperrholzlamel-
len, die in traditioneller japani-
scher Verbindungstechnik zu-
sammengefügt waren; symboli-

siert wurden der Lebenszyklus 
sowie Japans kulturellen und 
ökologischen Werte. Als „leben-
des Gebäude“ nutzte der Pavillon 
Expo-Abfälle in einer Biogasanla-
ge zur Energiegewinnung und 
setzte so ein Zeichen für Kreis-
laufwirtschaft und Nachhaltig-
keit.

Neues & Trends 2026
TOTO erweitert dieses Jahr aus-
gewählte Keramikprodukte um 
zwei neue matte Oberflächenva-
rianten: Das WC RP, das WASH-
LET RW sowie der asymmetrische 
Aufsatzwaschtisch TA sind ab 

sofort in matt Schwarz und matt 
Weiß erhältlich. Ergänzt werden 
die Keramiken durch farblich ab-
gestimmte Drückerplatten und 
Fernbedienungen in matt 
Schwarz und matt Weiß. 
Die zeitlos elegante Armatur ZL 
ist ebenfalls in Schwarz matt so-
wie in gebürstetem Nickel ver-
fügbar. Damit lassen sich unter-
schiedliche Material- und Farb-
konzepte realisieren – von mo-
nochromen, grafisch klaren Lö-
sungen bis hin zu warmen, hap-
tischen Akzenten.
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TOTO

Big (not only) in Japan

Eindrucksvoll: Die EXPO 2025 bot den 

Besuchern viel Möglichkeiten für 

spannedne Entdeckungen
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Die von TOTO neu interpretierten Ke-

ramiken in matt Weiß bringen frische 

Leichtigkeit ins Badezimmer: Das WC 

RP und der asymmetrische Aufsatz-

waschtisch TA erstrahlen in dieser 

modernen Weißvariante und werden 

durch die passende Drückerplatte zu 

einem stilvollen Gesamtbild ergänzt. 
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A ls einer der branchenfüh-
renden Brausespezialis-

ten ist Wasser für hansgrohe der 
Antrieb für Produktinnovatio-
nen. LavaPura Element Dusch-
WCs bieten eine sanfte und 
gründliche Reinigung durch Ge-
säß- und Lady-Duschen, die sich 
individuell anpassen lassen. Pul-
sierende und oszillierende Was-
serstrahlbewegungen erhöhen 
den Reinigungskomfort. Die Be-
dienung erfolgt einfach und in-
tuitiv über die Fernbedienung 
oder Select-Tasten an den Seiten. 
Eine Geruchsabsaugung besei-
tigt unangenehme Gerüche ein-
fach auf Knopfdruck.
Strahlstärke, -position und -tem-
peratur sowie die Sitzheizung 
und den Warmluftföhn lassen 
sich nach persönlichen Vorlieben 
einstellen und speichern. Ein ein-
gebautes Nachtlicht sorgt für 
Orientierung im Dunkeln, ohne 
den Schlaf zu stören. Der Bewe-
gungssensor ermöglicht eine 
kontaktlose Bedienung, denn der 
Deckel öffnet automatisch und 
schließt sanft.
Im Einklang mit der Designspra-
che der hansgrohe Duschsyste-
me und Möbel überzeugt das 
geometrische und schlanke De-
sign des Dusch-WCs. Die integ-
rierten Steuertasten unterstrei-
chen dank markanter Graphit-
Linie das klare Design der Toilet-
te. So verbinden sich die charak-
teristischen Elemente durch ei-
nen auffälligen Farbkontrast. Der 
Duschstab aus Edelstahl wird 
nach jeder Benutzung automa-
tisch mit UV-Licht desinfiziert. 
Die hochwertige Keramikschüs-
sel ist mit einer speziellen 2-in-1- 

Glasur beschichtet, die die Reini-
gung erleichtert und das Bakte-
rienwachstum hemmt. Das spül-
randlose Design und die Aqua-
Helix Flush Spülung sorgen für 
effiziente und leise Reinigung. 
Christoph Gröbner, Verkaufsleiter 
der Hansgrohe Handels.
ges.m.b.H. betont: „LavaPura Ele-
ment zeigt, wie moderne Wasser-
technologie alltägliche Routinen 
auf ein neues Niveau hebt: indivi-
duell anpassbare Gesäß  und Lady 
Duschen, pulsierende und oszil-
lierende Strahlarten, automati-
sche Deckelöffnung, Sitzheizung, 
Warmluftföhn und eine integrier-
te Geruchsabsaugung sorgen für 
höchsten Komfort. Dank selbstrei-
nigendem Edelstahl Duschstab 
mit UV Desinfektion und der effi-
zienten AquaHelix Spülung bietet 
das Dusch WC maximale Hygiene 
bei reduziertem Ressourcenver-
brauch. Gleichzeitig überzeugt 
LavaPura Element durch ein star-
kes Preis Leistungsverhältnis – 
und macht Premium Komfort im 
Badezimmer für viele Menschen 
zugänglich.“
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Schön  
und praktisch

LavaPura Element: Die Bedienung er-

folgt intuitiv über die Fernbedienung 

oder Select-Tasten an den Seiten. 
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F ugenfreie Badgestaltung 
ohne Fliesen – mit den 

Dekor Paneelen von Duschwel-
ten gelingt das im Handumdre-
hen. Für noch mehr kreative Lö-
sungen, auch für die zügige Teil-
sanierung, hat das Neuwieder 
Unternehmen sein Sortiment 
erweitert. Zahlreiche neue Deko-
re und Formate, speziell im Be-
reich der seidenmatten Oberflä-
chen, stehen jetzt zusätzlich zur 
Auswahl. Ob Marmor blau, Ter-
razzo grau oder grafisches Fisch-
grät-Muster – insgesamt 16 neue 
seidenmatte Designs, zwei Hoch-
glanzvarianten und sechs Stein-
Nachbildungen bringen frischen 
Wind in die Badgestaltung. Die 
fugenfreien Wandverkleidungen 
aus 3 mm starkem Aluminium-
Verbundmaterial vereinen Äs-
thetik mit Funktionalität.
Die Platten stehen jetzt in sechs 
verschiedenen Größen zur Verfü-
gung. Für die Höhen von 2.100 
und 2.550 mm stellt Duschwel-
ten jeweils drei Breiten bereit: 
1.000 mm, 1.250 mm und 1.500 
mm. Damit lassen sich die Kun-

denwünsche noch besser erfül-
len. Bei Bedarf können die Plat-
ten auf der Baustelle angepasst 
werden. Die Elemente werden 
direkt auf Putz, Gipskarton oder 
alte Fliesen aufgebracht – ideal 
für Neubau und Renovierung. 
Dank der hochwertigen Oberflä-
chenveredelung sind die Panee-
le besonders pflegeleicht und 
widerstandsfähig. Für die perfek-
te Integration ins Raumkonzept 
bietet Duschwelten passende 
Profile, Klebesets und Zubehör.
Befragt zu den Sanitär-Trends 
des Jahres sagt Steffen Buchheit, 
Vertriebsleiter bei Duschwelten: 
„Viele Trends werden weiterhin 
präsent bleiben. Dazu zählt etwa 
die Teilrenovierung von Dusch-
bereichen, vor allem, wenn statt 
einer Badewanne eine komfor-
table Dusche gewünscht wird. 
Auch Schwarz als starke Akzent-
farbe wird seine vordere Position 
behalten. Aus unserer Sicht wer-
den in 2026 zudem Duschwan-
nen aus Mineralguss mit Struktu-
roberfläche eine große Rolle 
spielen, des Weiteren die Bade-
wannen mit Tür. Sie erlauben 
den leichteren Zugang zum ent-
spannten Baderlebnis und sind 
deshalb elementar für die barrie-
rearme Badgestaltung.“
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Zeitgemäße  
Gestaltungsmöglichkeiten

Die Dekor Paneele sind nicht nur op-

tisch ein Highlight, sondern auch 

funktional überzeugend: pflegeleicht, 

widerstandsfähig und schnell mon-

tiert. 
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Aus unserer Sicht werden 2026 Dusch-

wannen aus Mineralguss mit Struktu-

roberfläche eine große Rolle spielen.

STEFFEN BUCHHEIT, VERTRIEBSLEITER, DUSCHWELTEN 

LavaPura Element zeigt, wie moderne 

Wassertechnologie alltägliche Routinen 

auf ein neues Niveau hebt

CHRISTOPH GRÖBNER, VERKAUFSLEITER HANSGROHE ÖSTERREICHPE
CH

AL
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S eit 1. Jänner 2026 werden 
alle bisherigen Alape-Se-

rien unter dem Markendach von 
LAUFEN mit dem neuen Begriff 
VITREON Stahl geführt. Der Bad-
hersteller erweitert somit sein 
Angebot und etabliert den Raum 
rund um den Waschtisch als fle-
xibelsten Gestaltungsort im Bad.
Das Bad wird als kompletter Le-
bensraum gedacht – in einer De-
signsprache und mit einem kla-
ren System. Waschtische aus 
unterschiedlichen Materialien 

sowie weitere Badobjekte, Mö-
bel, Armaturen, Spiegel, Beleuch-
tung, Accessoires und Installati-
onssysteme fügen sich nahtlos 
zu einem erweiterbaren Gesamt-
system zusammen. 
„Mit diesem Schritt unterstreicht 
LAUFEN seine Rolle als Premium-
Brand. Die Partner profitieren 
von einer größeren Gestaltungs-
freiheit und von einer Marke, die 
das gesamte Bad als System 
denkt“, betont Christian Schäfer, 
Managing Director LAUFEN Aus-

tria dazu. Die Integration des 
Materials glasierter Stahl erwei 
tert den gestalterischen Spiel-
raum für Premium-Waschberei-
che erheblich, denn Waschtische 
aus dem dünnwandigen VITRE-
ON Stahl verfeinern die Raumwir-
kung und optimieren das Platz-
angebot. Künftig stehen 
Planer:innen und Gestalter:innen 
bei LAUFEN vier Premium-Werk-
stoffe für den Waschtisch zur 
Verfügung: ikonische Saphirkera-
mik, klassische Keramik, charak-
terstarker Vitreon Stahl und flexi-
bel einsetzbarer Mineralguss. Die 
Materialität wird damit zur be-
wussten Gestaltungsdimension 
innerhalb eines kohärenten LAU-
FEN Systems. Dadurch wird nicht 
nur das Sortiment erweitert, son-
dern auch der Beratungsspiel-
raum für unterschiedlichste Pro-
jektanforderungen. Ob Hotel, 

Wohnungsbau oder hochwerti-
ges Privatbad – LAUFEN bietet 
künftig immer die passende Lö-
sung: komplett vor und hinter 
der Wand, aus einer Hand, in ei-
ner Designsprache und mit ei-
nem klaren Qualitätsverspre-
chen. Begleitet wird die Portfo-
lioerweiterung von einer neuen 
Gestaltungswelt: Sie zeigt VITRE-
ON Stahl nicht isoliert, sondern 
eingebettet in das LAUFEN Uni-
versum – kombiniert mit Arma-
turen, Möbeln, Spiegeln und 
Accessoires aus dem Premium-
Sortiment der Marke. Tiefes An-
thrazit, dunkler Marmor und 
schwarze Armaturen verleihen 
den Räumen eine ruhige, ausba-
lancierte Stärke – eine Atmo-
sphäre, in der alle Materialien 
dieselbe gestalterische Sprache 
sprechen.

MPEC

Laufen

Erweitertes 
Premium-Portfolio

Der Premium-Waschplatz als Kompo-

sition aus Material, Form und Farbe: 

Der Waschtisch aus Vitreon Stahl ver-

ankert den Blick, die anderen Elemen-

te führen ihn weiter. (Waschtisch NIB 

in Dark Iron, Unterbaumöbel ARUN 

mit keramischer Abdeckplatte in Ar-

desia Nero, Armatur Kartell•LAUFEN 

in PVD Titanschwarz Matt).LA
UF

EN
 (2

)

M odern, trendstark, indivi-
duell –Skyla setzt mit 

sanften Rundungen, klaren Kan-
ten und einer asymmetrischen 
Formensprache ein Design-
Statement. Dreh- und Angel-
punkt der Serie ist der Wasch-
platz: Hier treffen sich minimalis-
tische und organische Formen, 
dezente Asymmetrien, clevere 
Stauraumlösungen und design-
starke Möbelfarben. 

Vielseitig
Acht moderne Farbtöne – von 
klassischem Brillant White über 
sanftes Soft Green bis hin zu war-
mem Nordic Oak – eröffnen zahl-
reiche Möglichkeiten für indivi-
duelle Looks. Auch bei den Grö-
ßen bietet Skyla Spielraum: Mit 
sechs Varianten (von 55 bis 120 
cm) passt sich der Schrankwasch-
tisch ideal an jede Raumgröße 
an. Dazu bietet Skyla ein umfang-

reiches Sortiment an Armaturen 
für Waschplatz, Bidet, Dusche 
und Badewanne. Zwei elegante 
Oberflächenvarianten – klassi-
sches Chrom und modernes Matt 
Black – eröffnen weitere Gestal-
tungsmöglichkeiten. Doch nicht 
nur optisch überzeugen die Ar-
maturen: Mit der wassersparen-
den Technologie AquaSmart 
bieten sie zudem eine ideale 
Kombination aus Nachhaltigkeit 
und Komfort. Auch bei den WCs 
bietet Skyla Gestaltungsfreiheit: 
in runder oder eckiger Form, bei-
de Varianten sind mit der innova-
tiven TwistFlush [e³] Spültechno-
logie ausgestattet. „Für die indi-
viduelle Badplanung empfehle 
ich Skyla von Villeroy & Boch. Das 

umfangreiche Sortiment der 
Komplettbadkollektion ist in vie-
len Varianten erhältlich und er-
möglicht eine individuelle Note. 
Spannende Akzente lassen sich 
zum Beispiel mit der Keramik-
Oberfläche in Stone White set-
zen.“ unterstreicht Andrea Leifert 
die Vorzüge der Serie. 

MPEC

Villeroy & Boch

Vielseitiges Design, 
individuelle Traumbäder

Skyla von Villeroy & Boch bietet viel-

fältige Möglichkeiten, Individualität 

zum Ausdruck zu bringen.
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Mit diesem Schritt unterstreicht  

LAUFEN seine Rolle als 

Premium-Brand. 

CHRISTIAN SCHÄFER, MANAGING DIRECTOR, LAUFEN ÖST.

Spannende Akzente lassen sich 

zum Beispiel mit der Keramik-

Oberfläche in Stone White setzen.

ANDREA LEIFERT, VERTRIEBSLEITERIN, V&B ÖSTERREICH
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TRENDS IN DER HEIZUNGSTECHNIK

K onventionelle Heizkörper können bei 
niedrigen Vorlauftemperaturen oft 

nicht genügend Wärme abgeben. In der Fol-
ge bleiben zu beheizende Räume kalt, bzw. 
das Aufheizen dauert zu lange und die Be-
wohner verlieren an Wohnkomfort. Auf den 
ersten Blick scheint ein Heizkörpertausch die 
Lösung zu sein, was in der Praxis jedoch einen 
enormen Aufwand bedeutet; denn ein sol-
cher Tausch ist teuer und verursacht Schmutz. 
Hinzu kommt, dass damit einhergehend oft 
auch Leitungen umverlegt oder zusätzliche 
Baumaßnahmen durchgeführt werden müs-
sen, damit das neue System überhaupt funk-
tioniert. Genau hier setzt der neue KELIT  
COPTIMIZER des Unternehmens KE KELIT an. 
Er wertet den bestehenden Heizkörper auf, 
erhält also die vorhandene Hardware, und 

bringt diese auf das Niveau moderner Heiz-
systeme. 

Saubere ökologische Lösung
Das Herzstück des KELIT COPTIMIZER liegt in 
seiner Fähigkeit, durch Belüftung der beste-
henden Radiatoren die Leistungsfähigkeit um 
bis zu 40 Prozent zu erhöhen. Dabei arbeitet 
er völlig energieautark und kann in nur  
15 Minuten installiert werden. Besonders im 
Zusammenspiel mit Wärmepumpen und 
Fernwärme entfaltet der KELIT COPTIMIZER 
seine Stärken. Er ermöglicht den Betrieb mit 
niedrigeren Vorlauftemperaturen, verbessert 
die Effizienz und senkt die Rücklauftempera-

turen. Damit wird nicht nur die Energieein-
sparung maximiert, sondern auch die Lang-
lebigkeit der gesamten Heizungsanlage un-
terstützt. Dies bringt den Betreibern niedri-
gere Betriebskosten und gleichzeitig mehr 
Behaglichkeit. Der KELIT COPTIMIZER ist so-
mit ein Energieoptimierungssystem, das be-
stehende Ressourcen aufwertet, Energie 
spart und auch den Materialeinsatz bei Sanie-
rungen reduziert.

Wie funktionierts?
Der KELIT COPTIMIZER macht sich einen phy-
sikalischen Effekt zunutze, der seit über hun-
dert Jahren bekannt ist: den Seebeck-Effekt. 

KE
KE

LI
T 

(4
)

Heizkörper optimizen? 
Das geht!O

P
T

IM
IE

R
T

Erfolgreicher Feldversuch im Wohnpark Alterlaa: Der KELIT COPTIMIZER hat technisch und sozialwissen-

schaftlich die Nase vorn.

Energie muss effizienter genutzt werden, damit Klimaziele erreicht werden können. Wärmepumpen 

und Niedertemperatur-Fernwärme arbeiten besonders effizient bei geringen Vorlauftemperaturen. 

Hier geraten Heizkörper jedoch schnell an ihre Grenzen. Mit dem KELIT COPTIMIZER präsentiert 

KE KELIT eine innovative Lösung, mit der sich ein andernfalls notwendiger Heizkörpertausch ver-

meiden lässt.

1-2_2026_30-31_KeKelit_IC.indd   301-2_2026_30-31_KeKelit_IC.indd   30 04.02.26   10:1104.02.26   10:11



311-2/2026  www.derinstallateur.at

TRENDS IN DER HEIZUNGSTECHNIK

Dabei wird ein Temperaturunterschied in 
elektrische Energie umgewandelt. Während 
der Heizkörper auf seiner Oberfläche heiß ist, 
bleibt die Umgebungsluft kühler. Aus diesem 
Delta entsteht die Spannung, die der KELIT 
COPTIMIZER benötigt, um seine Lüfter zu be-
treiben – ohne Stromanschluss und Batterien 
und somit auch ohne zusätzliche Stromkos-
ten. Mit der gewonnenen Energie starten 
automatisch die eingebauten Querstromlüf-
ter. Diese greifen in den natürlichen Luft-
strom des Heizkörpers ein und führen die 
Wärme aktiv in den Raum. Während ein klas-
sischer Heizkörper seine Wärme fast aus-
schließlich nach oben abgibt, verteilt der 
KELIT COPTIMIZER die Luft wesentlich gleich-
mäßiger. Dadurch wird der gesamte Raum 
schneller erwärmt, Temperaturunterschiede 
verschwinden und ein behagliches Wohnkli-
ma stellt sich ein. Je höher die Temperatur 
des Heizkörpers, desto stärker die Stromer-
zeugung und desto intensiver der Luftstrom; 
dank speziell ausgelegten Lüftern ist der  
KELIT COPTIMIZER dabei unauffällig leise. 

Erfolgreich getestet
Der Wohnpark Alterlaa in Wien, eine architek-
tonische Ikone der 1970er-Jahre mit über 
3.000 Wohnungen und fast 10.000 Bewoh-
nern, steht exemplarisch für die großen Her-
ausforderungen der Wärmewende im Gebäu-
debestand. In einem Pilotprojekt wurde die 
Wirksamkeit des Systems ebendort im Wohn-
park Alterlaa, in einem groß angelegten Feld-
versuch überprüft. Zwei nahezu baugleiche 
Wohnhaustürme wurden miteinander vergli-
chen: ein Testturm mit mehr als 120 Wohnun-
gen und über 700 aufgerüsteten Heizkörpern 
sowie ein Referenzturm ohne KELIT  
COPTIMIZER „konkurrierten“ für dieses Expe-
riment miteinander. Weiters wurden im Zuge 
dessen über 300.000 Messpunkte erfasst; be-
gleitet wurde die Untersuchung schließlich 
noch von einer sozialwissenschaftlichen Be-
fragung der Bewohner.

Die Ergebnisse belegen klar die Wirkung 
der Nachrüstung. In den Wohnungen des 
Testturms konnte die Vorlauftemperatur um 
durchschnittlich fünf bis acht Grad abgesenkt 
werden, ohne, dass die Bewohner Einbußen 
beim Komfort verspürten. Gleichzeitig sanken 
die Rücklauftemperaturen deutlich, was ein 
direkter Hinweis auf gleiche Wärmeabgabe 
bei niedrigerer Vorlauftemperatur ist. Bewoh-
ner berichteten, dass sich Räume nach dem 
Lüften schneller wieder aufheizten, dass die 
Wärme gleichmäßiger verteilt wurde und kal-
te Zonen verschwanden. Viele gaben an, die 
Technik im Alltag gar nicht bewusst wahrzu-
nehmen – einzig der verbesserte Wohnkom-
fort fiel ihnen auf. 

„Mit dem KELIT COPTIMIZER zeigen wir, dass 
die Wärmewende im Gebäudebestand ohne 
aufwendige Eingriffe möglich ist. Anstatt 
funktionierende Heizkörper zu ersetzen, ma-
chen wir sie fit für moderne Niedertempera-
tursysteme – sauber, effizient und ressour-
censchonend. Das Pilotprojekt im Wohnpark 
Alterlaa bestätigt eindrucksvoll: Mehr Effizi-
enz, weniger Energieverbrauch und spürbar 
mehr Wohnkomfort lassen sich sehr wohl 
miteinander verbinden.“ betonte dazu Karl 
Egger, CEO von KE KELIT auf Nachfrage. 

MPEC

Sauber und ohne großen Aufwand: Der KELIT  

COPTIMIZER wertet bestehende Heizkörper auf  

und bringt diese auf das Niveau moderner  

Heizsysteme.

Die Vorteile auf einen Blick

Der KELIT COPTIMIZER …

•	 … senkt den Energieverbrauch und redu-
ziert spürbar die Heizkosten;

•	 … modernisiert bestehende Heizkörpersys-
teme ohne bauliche Eingriffe;

•	 … ermöglicht niedrigere Vorlauftemperatu-
ren und verbessert somit die Effizienz von 
Wärmepumpen;

•	 … arbeitet energieautark (kein Stroman-
schluss erforderlich);

•	 … lässt sich in rund 15 Minuten pro Heiz-
körper montieren;

•	 … ist passend für nahezu alle gängigen 
Flachheizkörper;

•	 … sorgt für gleichmäßige, behagliche 
Wärmeverteilung im Raum;

•	 … verlängert den Lebenszyklus bestehen-
der Heizkörper und spart CO

2
;

•	 … ist optional auch mit Kühlfunktion für 
mehr Komfort im Sommer ausgestattet.

Mit dem KELIT COPTIMIZER zeigen wir, dass 

die Wärmewende im Gebäudebestand ohne  

aufwendige Eingriffe möglich ist. 

KARL EGGER, CEO KE KELIT

Minimale Nachrüstung für maximalen Effekt: dank 

„Seebeck-Effekt“ wird der Temperaturunterschied in 

elektrische Energie umgewandelt.
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E s tut sich was bei Eder-Spirotech, 
Österreichs führendem Anbieter für 

Expansions- und Druckhaltetechnik: Wolfgang 
Burianek übernimmt die neu geschaffene 
Position des Business Managers für Österreich. 
Die Neubesetzung ermöglicht es Mark von 
den Hoff, sich wieder voll auf die D-CH-Region 
zu konzentrieren und dort die Geschäftsent-
wicklung voranzutreiben. Was nun genau  
passiert, verraten die beiden im Interview.  

 
Herr von den Hoff, Ihr Fazit nach drei Jah-
ren Geschäftsführung bei Eder-Spirotech? 
MARK VON DEN HOFF: Erstens, es war eine 
gute Entscheidung, die Firma Eder zu über-
nehmen und mit Spirotech zu fusionieren. 
Zweitens, haben wir ein Top-Vertriebsteam 
und einen leistungsfähigen Kundenservice 
mit viel Know-how und guter Kundenbin-
dung. Jedoch hatten wir keine ordentlichen 
Systeme, Pläne, Daten und Kontrolle über 
unsere Aktivitäten; kaum Marketing oder Pro-
duktmanagement und zu wenig strategi-
schen Fokus. Also in Summe: eine interessan-
te Baustelle, die zwar herausfordernd war, 
aber Schritt für Schritt aufgebaut wurde. Jetzt 
haben wir zusammen eine gute Grundlage 
für die Zukunft geschaffen.

Auf welche Baustelle zieht es Sie jetzt?
VON DEN HOFF: Persönlich werde ich mich 
wieder voll auf den deutschen Markt konzen-
trieren, der momentan genauso schwierig 
wie der österreichische Markt ist. Doch wir 
identifizieren in Deutschland gute Opportu-
nitäten. Diese zu ergreifen braucht nun mal 
viel Fokus und Begleitung von einem  
Business Manager – das gleiche gilt also auch 
für Wolfgang Burianek in Österreich.

Welchen Rat geben Sie Ihrem Nachfolger 
Wolfgang Burianek mit auf den Weg?

VON DEN HOFF: Sich gut zu verbinden mit 
dem Team, sich mehr Zeit zu gönnen als ich 
es konnte, um mit dem Team gemeinsam den 
nächsten Schritt in der Weiterentwicklung 
von Eder als Teil von Spirotech zu machen. 

Herr Burianek, Sie arbeiten bereits seit  
20 Jahren in der Haustechnikbranche, 
waren auch bei Herz als Verkaufsleiter und 
bei Reflex als Geschäftsführer tätig.  
Welche Ziele verfolgen Sie als neuer 
Businessmanager kurz und langfristig? 
WOLFGANG BURIANEK: Wir werden dieses 
Jahr einen klaren Fokus auf die Weiterent-
wicklung unseres Verkaufs- und Kunden-
dienstteams legen, um unseren Kunden 
einen noch besseren Service bieten zu kön-
nen. Im Bereich der Produkte sind die Stahl-
abscheider ein wesentlicher Bestandteil, aber 
auch die Qualität des Heizungswassers ist für 
unsere Kunden und somit auch für uns ein 
immer wichtigeres Thema.

Inwieweit wird sich der Unternehmens
auftritt von Eder-Spirotech ändern? 
BURIANEK: Wir wollen, dass Eder-Spirotech 

als Vollsortimenter wahrgenommen wird. Die 
Vorteile für unsere Kunden sind eine klare 
und durchgängige Betreuung durch unser 
Sales- und Kundendienstteam. Ein Ansprech-
partner für unsere Kunden ist das Motto der 
Stunde, vom Planer über den Installateur bis 
zum Großhandel – alles aus einer Hand, vom 
Angebot, über die Bestellung und Lieferung 
bis zur Inbetriebnahme.

Ist die Talsohle durchschritten oder wird 
auch 2026 ein herausforderndes Jahr? 
BURIANEK: Nach drei Jahren der Rezession 
sehen wir etwas Licht am Ende des Tunnels. 
Der Wohnungsneubau steigt in einigen Bun-
desländern leicht an. Die Industrie spricht 
nicht mehr von Rezession und die Inflation 
sollte 2026 ebenfalls merklich sinken. Das 
sind Vorzeichen, die aber unsere Branche 
wohl erst 2027 positiv beeinflussen werden.

Vielen Dank für Ihre Antworten!
FW

Der Neue und der  
Alte im Gespräch

Der Alte: Mark von den Hoff 

Wachablöse bei Eder-Spiro-

tech Österreich. Wolfgang 

Burianek übernimmt das Zep-

ter von Geschäftsführer Mark 

von den Hoff. Zeit für ein Fazit 

und einen Blick in die Zukunft.
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Der Neue bei Eder-Spirotech: Wolfgang Burianek  
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N eues von Viessmann: Die 
nächste Generation der 

Wärmepumpen Vitocal 250 und 
Vitocal 150 machen es Anlagen-
betreibern einfach<, das passen-
de Gerät zu finden. Die Vitocal 
250 Serie überzeugt mit bester 
Effizienz, höchstem Komfort und 
besonders niedrigen Geräusch
emissionen; die Vitocal 150 Serie 
bietet einen attraktiven Preis. 

Leisere Außeneinheiten
Durch die Verbesserung des Zu-
sammenspiels von Verdichter 
und Ventilator konnte die Schall
emission gemäß ErP der Wärme-
pumpen Vitocal 250-A um bis zu 
5 dB(A) auf 48 dB(A), Typ A 10, 
reduziert werden. Bei den Wär-
mepumpen Vitocal 150-A konnte 
die Schallemission gemäß ErP 
um bis zu 3 dB(A) auf 53 dB(A), 
Typ 10 und im geräuschreduzier-
ten Betrieb sogar um 5 dB(A) auf 
53 dB(A ), Typ A 10 gesenkt wer-
den. Auch die neuen Innenein-
heiten bieten hohe Flexibilität für 
jeden Bedarf. Der Fachmann er-
gänzt für die Installation die pas-
sende Inneneinheit, die nach den 
Anforderungen der Heizungsan-
lage vor Ort ausgewählt wird.

FW

Schalloptimiert: das neuen Wärme-

pumpenprogramm von Viessmann.

VI
ES

SM
AN

N

Viessmann

Flexibel und effizient 
für jeden Bedarf

M it einer besonders leisen 
Luft/Wasser-Wärmepum-

pe rundet Hoval seine Komplett-
lösung für das Heizen und Küh-
len großer Objekte ab. Zur be-
währten Belaria® pro (40,50) ge-
sellt sich die kleinere Belaria® pro 
(20,25). Mit nun vier kaskadierba-
ren Größen können fein abge-
stufte Heiz- und Kühlleistungen 
von 20 bis 200 Kilowatt realisiert 
werden – ideal für mehrgeschos-
sige Wohnbauten und Gewer-
beimmobilien. Alle nötigen Zu-
satzkomponenten bietet Hoval 
aus einer Hand und unterstützt 
Planer, Installateure und Investo-
ren optimal in allen Phasen des 
Projekts. „Die Lösung ist ein ech-
ter Gamechanger Richtung Ener-
giewende für den mehrgescho-
ßigen Wohnbau und Gewerbe-

bauten“, sagt Andreas Grimm, 
Leiter Produktmarktmanage-
ment bei Hoval Österreich. Dafür 
nennt er drei Gründe:

Leiser Betrieb
Im dicht bebauten Gebiet 
können wenige Dezibel darüber 
entscheiden, ob eine Anlage ge-
nehmigungsfähig ist. Trotz hoher 
Leistung zählt die Lösung von 
Hoval durch ihre ausgeklügelte 
Technik zu den leisesten am 
Markt: Beim Schall erreichen die 
Belaria® pro Wärmepumpen Spit-
zenwerte. Aufwändige, bauseiti-
ge Schallschutzmaßnahmen sind 
in der Regel nicht erforderlich.

Flexible Leistung
Die Belaria® pro lässt sich mit 
nunmehr vier Leistungsgrößen 

(20, 25, 40 und 50 kW) einfach 
kaskadieren. So sind fein abge-
stufte Systemleistungen von 20 
bis 200 kW möglich. Planer ha-
ben damit für alle Anforderun-
gen im Wohn- und Gewerbebau 
eine passende Lösung parat. 
Dank modulierender Inverter-
technologie steht immer genau 
die Leistung zur Verfügung, die 
gerade benötigt wird. Das Resul-
tat: ein effizienter Betrieb mit 
niedrigen Betriebskosten.

Komplett aus einer Hand
Darüber hinaus bietet Hoval alle 
nötigen Komponenten für ein 
komplettes System: von Wärme-
pumpen-optimierten Energie-
puffer- und Kältespeichern über 
Trinkwassererwärmung und 

Wärme- und Kühlverteilung bis 
hin zu Leitsystem und Fernwar-
tung.

FW

Von 20 bis 200 kW: Die Wärmepumpe 

Belaria® pro ist vierfach kaskadierbar.
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Hoval

Leise Wärmepumpe für 
Wohnbau und Gewerbe

Wir bieten eine Wärmepumpen-Lö-

sung für nachhaltiges Heizen und 

Kühlen großer Objekte an.

ANDREAS GRIMM, PRODUKTMARKTMANAGEMENT HOVAL

GUNTAMATIC:  
Maximale Flexibilität – drei Systeme, 
unzählige Möglichkeiten 

Ob in der Sanierung eine Scheitholz-Pellet-Kombination, eine Scheitholz-
Hybrid-Wärmepumpe oder eine reine Pelletheizung die beste Wahl ist, hängt 
vor allem von der Scheitholzverfügbarkeit und den Komfortansprüchen ab.

Wer keinen oder nur wenig eigenen Wald besitzt und nicht täglich im Heizraum 
stehen möchte, ist je nach benötigter Vorlauftemperatur mit einem hochwertigen 
Pelletgerät oder einer modernen Wärmepumpe bestens beraten – beide  
Systeme arbeiten vollautomatisch, effizient und wartungsarm.

Für Betreiber, die über ausreichend eigenen Wald verfügen und nur  
gelegentlich automatisch heizen möchten, bietet eine Scheitholz- 
Hybrid-Wärmepumpe im Vergleich zu einer Scheitholz-Pellet-Kombination 
deutliche Vorteile. Die Anschaffungskosten sind durch den Wegfall eines zu-
sätzlichen Brennstofflagers deutlich niedriger. Es müssen keine Pellets zuge-
kauft werden, da sich der Heizbetrieb ideal mit Überschussstrom aus eigenen 
PV-Anlagen kombinieren lässt – das spart Energie kosten und schont  
die Umwelt.

Eine Pellet-Scheitholzkombination empfiehlt sich in diesem Fall nur, wenn 
auch im tiefsten Winter neben dem eigenen Scheitholz regelmäßig automatisch 
geheizt werden soll.

Weitere Informationen zu 
allen Heizsystemen sowie 
eine persönliche Beratung 
finden Sie unter www.
gunta matic.com oder bei 
Ihrem GUNTAMATIC- 
Vertriebspartner.

ENERGIE­SPARMESSE WELS: Guntamatic Stand  Halle 20 Nr. D20
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TRENDS IN DER HEIZUNGSTECHNIK

D er oberösterreichische 
Spezialist für erneuerbare 

Heizsysteme ÖkoFEN erweitert 
sein Produktsortiment und steigt 
in den Stromspeicher-Markt ein. 
Mit dem in Österreich entwickel-
ten Gesamtsystem brachte das 
Unternehmen zum Jahres
wechsel Batteriespeicher, 
Hybrid-Wechselrichter und 
E-Ladestationen auf den Markt. 
Ergänzt wird es um die Green-
BOX®, das zentrale Energiema-
nagement, das Strom- und Wär-
meverbrauch im Haushalt ge-
meinsam denkt. Mit dem Markt-
eintritt in den Strombereich will 
ÖkoFEN an erneuerbare Heizlö-
sungen anknüpfen und zwei 
häufige Probleme adressieren: 
die sinkende Einspeisevergütung 
von PV-Strom und die mangeln-
de Abstimmung zwischen Strom- 
und Wärmesystemen im Haus. 
Die zentrale Innovation dabei: 
Das System ist „wärmeintelli-
gent“. Der Stromspeicher orien-
tiert sich demnach nicht nur an 
der PV-Anlage und dem Strom-
verbrauch, sondern berücksich-
tigt vorausschauend auch den 
Wärmebedarf im Haushalt. 

Strom und Wärme
Die GreenBOX® verbindet Strom- 
und Wärmeverbrauch. Das Kern-
element des neuen Gesamtsys-
tems verknüpft und steuert 
Batteriespeicher, Wärmepumpe, 
PV-Anlage und E-Auto-Lade
station miteinander. Dabei wer-
den nicht nur Stromverbrauch 
und -erzeugung analysiert, 
sondern auch der Wärmebedarf 
antizipiert. „Viele Stromspeicher 
regeln nur nach Stromerzeu-

gung, dabei macht Wärme 60 bis 
70 Prozent des Energiever-
brauchs im Haushalt aus. Unser 
Ansatz berücksichtigt beides vo-
rausschauend und verbessert 
damit Eigenverbrauch und Sys-
temeffizienz“, so Stefan Ortner, 
Geschäftsführer von ÖkoFEN. 
„Das Batteriesystem mit dem 
Wärmeintelligenz-Plus ist unser 
nächster logischer Schritt, denn 
wer Energie wirklich effizient 
nutzen will, muss Wärme und 
Strom gemeinsam denken.“ 
Die GreenBOX® nutzt dafür 
Wetterdaten, Sonnenverlauf, 
Strombörsenpreise und 
Verbrauchsprognosen mit Hilfe 
KI-gestützter Algorithmen, um 
Lade- und Entladevorgänge zu 
steuern. Auf der diesjährigen 
Energiesparmesse Wels lädt 
Ortner alle Installateure und Elek-
triker ein, sich mit dem Gesamt-
system vertraut zu machen. 

FW

ÖkoFEN

Ein Plus an 
Wärme-Intelligenz

Die Greenbox von Ökofen reguliert 

Wärme- und Stromverbrauch. 
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M it einem starken Auftritt 
präsentiert sich Hargass-

ner auf der Energiesparmesse in 
Wels mit nachhaltiger Heiztech-
nik. In Wels erleben Fach
besucher und Endkunden vom 
25. bis 28. Februar vollautomati-
sche Biomasse-Anlagen für jeden 
Bedarf – über Solarthermie bis 
hin zu Wärmepumpeninno
vationen. Im Mittelpunkt stehen 
aktuelle Produktinnovationen 
von Hargassner: Dazu zählt der 
Nano-PK 38–65, der die bewähr-
te Nano-Pellet-Technologie in 
den mittleren Leistungsbereich 
für Gewerbe, Wohnbau und 
öffentliche Gebäude bringt. 
Ebenfalls innovativ zeigt sich der 
Smart-Duo 17–30, ein kompakter 
Kombikessel mit intelligenter 
2-Zonen-Brennkammer für 
Pellets und Stückholz – maximale 
Flexibilität bei minimalem Platz-
bedarf.

Von Wärmepumpe bis KI
Auch in den Bereichen KI und 
Wärmepumpen ist Hargassner 
am Puls der Zeit. Die bei der 
letzten Energiesparmesse 
präsentierte erste KI der Heiz-
technikbranche „Hargy“ leistet 
mittlerweile gute Dienste im 
Kundenservice. Auch die im 
letzten Jahr eingeführte Luft-
Wasser-Wärmepumpe Airflow M 
(5–20 kW) ist erfolgreich. Sie wur-
de mit dem Plus X Innovations-

Award ausgezeichnet. Als Mono-
block-System eignet sie sich 
ideal für Ein- und Zweifamilien-
häuser sowie Sanierungen und 
überzeugt im Betrieb und durch 
einfache Montage.

Innovationen 2026
Ein besonderer Höhepunkt 
erwartet die Besucher am 
Hargassner Stand, wo erstmals 
die kommenden Neuheiten 2026 
gezeigt werden. Vorgestellt wird 
eine neue, intelligente Regelung 
mit integriertem Energie
management, die verschiedene 
Wärmeerzeuger optimal vernetzt 
und den Eigenverbrauch weiter 
optimiert. Zudem feiert eine neu 
entwickelte Propan-Wärme
pumpe ihre Premiere – noch 
leiser, hocheffizient und mit 
natürlichem Kältemittel für 
höchste Umweltstandards.
Hargassner zeigt damit, wie 
Innovation, Nachhaltigkeit und 
Praxisnähe die zukunftssichere 
Heiztechnik auch im Jahr 2026 
prägen werden.

FW

Hargassner

Biomasse, KI und  
Wärmepumpen

Navchhaltig denken und handeln: Auf 

der Energiesparmesse Wels präsen-

tiert Hargassner neue Heiztechnik. 

Wer Energie wirklich effizient 

nutzen will, muss Wärme und 

Strom gemeinsam denken.

STEFAN ORTNER, GESCHÄFTSFÜHRER ÖKOFEN

HA
RG

AS
SN

ER

1-2_2026_34-35_Ökofen_Hargassner_Fröling_IC.indd   341-2_2026_34-35_Ökofen_Hargassner_Fröling_IC.indd   34 05.02.26   08:2905.02.26   08:29



bis zu

7.500 € 
Förderung

Energieeffizient - Flüsterleise - Ganzjähriger Komfort

DAIKIN ALTHERMA 4 H WÄRMEPUMPE

 › Für Heizung, Kühlung und Warmwasser
 › Elegantes Außengerät
 › Für Sanierung und Neubau NEU mit  

natürlichem 
Kältemittel

Entdecke Daikin Altherma  
auf daikin.at

TRENDS IN DER HEIZUNGSTECHNIK

D er neueste Pelletkessel 
von Fröling heißt P5 Pellet 

und vereint perfekte Verbren-
nung mit effizienter Betriebs
weise und minimalem Platz
bedarf. Der integrierte Elektro
filter sorgt für geringste Emissio-
nen. Er kann platzsparend im 
Kessel integriert oder jederzeit 
nachgerüstet werden. 
Der P5 Pellet kann an zwei Seiten 
an die Wand gestellt werden und 
benötigt wenig Stellfläche. Eben-
falls neu entwickelt wurde der 
drehbare Rauchrohranschluss, 
der sehr niedrig am Kessel (auf 
Höhe 475 mm) angebracht ist. Er 
kann wahlweise entweder nach 
hinten oder zur rechten Seite 
montiert werden. Dies bietet 
mehr Flexibilität in der Platzie-
rung und reduziert den Montag-
aufwand.

Der innovative Lamellen-
Kipprost kippt die Asche im 
Reinigungsmodus durch eine 
110-Grad-Neigung vollständig in 
den Aschebehälter, wo sie 
mithilfe der Ascheschnecke in 
den großvolumigen Asche
behälter befördert und kompri-
miert wird. Dies garantiert lange 
Entleerintervalle der Aschebox. 
Durch die integrierte Abgas
rezirkulation (AGR) wird ein Teil 
des Abgases mit der Verbren-
nungsluft vermischt und noch-
mals der Feuerungszone zuge-
führt, dies reduziert die Fein-
staub- und NOx-Emissionen.

Neue Kesselregelung
Mit der neuen Kesselregelung 
Lambdatronic P 5000 und dem 
neuen, kapazitiven 7“ Glas-

Touch-Display geht Fröling in die 
Zukunft. Mit intuitiv aufgebauten 
Menüs und der übersichtlichen 
Darstellung der Betriebszustände 
ist der Heizkessel kinderleicht zu 
bedienen und zu steuern. 
Updates können bequem über 
einen USB-Stick oder über das 
Netzwerk erfolgen. Mittels 
Fernwartung können die 
Parameter und Werte des Kessels 
ortsunabhängig überwacht und 
geändert werden. 
Das intelligente Regelungsma-
nagement ermöglicht eine nahe-
zu unbegrenzte Einbindung von 
Heizkreisen, Puffer- und Warm-
wasserspeichern, Solaranlagen, 
Frischwasserstationen, Über
gabestationen und vieles mehr.

FW

Fröling

Kompakt in die  
Zukunft mit Pellets

Effizient und platzsparend: der neue 

Pelletkessel P5 Pellet von Fröling .
FR
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D as Unternehmen BOACRAFT agiert von 
St. Pölten aus in ganz Europa. Seit 2011 

vertreibt BOACRAFT das BOAGAS Edelstahl-
wellrohr-System für den Gasbereich. Wegen 
Marktumbrüchen begann 2022 die Entwick-
lung des AQA+ Edelstahlwellrohr-Systems für 
Nutz- und Trinkwasser. 2023 wurde die smar-
te Lösung für wärmeführende Edelstahlwell-
rohre TERRA+ eingeführt. Diese Innovationen 
führten 2023 zur Umbenennung des Unter-
nehmens von BOAGAS auf BOACRAFT und zur 
Arbeit an neuen Produktgruppen. Woran 
BOACRAFT 2026 tüftelt, erklärt Gründer Rainer 
Zimmermann im Interview:

Herr Zimmermann, mit welchen Marktent­
wicklungen rechnen Sie im Jahr 2026? Wel­
che Trends werden die Heizungstechnik 
beeinflussen?  
RAINER ZIMMERMANN: Für das Jahr 2026 
erwarten wir eine ähnliche Marktentwicklung 
wie 2025, insbesondere eine weiterhin sehr 
positive Entwicklung im Wärmepumpen-
segment. Da mit einer geklärten Fördersitu-
ation und stabilen Förderzusagen ein deutli-
cher Impuls für die Nachfrage zu rechnen ist. 
Im Gasbereich von BOAGAS gehen wir von 
einer stabilen bis leicht wachsenden Umsatz-
entwicklung aus (vor allem in Deutschland). 
Das betrifft insbesondere den Sanierungsbe-
reich sowie den Neubau in Ballungszentren, 
in denen alternative Wärmequellen nur ein-
geschränkt einsetzbar sind. 

Mit Ihrem vorgedämmten Edelstahlwell­
rohr haben Sie die Wärmepumpen­
anbindung effizienter gemacht. Welche 
Vorteile bringt das Edelstahlwellrohr?
ZIMMERMANN: Mit TERRA+, unserer Wärme-
pumpenanbindung, haben wir ein System 
erfolgreich am Markt etabliert, welches unsere 
Erwartungen deutlich übertroffen hat. Dieser 

Erfolg basiert darauf, dass TERRA+ nicht nur 
höchste Anforderungen an die thermische 
Isolierung erfüllt, sondern dank des Einsatzes 
hochflexibler Edelstahlwellrohre auch eine 
besonders einfache, schnelle und komfortable 
Geräteanbindung ermöglicht. Ein weiterer 
wesentlicher Vorteil sind die werkseitig 
integrierten Zusatzlängen der Rohre, die aus 
der Dämmung herausragen und je nach 
Durchmesser bis zu 30 cm betragen. Dadurch 
bezieht sich die bestellte Länge stets auf das 
vollständig gedämmte Rohrstück, während 
die Zusatzlängen zusätzlich zur Verfügung 
stehen. So lassen sich selbst schwer zugäng-
liche Anschlüsse problemlos realisieren, da die 
letzten Zentimeter flexibel und einfach von 
Hand gebogen werden können.

Inwieweit werden Sie die TERRA+ Nutzung 
weiterentwickeln?
ZIMMERMANN: Wir entwickeln das TERRA+ 
System kontinuierlich weiter, etwa durch die 
Einführung neuer wärmepumpenseitiger 
Anschlüsse, eine Erweiterung der verfügbaren 
Längen ab zwei Metern in 1-Meter-Schritten 
statt wie bisher in 2-Meter-Schritten sowie 
durch neue gasdichte Gummi-Schutzkappen.

Was gab es zuletzt an Produktneuheiten 
oder Portfolio-Updates bzw. was kommt 
noch?
ZIMMERMANN: Nachdem bereits in den 
letzten beiden Jahren die Systeme TERRA+ 
und AQA+ eingeführt wurden, befindet sich 
derzeit unser SUN+ System, ein Solar
anbindungsrohr, in Vorbereitung zur Markt-
einführung im Jahr 2026. 

Wo war die spannendste Baustelle des ver­
gangenen Jahres für BOACRAFT mit dem 
TERRA+ System? 
ZIMMERMANN:  Das war ein Großprojekt der 
Firma Wolf Heizung, Klima, Lüftung. Es 
wurden fünf Wärmepumpen mit einer 
Leistung von je 18 kW mit unserem TERRA+  
System installiert. Verwendet wurden dabei 
50 Meter unserer flexiblen TERRA+ Rohre 
(Variante 1, DN 50). Die Flexibilität der Rohre 
machte die Installation für die Fachleute 
besonders unkompliziert.

Wohin entwickeln Sie das Unternehmen 
BOACRAFT kurz- und mittelfristig?
ZIMMERMANN: Kurz- und mittelfristig 
werden wir unser Unternehmen durch die 
gezielte Erweiterung und Weiterentwicklung 
unserer Rohrsysteme vorantreiben – unter 
anderem für Anwendungen in Wasserstoff-
anlagen unseres BOAGAS-Systems, Rohr
systeme für Biogasanlagen sowie die Einfüh-
rung neuer Systeme wie SUN+. Wobei unsere 
Kernkompetenz weiterhin klar auf Rohr
systemen auf Edelstahlwellrohrbasis liegt, die 
auch künftig die technologische Grundlage 
unserer Weiterentwicklung bilden werden. 
                                                                                 FW
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Positive Entwicklung
der Wärmepumpen

Rainer Zimmermann hat das Unternehmen 

BOACRAFT gegründet und leitet es als CEO. 

Die vorgedämmten, hochtemperaturbeständigen 

TERRA+-Edelstahlwellrohre bieten hohe Flexibilität.

Für BOACRAFT bestehen die 

Trends 2026 in der Nachfrage 

nach Wärmepumpen und im 

Weiterwentwickeln des eige-

nen Edelstahlwellrohrs Terra+. 

Team

Mehr Infos unter 

www.fronius.at/verto

Fronius Reserva & Fronius Verto Plus –  
die perfekte Kombination für maximale Flexibilität und Sicherheit.

– Gewerbliche Lösung bis 33,3 kW
– Speicherkapazitäten von 6,3 bis zu 63 kWh
– Schwarzstart- & notstromfähig bis 16,38 kW
– Einfache Installation & Inbetriebnahme
– Service und Support aus einer Hand

player
WEBUILD Messe Wels:  

Halle 20 / Stand C100
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W enn Gustav Gründler zum 
Dialog auf die Burg 

Deutschlandsberg einlädt, dann 
darf man ein hochkarätiges 
Programm erwarten, bei dem die 
Zukunftsfragen der Branche zur 
Diskussion stehen – teils auch 
sehr kritisch und kontrovers. 
Am 9. Dezember lud der VFE in 
Kooperation mit der WKO und 
Energie Netze Steiermark wieder 
nach Deutschlandsberg. Das 
Motto: „Initiativ für Österreich“. 
Die Burg bot bei traumhaftem 
Wetter einmal mehr den perfek-
ten Rahmen für eine hochkarätig 
besuchte Veranstaltung.

Geothermie in Österreich
Den Start des Events machte das 
schon bekannte Speed-Dating, 
bei dem ausgewählte Industrie-
partner kurz und kompakt ihre 

aktuellen Lösungen, Produkte 
und Komponenten zu Fragen 
rund um TGA und Haustechnik 
präsentierten. Parallel dazu fan-
den Round Table Gespräche 
statt. Hydro-Geologe Nikolaus 
Petschacher. BSC, MSc, Hydro 
GmbH, referierte zum Thema 
Geothermie in Österreich. Er 
zeigte auf, welch großes 
Potenzial in dieser Energieform 
in Österreich liegt. Sowohl die 
oberflächennahe wie auch die 
Tiefen-Geothermie können 
maßgeblich zur erfolgreichen 
Energiewende beitragen. Gerade 
bei zweiter Methodik scheitern 
Projekte allerdings oft an den 
extrem langen Vorlaufzeiten, 
immensen Kosten und nicht 
zuletzt auch an Nutzungskonflik-
ten, wie zum Beispiel bei einem 
Projekt im Raum Fürstenfeld.

Vorzeigeprojekt Roots Haus
Den Anschluss machte die 
Präsentation von Mariella 
Neuwirther, Leitung Geschäfts-
entwicklung der Roots Energy 
GmbH. Das Roots Haus in der 
Linzer Straße in Wien Penzing ist 
ein Beispiel- und Simulations
objekt für die umweltfreundliche 
und emissionsfreie Wärmever-
sorgung. Das „Roots Haus“ zählt 
durch die Mustersanierung zu 
den Leuchttürmen der Wiener 

Wärmewende und dient dem 
Unternehmen als Firmenzentra-
le. Es gilt als Antwort, wie ein 
bewohntes Bestandobjekt kos-
tengünstig umgerüstet werden 
kann. Das zentrale Element die-
ses Projekts ist das Wärmesystem 
„Solethermie“, das Umweltwär-
me aus mehreren Quellen nutzt. 

Lesen Sie den ungekürzten Be-
richt unter www.derinstallateur.at

BF

Im Bild u.a. Ulrike Rabmer-Koller, Rabmer Gruppe, Landesrätin Simone Schmiedtbau-

er, Christian Wehrschütz, ORF und Ewald Marco Münzer, Münzer Bioindustrie.
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Die Branche im Dialog  
zu Zukunftsfragen

Team

Mehr Infos unter 

www.fronius.at/verto

Fronius Reserva & Fronius Verto Plus –  
die perfekte Kombination für maximale Flexibilität und Sicherheit.

– Gewerbliche Lösung bis 33,3 kW
– Speicherkapazitäten von 6,3 bis zu 63 kWh
– Schwarzstart- & notstromfähig bis 16,38 kW
– Einfache Installation & Inbetriebnahme
– Service und Support aus einer Hand

player
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M it seinen neuen Propan-
Wärmepumpen mit bis zu 

26 kW Heizleistung bringt M-TEC 
Bewegung in die Heiztechnik. 
Die Wärmepumpe für die Auf-
stellung im Gebäudeinneren ist 
modular konfigurierbar und 
bleibt in allen Varianten unter-
halb der sicherheitsrelevanten 
150 g Kältemittelgrenze für Pro-
pan. Die Lösung basiert auf 
einem innovativen Stapel
konzept, dass mehrere Wärme-
pumpen-Module miteinander 
verbindet und so das Kältemittel 
Propan R290 reduziert. Gesamt 
können so bis zu 26 kW Heizleis-
tung erreicht werden. Verfügbar 
für die Wärmequellen Erde, 
Wasser, PVT und Luft.   

Konfigurierbares Konzept
„Einfach anschließen und fertig: 
Für unsere individuell konfigu-
rierbaren Wärmepumpen
module benötigt man weder 

spezielle Lüftungskonzepte noch 
Gasdetektoren, weil man stets 
unter der sicherheitsrelevanten 
Kältemittelgrenze der gültigen 
Normen bleibt“, sagt M-TEC-CTO 
Peter Huemer. Ob Einfamilien-
haus, mehrgeschossiger Wohn
ungsbau oder Bürogebäude, ob 
Neubau oder Sanierung: Das 
modulare Konzept erlaubt eine 
flexible Konfiguration für die 
unterschiedlichsten Anforderun-
gen. Bis zu vier Wärmepumpen-
einheiten à 6,5 kW Leistung 
lassen sich in einem vertikalen 
Baukasten kombinieren, der drei-
fach auf bis zu 78 kW Leistung 
kaskadiert werden kann. 

FW

M-TEC

Systembaukasten für Erde, 
Wasser, PVT und Luft

D as kürzlich eröffnete Berg-
restaurant „Hirsch und 

Maus“ auf der Gasteiner Schlos-
salm serviert nachhaltige und 
zukunftssichere Gebäudetech-
nik. Auf Dach- und Fassadenflä-
chen erzeugen Photovoltaik
module mit einer Gesamtfläche 
von rund 1.200 Quadratmetern 
Strom. Geheizt wird energieeffi-
zient mit Wärmepumpen. Zum 
Einsatz kommen dabei vier Luft/
Wasser-Wärmepumpen LA 
4060CP von Dimplex – erhältlich 
über die GC-Gruppe Österreich –, 
die in Kaskade geschaltet wur-
den. Vorteil dieser innovativen 

Lösung: Die Heizleistung lässt 
sich flexibel dem jeweiligen Wär-
mebedarf anpassen. Durch die 
Redundanzfunktion ist zudem 
eine hohe Betriebssicherheit ge-
währleistet – ein entscheidender 
Vorteil in exponierter Höhenlage. 

Zentrale Steuerung
Die Integration in das Gebäude-
management erfolgt über einen 
zentralen Wärmepumpenmana-
ger mit Touch-Display und LAN-
Anbindung; für bis zu 14 Geräte.

FW

Dimplex

Nachhaltig auf  
2.066 Metern

I m Jahr 2024 hat Daikin 
sein neues Forschungs- 

und Entwicklungszentrum (EDC) 
im belgischen Gent eingeweiht. 
Dort werden Wärmepumpen-
technologien entworfen sowie 
Direktverdampfungssysteme 
(DX-Technologie) und Kältetech-

nik entwickelt. Der 30.600 m² 
große Neubau im Wissenschafts-
park der Universität Gent um-
fasst ein modernes Bürogebäude 
sowie ein Testzentrum mit  
23 hochmodernen Testkam-
mern. Durch diese Investition 
verdoppelt Daikin seine Testka-

pazitäten in Belgien, da die seit 
Jahren bestehenden Testräume 
in Ostende weiterhin genutzt 
werden.

Mit 4 und 6 kW Leistung
Ebenfalls dort enstanden ist die 
im Herbst präsentierte Wärme-
pumpe Altherma 4 H. Nun erwei-
tert Daikin die Luft-Wasser-
Wärmepumpenserie um die 
neuen Leistungsgrößen 4 und 6 
kW. Das bedeutet noch gezielte-
re Lösungen für Neubauten und 
Sanierungen. Die Wärmepum-
penserie deckt – je nach Ausfüh-
rung – einen durchgängigen 
Leistungsbereich von 4 bis 14 kW 
ab. Dank Hydrosplit-Technologie 
und dem natürlichen Kältemittel 
R-290 (Propan) ermöglicht die 
Altherma 4 H einen besonders 
energieeffizienten, nachhaltigen 

und zukunftssicheren Betrieb. 
Mit Energieeffizienzklassen von 
bis zu A+++ für Heizung und bis 
zu A+ für Warmwasser steht die 
Serie für wirtschaftliches Heizen 
auf Basis erneuerbarer Energie. 
Außerdem ist die Heizlösung auf 
die Bedürfnisse und Lebensstile 
moderner Familien und Haus
halte zugeschnitten.

FW

Daikin

Wärmepumpen  
„Made in Europe“

Im EDC in Gent entwickelt: Daikins 

Wärmepumpe Antherma 4 H.
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Die Entwicklung und Fertigung in 

Europa sorgt für Qualität, Support und 

Verfügbarkeit in unserer Region.

ALMIR KARAGIC, SALES MANAGER DAIKIN ÖSTERREICH

Wärmepumpe mit 

Bergluft im Salz-

burger Land. 

Je nach Anforderung können die   

M-TEC-Module kombiniert werden.
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Entdecken Sie die Neuheiten auf der ENERGIESPAR-MESSE WELS27.02. - 01.03.2026

Halle 20, 
Stand C20

www.froeling.com  Tel. 07248 / 606 - 2101

NEUE PELLETS-, SCHEITHOLZ- UND KOMBIKESSEL • NEUE REGELUNG
Die neue Heizkessel-Generation mit der neu entwickelten Regelung Lambdatronic 5000 setzt neue Maßstäbe für die Zukunft.

Noch effizienter. Noch intelligenter. Noch komfortabler.

DIE   NEUE   HEIZKESSEL-GENERATION 

1-2_2026_38-39_Daikin_Panasonic_Fronius_mtech_dimplex_IC.indd   381-2_2026_38-39_Daikin_Panasonic_Fronius_mtech_dimplex_IC.indd   38 05.02.26   13:2705.02.26   13:27



TRENDS IN DER HEIZUNGSTECHNIK

W etterextreme, überlastete 
Netze oder geopolitische 

Entwicklungen zeigen deutlich, 
wie fragil die Energieversorgung 
sein kann. „Immer mehr Haus
halte und Betriebe suchen nach 
Lösungen, um unabhängiger 
und krisensicherer zu werden“, 
sagt Benjamin Fischer, Head of 
National Sales, Fronius Solar and 
Energy. Mit der Hochvoltbatterie 
Reserva und dem Hybridwechsel
richter Verto Plus präsentiert 
Fronius ein System, das genau 
diese Anforderungen erfüllt.

Ein starkes Team
Die Fronius Reserva speichert 
Solarstrom effizient und stellt ihn 
rund um die Uhr bereit. Selbst bei 
Netzausfällen bleibt die Versor-
gung gesichert. Denn der Verto 
Plus koordiniert den Energiefluss 

und übernimmt automatisch. Die 
modulare Bauweise erlaubt flexi-
ble Erweiterungen bis 63 kWh. 

FW

Fronius

Energieautarkie  
für jede Situation

Aufeinander eingespielt: Fronius  

Reserva und Verto Plus
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M it dem Aquarea Loop 
präsentiert Panasonic 

Heating & Cooling Solutions eine 
neue dezentrale Wasser-Luft-
Wärmepumpe. Das System nutzt 
ganzjährig einen zentralen Nie-
dertemperatur-Wasserkreislauf 
von 20 bis 30 Grad und ermög-
licht effizientes Beheizen und 
Kühlen von Innenräumen.  
„Die größte Herausforderung der 
Energiewende liegt in der Sanie-
rung bestehender Gebäude“, 
sagt Roland Kerschbaum, Ver-
triebsleiter Österreich/Schweiz. 

„Aquarea Loop ist genau dafür 
konzipiert: Es nutzt vorhandene 
Rohrleitungen, ersetzt konventi-
onelle Heizkörper und macht die 
Umrüstung auf Wärmepumpen-
technologie so einfach und 
kosteneffizient wie nie zuvor“.

Für Wohnen und Gewerbe
Aquarea Loop eignet sich für 
Wohn- und Gewerbeimmobilien, 
kann in modernen und histori-
schen Gebäuden, Hotels und 
Krankenhäusern eingesetzt 
werden. Versorgt wird es aus 
dem zentralen Wassersystem, 
mit eigenem R290-Kältekreislauf.

FW

Panasonic

Dezentrale Wärmepumpe  
für Sanierungen

Aquarea Loop kann mit natürlichem 

Kältemittel (R290) betrieben werden.PA
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Entdecken Sie die Neuheiten auf der ENERGIESPAR-MESSE WELS27.02. - 01.03.2026

Halle 20, 
Stand C20

www.froeling.com  Tel. 07248 / 606 - 2101

NEUE PELLETS-, SCHEITHOLZ- UND KOMBIKESSEL • NEUE REGELUNG
Die neue Heizkessel-Generation mit der neu entwickelten Regelung Lambdatronic 5000 setzt neue Maßstäbe für die Zukunft.

Noch effizienter. Noch intelligenter. Noch komfortabler.

DIE   NEUE   HEIZKESSEL-GENERATION 
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M it Clee hat KWB ein Ener-
giemanagementsystem 

auf den Markt gebracht, das den 
nächsten logischen Schritt in der 
Heiztechnik geht: weg von 
Einzelkomponenten, hin zum 
intelligent gesteuerten Gesamt-
system. Clee vernetzt Energieer-
zeuger, Speicher und Verbrau-
cher im Gebäude und optimiert 
deren Zusammenspiel kontinu-
ierlich. Im Zentrum steht die 

sektorübergreifende Nutzung 
von Wärme und Strom. Eigener 
Solarstrom wird gezielt für 
Warmwasser, Heizungsunter-
stützung und weitere Verbrau-
cher eingesetzt, statt ungenutzt 
ins Netz abgegeben. In der Über-
gangszeit kann so der Hauptwär-
meerzeuger deutlich entlastet 
werden; im Sommer bleibt die 
Heizung aus. Im Winter sichert 
Biomasse die Versorgung.

Prognosebasiertes Steuern
Clee arbeitet prognosebasiert: 
Wetterdaten, Verbrauchsmuster 
und – falls vorhanden – dynami-
sche Stromtarife fließen in die 
Steuerung ein. Energieintensive 
Prozesse werden automatisch in 
günstige Zeitfenster verschoben, 
ohne den Komfort zu beeinträch-
tigen. Das senkt Heiz- und 
Energiekosten, reduziert den 
Brennstoffverbrauch, schont die 
Komponenten durch weniger 
Taktung. Für das SHK-Handwerk 
bedeutet Clee vor allem 

Planungssicherheit. Das System 
ist klar strukturiert, vorkon
figuriert und auf einfache 
Inbetriebnahme ausgelegt. Die 
Intelligenz liegt im Energiema-
nagement – nicht in aufwendiger 
Reglerparametrierung.

Energiesystem Heizung
Clee macht aus modernen Hei-
zungsanlagen echte Energiesys-
teme. Effizient, zukunftssicher 
und bereit für steigende Anfor-
derungen an Eigenverbrauch.

FW

KWB

Von der Heizung  
zum Energiesystem

Energiemanagement 

in den eigenen vier 

Wänden: KWB macht 

es mit Clee möglich. 

B ereits auf der ISH 2025 in 
Frankfurt hat ENERENT 

erstmals den Prototypen der 
neuen Generation seines Elektro-
heizmobils präsentiert. Nach wei-
teren zehn Monaten intensiver 
Entwicklungsarbeit steht das 
Gerät nun auch in Österreich zur 
Verfügung und liefert seinen Bei-
trag zur mobilen Wärmeversor-
gung. Das neue Elektroheizmobil 
von ENERENT überzeugt durch 
hohe Flexibilität, Energieeffizienz 
und eine besonders kompakte 
Bauweise. Wie seine Vorgänger-
modelle ist es ein universell ein-
setzbarer Helfer für SHK-
Handwerksbetriebe. Es eignet 
sich ideal als Notheizung bei 
Heizungsausfällen, während 
eines Heizungstauschs oder im 
Rahmen geplanter Sanierungs-

maßnahmen. Darüber hinaus 
kommt das Gerät zuverlässig als 
Bauheizung sowie zur Estrichaus-
heizung zum Einsatz. 

Sechs Estrichprogramme
Serienmäßig sind sechs normge-
rechte Estrichprogramme, etwa 
für das Funktions- und Belegreif-
heizen gemäß ÖNORM vorinstal-
liert. Zusätzlich lassen sich indivi-
duelle Programme direkt über 
die Regelung erstellen und an-
passen. Die neue Touchscreen-
Steuerung mit Farbdisplay sorgt 
für eine besonders intuitive 

Bedienung und verbesserte Les-
barkeit auch im Baustellenalltag. 

Von 19 bis 40 kW
Das Elektroheizmobil ist in 
Leistungsstufen von 19 kW oder 

40 kW erhältlich. Die Heizleistung 
passt sich je nach Bedarf automa-
tisch an die jeweiligen Leistungs-
stufen von 3/11/19 kW bezie-
hungsweise 8/16/40 kW an. Eine 
elektronisch geregelte Pumpe 
reguliert ihre Leistung bedarfs-
gerecht und trägt damit zur 
Reduktion des Stromverbrauchs 
und der Betriebskosten bei. 
Zusätzlich sorgt die optimierte 
Anordnung der Stromanschlüsse 
und die kompakte Bauweise für 
mehr Komfort und Effizienz im 
täglichen Einsatz.

Ab sofort verfügbar
Nach erfolgreicher Präsentation 
auf der ISH 2025 ist das weiter-
entwickelte Elektroheizmobil ab 
sofort in Österreich erhältlich.

FW

ENERENT

Die nächste Generation 
der mobile Heizung

ENERENT bringt die nächste Genera-

tion seines Elektroheizmobils nach 

Österreich.
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Die Zukunft der Heiztechnik liegt nicht 

in immer mehr Einzelgeräten, sondern 

im smarten Zusammenspiel.

DR. CHRISTOPHER ZEMANN, PRODUKTMANAGER KWB
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Keine 

zusätzliche

Sicherheits-

Vorrichtungen

notwendig

PROPAN- 

WÄRMEPUMPE 

BIS ZU 26 KW

Unter 150 g Kältemittel Propan R290 und
flexibel konfigurierbares Wärmepumpen-
Baukastensystem  für Neubau und
Sanierung
Module mit 2 bis 6,5 kW, die sich flexibel
nach Bedarf zusammenstellen lassen
Zentrale Steuerung für Kältekreisläufe,
Wärmequellen und Heizkreise
Weitere Funktionen wie aktive und passive
Kühloption
Unterschiedliche Wärmequellen
kombinierbar

www.mtec-systems.com
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S iemens hat die Ergebnisse einer um-
fassenden unabhängigen Studie zur 

Laborlüftung im Bereich Life Sciences vorge-
stellt. Die Studie wurde zwischen November 
2024 und Februar 2025 in Zusammenarbeit 
mit der H. Lüdi + Co. AG, einem Anbieter von 

Komponenten und Systemlösungen für mo-
derne Labore und Siemens Xcelerator-Part-
ner, durchgeführt. Die Hochschule Luzern 
(HSLU) in der Schweiz wurde als unabhängi-
ges Forschungs- und Prüfinstitut mit der 
Durchführung aller Messaktivitäten beauf-
tragt. Das Projekt mit dem Namen PEARL war 
das weltweit erste dieser Art, bei dem ver-
schiedene Lüftungs- und Luftverteilungsan-
lagen für Labore unter kontrollierten, realen 
Bedingungen verglichen wurden.

Während der Testphase wurden drei ver-
schiedene Luftzufuhranlagen in sieben unter-
schiedlichen Konfigurationen unter ver-
gleichbaren Bedingungen geregelt und ge-

messen und bis an ihre Grenzen belastet. 
Daraus ergeben sich einzigartige Datener-
kenntnisse für jedes System, die den Ver-
gleich bestimmter Situationen unter Berück-
sichtigung diverser Faktoren wie Sicherheit 
und Kontaminationskontrolle, Benutzerkom-
fort, Systemflexibilität, Anpassungsfähigkeit 
und Lüftungseffizienz ermöglichen.

Was zählt?
Die Studie zeigt, dass eine präzise Volumen-
stromregelung entscheidend ist für mehr 
Sicherheit, Effizienz und Komfort in Laborum-
gebungen. Eine Überversorgung mit Luft 
kann kontrollierte Bedingungen beeinträch-

SI
EM

EN
S 

(3
)

Labortests definieren 
Standards neuU
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Intensiv geprüft: Die Hochschule Luzern (HSLU) in der Schweiz wurde als unabhängiges Forschungs- und 

Prüfinstitut beauftragt und war mit der Durchführung aller Messaktivitäten betraut.

Das Unternehmen Siemens  

hat Ende letzten Jahres die  

Ergebnisse einer Studie prä-

sentiert, welche die Standards 

für Sicherheit, Effizienz und 

Flexibilität in Life Science- 

Laboren neu definiert.
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tigen sowie zu höheren Kosten und höheren 
CO₂-Emissionen führen. Auffallend war, dass 
in einigen Szenarien weniger als die Hälfte 
der Luftmenge benötigt wurde, wodurch ei-
ne um 45 Prozent bessere Belüftungseffizienz 
erreicht und eine bessere Abführung von 
gefährlichen Gasen und Wärme nachgewie-
sen wurde. Ein besser kontrollierter Volumen-
strom führte außerdem zu einer bis zu  
29 Prozent schnelleren Erholzeit nach simu-
liertem Verschütten, was die Sicherheit und 
den Komfort der Nutzer direkt verbessert.

Darüber hinaus empfiehlt das Projekt 
PEARL eine Abkehr von der Gestaltung von 
Laborräumen für einen einzigen, spezifischen 
Verwendungszweck hin zur Schaffung flexi-
bler Umgebungen der nächsten Generation, 
die von null bis zu 300 Watt pro Quadratme-
ter skalierbar sind. Diese fortschrittlichen Sys-
teme sind optimal dimensioniert und kont-
rolliert und liefern genau die Luftmenge, die 
für die Aufrechterhaltung von Sicherheit und 
Komfort erforderlich ist. Gleichzeitig sparen 
sie Energie und reduzieren CO₂-Emissionen.

Gespiegelte Daten
Während der Durchführung der physischen 
Tests erstellte Siemens ein digitales Modell 
des gesamten Projektaufbaus, einschließlich 
Simulation der Tests selbst. „Der Vergleich 
unseres digitalen Modells aus dem Projekt 
PEARL mit realen Messungen ergab eine er-
staunliche Genauigkeit. Dank dieser validier-
ten Erkenntnisse können wir die Leistung, 
Sicherheit und den Komfort zukünftiger La-
bordesigns direkt im digitalen Zwilling opti-
mieren“, sagte Tim Walsh, Global Solution 
Director für Life Sciences bei Siemens Smart 
Infrastructure. Aufgrund von Investitionen in 
Forschung und Entwicklung, Innovationen in 
der Biotechnologie und einer wachsenden 
Pipeline neuer Medikamente steigt die Nach-
frage nach Laborflächen in allen Schlüsselre-
gionen. Allein im Vereinigten Königreich 
werden Schätzungen zufolge in den nächsten 
fünf Jahren eine Million Quadratmeter an zu-
sätzlichen Laborflächen benötigt, um den 
prognostizierten Forschungsbedarf zu  
decken. 

Die Ergebnisse der Studie tragen dazu bei, 
den dringenden Bedarf an sichereren, flexib-
leren und energieeffizienten Laboren zu de-
cken. Basierend auf den Erkenntnissen aus 
dem Projekt PEARL hat Siemens das Smart 

Lab Ecosystem (SLE) weiterentwickelt. Das 
SLE ist ein modulares Infrastruktur-Kit, mit 
dem sich hochgradig anpassungsfähige und 
skalierbare Laborumgebungen schaffen las-
sen, die auf spezifische Forschungsbedürfnis-
se zugeschnitten werden können – von der 
Grundlagenforschung bis hin zu Hochsicher-
heitslaboren. Es ermöglicht eine um bis zu 80 
Prozent schnellere Planung und Konfigurati-
on aller Arten von Laborumgebungen bis hin 
zur Biosicherheitsstufe 2.

„Das Projekt PEARL ist bahnbrechend für 
die Laborindustrie“, fügte Walsh hinzu. „Zum 
ersten Mal verfügen wir über reale Daten, die 
unsere digitalen Modelle nicht nur bestäti-
gen, sondern uns auch ermöglichen, diese zu 
verfeinern und Labore zu entwickeln, die hin-
sichtlich Sicherheit, Komfort und Effizienz 
wirklich optimal sind. Das Smart Lab Ecosys-
tem baut auf dieser Grundlage auf und bietet 
unseren Kunden eine komplette, schlüssel-
fertige Lösung, die sowohl innovativ als auch 
zukunftssicher ist. Wir bauen nicht einfach 
nur Labore, sondern schaffen intelligente 
Umgebungen, die wissenschaftliche Entde-
ckungen beschleunigen und den Fortschritt 
auf Jahre hinaus vorantreiben werden.“

 
MPECDas PEARL Projekt-Setup an der Schweizer HSLU.

Der Vergleich unseres digitalen Modells aus dem Projekt PEARL mit realen Messungen er-

gab eine erstaunliche Genauigkeit. Dank dieser validierten Erkenntnisse können wir Leistung, 

Sicherheit und den Komfort zukünftiger Labordesigns direkt im digitalen Zwilling optimieren.

TIM WALSH, GLOBAL SOLUTION DIRECTOR, LIFE SCIENCES / SIEMENS SMART INFRASTRUCTURE
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D as Linzer Unternehmen liVENTO hat 
sich auf Raumklimalösungen speziali-

siert – von allem auf Lüftung, Heizung und 
Kühlung. Geschäftsführer Jürgen Merkle er-
klärt im Interview, wie die letzten Jahre waren 
und welche Chancen und Risiken das Jahr 
2026 für die Branche bringen werden.

Herr Merkle, welche Bilanz ziehen Sie für 
die letzten Wirtschaftsjahre von liVENTO?
JÜRGEN MERKLE: Die vergangenen Jahre 
waren ehrlich gesagt nicht ohne – vor allem, 
weil der Wohnbau spürbar zurückgegangen 
ist. Das hat natürlich auch bei uns Spuren hin-
terlassen. Gleichzeitig haben wir Prozesse 
nachgeschärft, Abläufe angepasst und uns 
noch stärker darauf konzentriert, was wirklich 
zählt – Qualität, Verfügbarkeit und eine starke 
technische Unterstützung. So konnten wir 
trotz Gegenwind stabil bleiben und uns gut 
aufstellen, um flexibel zu reagieren, wenn 
sich der Markt wieder bewegt.

Welche Chancen und Risiken erwarten Sie 
für das kommende Jahr? 
MERKLE: Für 2026/27 rechnen wir weiterhin 
mit einem herausfordernden Umfeld. Die 
Chancen sehen wir klar dort, wo Energieeffi-
zienz, Raumkomfort und Luftqualität immer 
wichtiger werden. Auf der Risikoseite stehen 
nach wie vor die allgemeine Investitionszu-
rückhaltung, unsichere Planbarkeit und auch 
die Kostenentwicklung. Aber grundsätzlich 
glauben wir: Wer schnell reagieren kann und 
nah am Kunden bleibt, hat auch in solchen 
Zeiten gute Karten.

Welche Trends prägen aktuell die Kühl- 
und Lüftungstechnik in Österreich? 
MERKLE: Im Moment dreht sich vieles um 

Effizienz, leisen Betrieb, smarte Steuerungen 
und vor allem Wartungsfreundlichkeit. In Ös-
terreich ist das besonders wichtig, weil viele 
Lösungen nicht nur im Neubau funktionieren 
müssen, sondern auch in der Sanierung – und 
dort braucht es Systeme, die in der Praxis ein-
fach „gut laufen“. Außerdem wird der An-
spruch an Komfort und Luftqualität spürbar 
größer – nicht nur in öffentlichen Gebäuden, 
sondern auch im Wohnbereich.

Welche Neuerungen haben Sie zuletzt in 
Ihr Sortiment aufgenommen?
MERKLE: Wir erweitern unser Sortiment lau-
fend – aber nicht um jeden Trend mitzuma-
chen, sondern bewusst dort, wo wir einen 
Mehrwert in der Praxis sehen. Wichtig ist uns 
dabei vor allem eine gute Effizienz, eine ein-
fache Montage und dass das Ganze auch ver-
lässlich lieferbar ist. Gleichzeitig schauen wir 
immer darauf, dass neue Produkte sauber zu 
bestehenden Systemen passen und tech-
nisch sinnvoll integrierbar sind. Ein Produkt 
muss für den Installateur nachvollziehbar sein 
und für den Betreiber langfristig gut wartbar 
bleiben. Wenn das passt, dann ist es auch für 
alle Beteiligten nachhaltig und wirtschaftlich. 

Welche Bedeutung hat der Bereich Service 
und Wartung in Ihrem Unternehmen?
MERKLE: Service und Wartung sind für uns 

kein „Nebenthema“, sondern ein richtig wich-
tiger Teil unseres Geschäfts. Gerade bei Lüf-
tung und Klima zählt am Ende nicht nur die 
Inbetriebnahme, sondern dass die Anlage 
über Jahre zuverlässig läuft. Deshalb investie-
ren wir viel in klare Serviceabläufe, gute Er-
satzteilverfügbarkeit und schnelle Unterstüt-
zung, wenn es irgendwo hakt.

Haben Sie Service und Wartung in den 
letzten Jahren gezielt ausgebaut?
MERKLE: Wir haben den Bereich gezielt wei-
terentwickelt und dort verstärkt, wo es die 
Projekte und unsere Kunden gebraucht ha-
ben. Unser Anspruch ist, Anlagen nicht nur zu 
liefern, sondern wirklich über den gesamten 
Lebenszyklus ordentlich zu begleiten. Dafür 
braucht es Erfahrung, praxisnahe Lösungen 
und natürlich auch gut geschultes Personal. 
Wir arbeiten auch mit erfahrenen PartnerIns-
tallateuren zusammen. Am Ende gehts dar-
um, dass die Qualität im laufenden Betrieb 
stimmt – und genau darauf legen wir viel 
Wert.

Vielen Dank für das Gespräch!
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2026 wird leise, smart 
und noch effizienter
Jürgen Merkle vom Raum­

klima-Unternehmen liVENTO 

blickt auf die kommenden 

Trends der Lüftungs- und 

Klimatechnik – wie leise Syste­

me, smarte Steuerungen und 

Wartungsfreundlichkeit.

Seit knapp 13 Jahren führt Jürgen Merkle die Ge-

schäfte von liVENTO. 

•  Breitestes förderfähiges Portfolio – Hightech-Wärmepumpen von 2 kW bis “unendlich“
• Luft/Wasser-Wärmepumpen AIR EAGLE & AIR MILAN mit Kältemittel R290 und einzigartigen 
 Sicherheitsfeatures
• High-End Split Baureihe AIR HAWK – für leisesten Lauf und längste Lebensdauer
• Erdwärme GEO FOX & TERRA FOX – mit natürlichem bzw. synthetischem Kältemittel
• Warmwasser-Baureihe EUROPA N mit R290, Booster, Zeitprogrammen & Ferndiagnose
• SMART APP & SERVICE CLOUD für Monitoring, Fernwartung und direkten Anlagenzugriff

DER SPEZIALIST FÜR 
WÄRMEPUMPEN

ochsner.com

Halle 20 – Stand F160
ENERGIESPARMESSE WELS
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TRENDS IN DER KLIMA- & LÜFTUNGSTECHNIK 

W ohnraumlüftungen mit 
Wärmerückgewinnung 

(kurz WRG) bilden eine Schlüssel-
technologie für gesundheitsför-
dernde, klimaneutrale Gebäude. 
Der Münchner Hersteller Pluggit 
bietet bereits eine Reihe von 
Lüftungssystemen mit WRG an, 
die Einsparungen im Gebäude-
sektor – egal ob Sanierung oder 
Neubau – unterstützen können. 
Wie etwa das neue kompakte, 
dezentrale Wohnraumlüftungs-
gerät PluggCompact. Es lässt  
sich in fast jeden Wandaufbau 
integrieren und kann dank einer 
Vielzahl von Einbauvarianten 
vollintegriert auch als zentrales 
Wohnraumlüftungsgerät im 
Lüftungskonzept berücksichtigt 
werden.

FW

Kompakt und dezentral: Das Wohn-

raumlüftungsgerät PluggCompact.

Pluggit

Optimal 
integrierbar

D ie Anforderungen an 
moderne SHK-Handwer-

ker gehen längst über klassische 
Heizungs- und Sanitärtechnik 
hinaus – insbesondere der 
Bereich Kältetechnik spielt eine 
immer größere Rolle. Mit dem SC 
660 Smart Connect eröffnet 
Wöhler nun neue Möglichkeiten: 
Erstmals lassen sich professionel-
le Druckprüfungen auch an 
Kälteanlagen einfach und effizi-
ent durchführen. So können SHK-
Betriebe ihr Leistungsspektrum 
gezielt erweitern und optimal auf 
die steigende Nachfrage im Be-
reich Kältetechnik reagieren. Es 
braucht lediglich zwei Wöhler SC 
660 Smart Connect mit jeweils 
einer Temperatursonde, um 
Dichtheitsprüfungen für die 
Inbetriebnahme der Wärmepum-
pe durchzuführen oder fest
zustellen, ob ein Vakuum vorhan-

den ist. „Mit diesem Angebot ist 
Wöhler nun Komplettanbieter im 
Bereich Kältetechnik“, fasst Bern-
hard Höltmann, Vertriebs- und 
Niederlassungsleiter Wöhler 
Österreich, die Produkterweite-
rung des Wöhler SC 660 Smart 
Connect zusammen.

Auch für Gas und Wasser
Das Wöhler SC 660 Smart 
Connect ist ursprünglich für 
Dichtheitsprüfungen an Trink-
wasserleitungen entwickelt wor-
den. Zudem lassen sich mit dem 
Wöhler M 603 Druckmessgerät 
bequem alle Messaufgaben an 
Gas-, Trinkwasser- und Abwas-
serleitungen erledigen. Zu den 
Anwendungsbereichen zählen 
die Messungen an Gasleitungen 
und Gaskomponenten nach 
ÖVGW G K63, Messungen an 
Trinkwasserleitungen nach EN 

806 sowie an Abwasserleitungen 
nach EN 1610. Als weitere Menü-
punkte stehen die Möglichkeit 
zur Ortung von metallischen 
Leitungen zur Verfügung sowie 
eine Loggerfunktion zur 
Langzeitüberwachung von 
Druck, Temperatur und Feuchte-
daten. Das Wöhler M 603 ist 
DVGW-zertifiziert nach G5952 
und TÜV geprüft, so dass die Gas-
Messung mit dem Gerät den 
Ansprüchen aller Auftraggeber, 
auch der Versorger, genügt.
Am 25. und 26. Februar 2026 
präsentiert Wöhler auf den SHK-
Fachtagen der Energiesparmes-
se Wels unter anderem die neue 
Wöhler VIS 260 sowie die Wöhler 
VIS 360 Inspektionskameras.

FW

Der SC 660 Smart 

Connect ermöglicht 

Druckprüfungen an 

Wärmepumpen.

Wöhler

Druckprüfungen  
für Kälteanlagen

Mit diesem Angebot ist Wöhler nun 

auch Komplettanbieter im Bereich 

Kältetechnik.

BERNHARD HÖLTMANN, VERTRIEBSLEITER WÖHLER
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•  Breitestes förderfähiges Portfolio – Hightech-Wärmepumpen von 2 kW bis “unendlich“
• Luft/Wasser-Wärmepumpen AIR EAGLE & AIR MILAN mit Kältemittel R290 und einzigartigen 
 Sicherheitsfeatures
• High-End Split Baureihe AIR HAWK – für leisesten Lauf und längste Lebensdauer
• Erdwärme GEO FOX & TERRA FOX – mit natürlichem bzw. synthetischem Kältemittel
• Warmwasser-Baureihe EUROPA N mit R290, Booster, Zeitprogrammen & Ferndiagnose
• SMART APP & SERVICE CLOUD für Monitoring, Fernwartung und direkten Anlagenzugriff

DER SPEZIALIST FÜR 
WÄRMEPUMPEN

ochsner.com

Halle 20 – Stand F160
ENERGIESPARMESSE WELS
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D ie Bauarbeiten in der Raiffeisenbank 
Ilz begannen Ende 2024 und wurden  

im Herbst 2025 fertiggestellt. Für Heizung, 
Kühlung und Sanitärinstallation hat man 
dabei auf hochwertige Systeme aus dem 
Hause Pipelife Austria gesetzt. 

Durch die gestiegene Mitarbeiterzahl und 
wachsende Anforderungen an den Kunden-
service war die bestehende Filiale räumlich 
an ihre Grenzen gestoßen. Die Entscheidung 
fiel auf einen Um- und Zubau, der sowohl 
architektonisch als auch technisch auf die 
Zukunft ausgerichtet ist. Die Haustechnik-

Installation bei diesem Projekt erfolgte durch 
Gutmann Installationen aus Fürstenfeld unter 
der Projektleitung von Robert Hartner und 
Thomas Gutmann.

Fußbodenheizung mit Kühlfunktion
Ein zentrales Element bei der Haustechnik-
Installation ist die Flächenheizung, die nicht 
nur zum Heizen sondern auch zum Kühlen 
genutzt wird. Hier kommen 20.000 Meter 
Pipelife Floortherm-Rohre aus PE-RT in der 
Dimension Da 18 mm zum Einsatz. Die 
Auslegung der Fußbodenheizung übernahm 

Ing. Günter Lutterschmied von Pipelife. Die 
Herausforderung: Der Bauherr genehmigte 
nur eine begrenzte Anzahl an Heizkreisvertei-
lern, wodurch lange Anbindeleitungen und 
eine hohe Zahl an Heiz-/Kühlkreisen notwen-
dig waren. Die meisten Floortherm Edelstahl-
Heizkreisverteiler, die bei diesem Projekt ver-
wendet wurden, besitzen daher zwischen 
zehn und 15 Abgänge.

Premiere Pipelife Kühlpress-System
Erstmals kam bei diesem Projekt für die 
Verteilleitungen das Pipelife Kühlpress Rohr-
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Premiere für die neuen 
Kühlpress-Rohre in Ilz

Bei der kürzlich erfolgten Modernisierung der Raiffeisenbank Ilz sind Komfort und Energieeffizienz im Fokus gestanden.

Im steirischen Ilz ist eine hochmoderne neue Geschäftsstelle der Raiffeisenbank entstanden. Das 

umgebaute Gebäude bietet nicht nur mehr Platz für Kunden und Mitarbeiter, sondern ist auch 

technisch auf dem neuesten Stand. Mit dabei: die neuen Kühlpressrohre von Pipelife Austria.
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system aus Edelstahl (Qualität 1.4520) zum 
Einsatz. Insgesamt 1.626 Meter Kühlpress-
Rohre in den Dimensionen Da 22 bis Da 108 
wurden installiert, kombiniert mit Pipelife 
Edelstahl-Fittings (Qualität 1.4404). Das 
System punktet vor allem im Kühlbetrieb. 
Die drei großen Vorteile der Kühlpress-Rohre: 
•	 Korrosionsbeständig: Bei Unterschreiten 

des Taupunkts kann sich Kondensat bilden. 
In diesem Fall sind Edelstahlrohre im 
Vergleich zu C-Stahl-Rohren eine weit 
sicherere Lösung.

•	 Wirtschaftlich: das System ist zwar etwa um 
ein Drittel teurer als C-Stahl, aber deutlich 
günstiger als Edelstahl-Trinkwasserrohre. 
Ein Teil der Mehrkosten wird dadurch 
kompensiert, dass kein Schutzanstrich 
erforderlich ist.

•	 Vielseitig einsetzbar: für Bauteilaktivierung, 
Deckenheiz-/kühlsysteme und Fußboden-
heizungen mit Kühlfunktion

Alles aus einer Hand 
Zusätzlich wurden sämtliche Trinkwasser
leitungen mit dem Mehrschicht-Ver-
bundrohrsystem Radopress-System realisiert. 
Für die Abwasserinstallation kam das Master-
3Plus-System zum Einsatz. Master3Plus erfüllt 
alle Anforderungen, die an ein modernes 
Abflussrohr-System gestellt werden:
•	 hervorragende Schallschutzeigenschaften
•	 Robustheit und hohe Steifigkeit
•	 optimale Abflussleistung
•	 sichere Verlegung, selbst bei tiefen Tempe-

raturen

•	 einfache Installation dank durchdachter 
Details

•	 Langlebigkeit bei geringem Wartungsauf-
wand

Ein zuverlässiger Partner
Projektleiter Robert Hartner lobt die enge und 
reibungslose Kooperation: „Bei jedem größe-
ren Projekt ist es entscheidend, dass man sich 
auf seinen Partner verlassen kann. Mit Pipelife 
haben wir von der Produktqualität bis zur 
technischen Unterstützung immer eine ver-
lässliche Lösung bekom-
men – besonders die Be-
treuung durch Christian 
Gutmann und die fachli-
che Unterstützung bei der 
Auslegung waren top“, so 
Hartner. 

Fazit
Die neue Raiffeisenbank Ilz wird nicht nur 
architektonisch ein Aushängeschild, sondern 
überzeugt auch in punkto Gebäudetechnik. 
Mit der Kombination aus Floortherm Flächen-
heizung mit Kühlfunktion, Kühlpress 
Edelstahlrohren und den bewährten Pipelife-
Systemen für Trinkwasser und Abwasser 
punktet das Projekt bei Komfort, Energieeffi-
zienz und Langlebigkeit.

FW

Das neue Kühlpress-System von Pipelife Austria.

Fussbodenheizung mit Kühlfunktion –  

umgesetzt mit Pipelife Systemen.
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Bei jedem größeren Projekt ist  

entscheidend, dass man sich auf  

seine Partner verlassen kann.

ROBERT HARTNER, PROJEKTLEITER

Das Master3Plus Abflussrohr-System.
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S aubere Fugen, dauerhaf-
ter Schutz – mit  CONEL 

CARE Sanitär-Silikon gelingt das 
im Handumdrehen. Das hoch-
wertige Silikon haftet zuverlässig 
auf Emaille, Fliesen, Glas, Kera-
mik, Hart-PVC und Holz. Durch 
seine geschmeidige Verarbei-
tung mit optimalem Fadenzug 
lässt es sich mühelos glätten und 

formen. Es schützt dauerhaft vor 
Schimmel und sorgt für hygie-
nisch reine, langlebige Fugen – 
perfekt für Bad, Küche und Bau.

Breite Palette
Die Auswahl an leistungsstarken 
Dicht- und Klebstoffen von CO-
NEL CARE, die speziell für die 
hohen Anforderungen in Bau- 

und Sanitärbereich, Klima- und 
Lüftungsbau sowie im Innen- 
und Außenbereich entwickelt 
wurde, ist groß. Jedes Produkt ist 
auf seine Einsatzgebiete präzise 
abgestimmt und verbindet ver-
lässliche Qualität mit einfacher 
Verarbeitung. Ob bei Anschluss- 
und Bewegungsfugen, Abdich-
tungen im Natur- und Kunst-
steinbereich, hitzebelasteten 
Anwendungen an Kaminen und 
Heizsystemen oder anspruchs-
vollen Verklebungen – CONEL 
CARE liefert für jede Situation ein 
Silikon. 

Für sensible Bereiche
Die Produkte überzeugen durch 
ein breites Haftspektrum, dauer-
hafte Elastizität und geprüfte 
Beständigkeit gegenüber Witte-
rung, Alterung und chemischen 
Belastungen. Sie sind emissions-
arm, geruchsneutral und vielfach 
geprüft für sensible Bereiche wie 
den lebensmittelnahen Einsatz 
oder Reinräume. Durch innovati-
ve Rezepturen, die auf modernen 
Technologien wie SMP-Basis be-
ruhen, vereinen die Dicht- und 
Klebstoffe hohe Anfangshaftung, 
schnelle Weiterverarbeitung und 
maximale Sicherheit. So kombi-
niert CONEL CARE Leistung, Viel-
seitigkeit und Nachhaltigkeit – 
für langlebige und professionelle 
Ergebnisse. Darüber hinaus bie-
tet CONEL ein umfangreiches 
Zubehörprogramm: CONEL CARE 
Fugenreparaturset, Silikonentfer-
ner, Glättemittel sowie ein brei-
tes Profi-Werkzeugsortiment zur 
leichteren Verarbeitung auf der 
Baustelle. 

FW

N achträgliche Bohrungen 
in Feuchträumen stellen 

besondere Anforderungen an 
Befestigung und Abdichtung. 
Genau für diesen Anwendungs-
fall wurde das Dübelsystem 
SHARK® DRY von Würth entwi-
ckelt. Es handelt sich um eine 
geprüfte Bohrlochabdichtung 
gemäß DIN 18534-1, die eine si-
chere und dauerhaft wasserdich-
te Befestigung in Feuchträumen 
ermöglicht. SHARK® DRY ist für 
alle Wassereinwirkungsklassen 
von W0-I bis W3-I geeignet und 
deckt damit sowohl den häusli-
chen Sanitärbereich als auch 
hoch beanspruchte Anwendun-
gen, etwa in gewerblichen Nass-
räumen, ab. Das Dübelsystem 
besteht aus drei aufeinander 
abgestimmten Komponenten: 

einem Abdichtungspad, dem 2K-
Allzweckdübel SHARK® TWIST 
sowie einer Edelstahlschraube 
A2. Diese Kombination sorgt da-
für, dass das Bohrloch zuverlässig 
abgedichtet wird, ohne die Be-
festigungssicherheit zu beein-
trächtigen. SHARK® DRY ist für 
Bohrlochdurchmesser von 6 mm 
und 8 mm ausgelegt und eignet 
sich für nahezu alle gängigen 
Untergründe wie Beton, Mauer-
werk oder Gipskarton.

Vielseitig einsetzbar
Ein praktischer Vorteil im Monta-
gealltag: Dübel und Schraube 
können auch für andere Anwen-
dungen verwendet werden, wo-
durch das System vielseitig ein-
setzbar bleibt. Für den professio-
nellen Einsatz ist SHARK® DRY 

zudem als 352-teiliges Set im 
Systemkoffer erhältlich. Dieses 
enthält alle benötigten Kompo-
nenten sowie einen Prüfbericht 
als Leistungsnachweis, der insbe-
sondere bei Dokumentation, Ab-
nahme oder im Schadensfall von 
Bedeutung ist.
„SHARK® DRY wurde speziell ent-
wickelt, um nachträgliche Boh-
rungen in Feuchträumen sicher 
und normkonform abzudichten. 
Das System verbindet geprüfte 

Sicherheit mit einer einfachen, 
praxisgerechten Montage“, er-
klärt Matthias Engelbrecht, 
Teamleitung Produktmanage-
ment bei Würth Österreich. Mit 
SHARK® DRY steht Installations-
betrieben damit eine geprüfte 
Systemlösung zur Verfügung, die 
normgerechte Bohrlochabdich-
tung und sichere Befestigung in 
einem Produkt vereint.

FW

Die Silikone von CONEL dichten Bä-

der, Naturstein, Luftkanal und Heiz-

systeme. Das hochwertige Sanitär-Si-

likon verspricht schimmelfreie, langle-

bige Fugen. 
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SHARK® DRY-Dübel liefern geprüfte 

Bohrlochabdichtung für Feuchträume.

CONEL

Sauberkeit und  
Schutz für die Fuge

Würth

Wasserdicht in  
feuchten Räumen

Im Bild: der 2K-Allzweckdübel SHARK 

TWIST mit Edelstahlschraube.
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V on oben befestigte Wand-
WCs bieten Anwendern 

klare Vorteile in puncto Reini-
gung und Ästhetik und erleich-
tern Monteure die Arbeit. Mit 
EasyFit 3.0 setzte das Unterneh-
men LAUFEN im vergangenen 
Jahr einen neuen Standard in der 
Top-Montage: Das innovative 
Befestigungssystem ist flexibel, 
weitgehend werkzeugfrei, selbst-
erklärend und sicher und redu-
ziert den Installationsaufwand 
auf ein Minimum, sodass die 
Montage von einer Person 
durchgeführt werden kann.

Einfache Schritte zur 
Montage
Dank EasyFit 3.0 kann der Instal-
lateur ohne zeitaufwändiges 
Messen oder komplizierte Anpas-
sungen sofort mit der Montage 
beginnen: Befestigen Sie die 
Montageplatte an der Wand, 
hängen Sie die Befestigungsele-
mente entsprechend dem Loch-
abstand ein, schieben Sie die 
Toilette auf, setzen Sie die Keil-
bolzen von oben in die Befesti-

gungslöcher ein und ziehen Sie 
diese mit einem Inbusschlüssel 
fest – fertig.

Intelligentes Design für 
präzise Ergebnisse
Ein wesentliches Merkmal ist die 
innovative Befestigung von Sitz 
und Deckel, die eine Bewegung 
von sieben Millimetern in alle 

Richtungen ermöglicht. Diese 
Anpassung gleicht Toleranzen 
der Keramik aus und sorgt für ein 
perfekt harmonisches Erschei-
nungsbild. Im Gegensatz zu Be-
festigungssystemen mit horizon-
talen Halterungen verhindert 
EasyFit 3.0 außerdem, dass Kom-
ponenten in den Keramikhohl-
raum fallen. Das System ist so 

konzipiert, dass alles sicher mon-
tiert und demontiert werden 
kann, sogar die im Korb befestig-
te Mutter kann bei Bedarf einfach 
wieder herausgezogen werden.

Positiv für den Körper
EasyFit 3.0 macht die Toiletten-
montage nicht nur einfacher, 
sondern auch effizienter. Die 
Möglichkeit, alle Arbeiten be-
quem von oben auszuführen, 
schont die Gesundheit der Mon-
teure und reduziert die Belas-
tung auf ein Minimum. Gleichzei-
tig ermöglicht das selbsterklä-
rende Design eine intuitive 
Handhabung, sodass auch uner-
fahrene Fachleute schnell opti-
male Ergebnisse erzielen kön-
nen.
EasyFit 3.0 wird in Kürze inner-
halb der neuen PRO X-Serie er-
hältlich sein, weitere Serien wer-
den laufend ergänzt.

MPEC

Laufen

Angepasst an  
verschiedenste Größen
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Mit EasyFit 3.0 setzte 

LAUFEN Ende 2025 

einen neuen Standard 

in der Installation, der 

sich an verschiedene 

Größen anpassen 

lässt. 
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M it durchdachter Workwear, prakti-
schen Tools und einem Rundum-Ser-

vice, der spürbar entlastet, hält Mewa Instal-
lationsbetrieben und ihren Fachkräften den 
Rücken frei, damit ihr Einsatz beim Kunden 
voll zur Geltung kommt. „Arbeitskleidung ist 
mehr als eine Pflichtausstattung. Sie beein-
flusst den Komfort, die Sicherheit und auch 
das Auftreten beim Kunden“, betont Laszlo 
Horvath, seit Jänner 2026 neuer kaufmänni-
scher Geschäftsführer von Mewa Österreich. 
Gutsitzende Schnitte, robuste Materialien 
und funktionale Details wie verstärkte Knie-
zonen oder praxisgerechte Taschen tragen 
dazu bei, dass Installateure sich frei bewegen 
und konzentriert arbeiten können.

Ein Look – ein Team
Gleichzeitig stärkt ein einheitlicher Look den 
Teamgeist. Farben, Designs und Logos schaf-
fen Wiedererkennung und vermitteln Profes-
sionalität – ein wichtiger Faktor, wenn Instal-
lateure täglich im direkten Kundenkontakt 
stehen. Mit dem Mix-and-Match-Prinzip ver-
bindet Mewa beides: ein geschlossenes Er-
scheinungsbild und individuelle Freiheit. Ob 
Bundhose oder Latzhose, kurz oder lang – die 
Kleidungsstücke lassen sich innerhalb einer 

Kollektion oder sogar kollektionsübergrei-
fend kombinieren, etwa aus den Linien Dyna-
mic, Peak und Basics. So bleibt die Corporate 
Identity gewahrt, während Komfort und per-
sönlicher Geschmack berücksichtigt werden.

Rundum-Service entlastet
Das Besondere: Mewa übernimmt nicht nur 
die Bereitstellung der Kleidung, sondern auch 
Pflege, Reparatur, Austausch und Logistik. 
Optional kann ein Stick- und Logo-Service 
genutzt werden. „Installationsbetriebe und 
Personal müssen sich weder um das Waschen 
noch um die Lagerung kümmern – und ha-
ben dennoch jederzeit saubere, einsatzberei-
te Kleidung zur Verfügung“, erklärt Horváth. 
Damit sparen Betriebe Zeit und reduzieren 
den organisatorischen Aufwand.

Ergänzt wird das Angebot von Mewa 
durch ein breites Sortiment an Marken-Ar-
beitsschutzartikeln – von Sicherheitsschuhen 
über Handschuhe bis hin zu Kopf- und Haut-

schutz sowie Hygieneartikeln. Die Produkte 
können von Kunden bequem über den On-
lineshop bezogen werden.

Praktische Ölauffangmatten
Neben Arbeitskleidung bietet Mewa auch 
nachhaltige Tools für effiziente Arbeitsabläu-
fe. Die Ölauffangmatte Multitex aus Textil 
saugt blitzschnell bis zu drei Liter Lösemittel, 
Kühlmittel, Schmierstoffe, Laugen oder sons-
tige Flüssigkeiten auf. Im Handtuchformat 
von 58 × 88 cm ist sie ideal für den Einsatz bei 
engen Stellen, z. B. bei der Reparatur von 
Pumpen und Rohrleitungen. Die große Aus-
führung mit den Maßen 116 × 176 cm kann 
sogar bis zu zehn Liter Flüssigkeit aufnehmen. 
Die Matten halten Böden und Schuhsohlen 
der Mitarbeitenden frei von Öl und wässrigen 
Flüssigkeiten. Das kann Ausrutschunfällen 
vorbeugen. Besonders bei Wartungs- und 
Reparaturarbeiten helfen die Matten, Lecka-
gen schnell zu sichern und Arbeitsbereiche 
sauber zu halten. Mewa liefert die Matten und 
tauscht sie im vereinbarten Rhythmus gegen 
saubere aus. Die Matten werden bei Mewa 
umweltgerecht gewaschen. Herausgewa-
schene Öle werden aufbereitet und anschlie-
ßend zur Energiegewinnung genutzt.

Zeit sparen mit vollautomatischem 
Teilereiniger 
Für Servicebetriebe interessant ist auch der 
vollautomatische Teilereiniger Eco-Matic. Er 
reinigt Ersatz- und Maschinenteile selbststän-
dig, während Mitarbeitende andere Aufga-
ben erledigen. 21 Düsen reinigen die Teile bei 
bis zu 6 bar Druck und 41 Grad zuverlässig 
von allen Seiten. Wie alle Mewa-Teilereiniger 
arbeitet auch der Eco-Matic mit einer VOC-
freien Reinigungsflüssigkeit – umweltfreund-
lich und ohne Gesundheitsrisiken. Lieferung, 
Inbetriebnahme und regelmäßige Wartung 
sind im Rundum-Service enthalten.

MPEC
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WORKWEAR & TOOLS

Im Installationshandwerk zählt 

jeder Handgriff. Arbeitskleidung 

und Ausrüstung müssen zuar-

beiten, schützen und den Ar-

beitsalltag effizient machen. 

Vor allem bei Arbeiten „über Kopf“ ist eine gut sit-

zende Arbeitskleidung hilfreich.

Mehr Komfort bringt 
mehr Effizienz

M
EW

A 
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)

Gut eingepackt: Egal ob der Weg zur Arbeit, Be- 

gehungen oder gar Außen-Baustellen – niedrige 

Temperaturen verlangen nach qualitiv hochwertiger 

Kleidung. 
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M aximale Performance und 
höchste Ansprüche – das 

verspricht Bosch Power Tools mit 
der neuen Top-Leistungsklasse 
EXPERT. Die Serie umfasst 
Elektrowerkzeuge, Messtechnik 
und Zubehör, die speziell für 
Profis mit den höchsten Anforde-
rungen an Leistung, Effizienz und 
Sicherheit entwickelt wurden. 
Ein Highlight für das Installateur-
Gewerbe: Der Akku-Bohrhammer 
EXPERT EXBH18V-45 mit SDS 
max bietet die Schlagkraft eines 
kabelgebundenen Bohrham-

mers, jedoch mit der Flexibilität 
eines Akku-Geräts. Dies ist ideal 
für schnelle und kraftvolle Boh-
rungen in Beton oder Mauerwerk 
bei der Montage von Sanitär- 
und Heizungsinstallationen, oh-
ne auf eine Steckdose angewie-
sen zu sein. Die Kernmerkmale 
des Bosch Akku-Bohrhammers: 

Leistungsprofil
Der EXBH18V-45 wurde ent
wickelt, um eine mit kabel
gebundenen SDS max Bohr
hämmern vergleichbare Leistung 

im Akkubetrieb zu erzielen. Dies 
ermöglicht eine hohe Schlag-
energie und Bohrdurchmesser, 
die bisher vorwiegend netz
betriebenen Geräten vor
behalten waren.

Kabellose Flexibilität 
Die Unabhängigkeit von einer 
externen Stromversorgung ist 
ein zentraler Vorteil, der die 
Einsatzmöglichkeiten auf Bau-
stellen und in Bereichen ohne 
direkten Stromzugang erweitert.

Ergonomische Handhabung 
Trotz seiner Leistung wurde bei 
der Entwicklung auf eine aus
gewogene Gewichtsverteilung 
und eine praxisgerechte Hand-
habung geachtet, um Ermü-

dungserscheinungen bei länge-
ren Einsätzen zu reduzieren.

Robust und zuverlässig
Als Teil der Bosch Professional 
Reihe ist das Gerät auf Langlebig-
keit und Widerstandsfähigkeit im 
anspruchsvollen Baustellenalltag 
ausgelegt.
Bosch Power Tools präsentiert 
die EXPERT Serie aktuell auf Fach-
messen wie der Energiespar
messe Wels Österreich (26. 
Februar bis 1. März).

FW

Bosch Power Tools

Volle Kraft beim  
Bohren ohne Kabel

Highspeed: Bis zu 320 mm/Min Bohr-

geschwindigkeit mit 30-mm-Bohrer.
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I n der täglichen Arbeit 
stoßen Kältetechniker 

immer wieder auf die Notwen-
digkeit einer mobilen Vakuum-
pumpe. Dieses Gerät ist unver-
zichtbar überall dort, wo Kälte-
mittel im Einsatz sind, wie bei 
Wärmepumpen und Klima
anlagen. Hier kommt die Makita 
Akku-Vakuumpumpe DVP181 ins 
Spiel: Nach der Installation und 
zur Dichtheitsprüfung wird sie an 
die Kältearmatur angeschlossen 
und saugt die gesamte Luft und 
Feuchtigkeit aus dem System. 
Die DVP181 bietet eine erheb
liche Erleichterung, da keine 
Kabel mehr in den Außenbereich 
verlegt werden müssen. Zudem 

gewährleistet sie eine vollstän
dige Unabhängigkeit von der 
Stromversorgung, was die konti-
nuierliche Betriebsbereitschaft 
der Vakuumpumpe sicherstellt.

Schneller Unterdruck
Mit einer Durchflussmenge von 
113 l/min erreicht sie schnell 
einen Unterdruck von unter  
6 mbar, wodurch die Feuchtig-
keit im System verdampft. Die 
DVP181 schafft einen Wert von 
0,03 mbar oder 3 Pascal. Darüber 
hinaus verfügt die Vakuumpum-
pe über ein Magnetventil, das bei 
leerem Akku das Zurückströmen 
von Öl und Luft verhindert.  
Das Gerät eignet sich für viele 

gängige Kältemittel wie R22, 
R134a, R410A, R1234yf. 

Mobil mit zwei Akkus 
Durch den Betrieb mit bis zu zwei 
18 V Akkus bietet die DVP181 
deutlich mehr Mobilität auf der 
Baustelle. Sobald ein Akku leer 
wird (nach circa 25 bis 30 
Minuten) wechselt die Vakuum-
pumpe automatisch auf den 
zweiten Akku und meldet das mit 

einem akustischen Signal. So 
kann man den leeren Akku gleich 
gegen einen vollen tauschen

FW

Makita

Noch flexibler mit der  
mobilen Vakuumpumpe

Kaum Kabelsalat: Die Akku-Vakuum-

pumpe DVP181 hat zwei 18 V Akkus. 

 M
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IT
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EXPERT für Experten: 

Der neue Akku-Bohr-

hammer von Bosch  

Power Tools.
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U nter dem Claim „Geboren 
in der Natur. Geschaffen 

für die Arbeit.“ expandiert 
Schöffel in das Segment hoch-
wertiger Arbeitsbekleidung: Mit 
dem Marktstart der neuen Marke 
Schöffel PRO fertigt der deutsche 
Outdoor-Hersteller nun auch 
hochfunktionelle, individualisier-
bare Arbeitsbekleidung. Die De-
signs lassen sich vielfältig an die 
Wünsche von Firmen anpassen.

Warnschutz zum Anziehen
Unter dem Motto „Workwear neu 
gedacht“ stellt das Familienun-
ternehmen aus Schwabmünchen 
nun eine neue Warnschutzbe-
kleidung für mehr Sichtbarkeit 
und Sicherheit vor. Die neue 
Warnschutz-Kollektion besteht 
aus verschiedenen Lagen für 
Oberbekleidung und reicht von 
Basis- über Wetterschutz- bis hin 
zu Wärmeschichten – als indivi-
duelle Bekleidungskonzepte für 
den ganzjährigen Einsatz. Zudem 
sind die neuen Arbeitshosenmo-
delle „Meistermacher“ und „Bull-
dozer“ bereits als Warnschutz-
modelle verfügbar. 
Erhältlich ist die Hi-Vis-Kollektion 
als Damen- und Herrenmodelle 
für die drei Zertifizierungsklassen 
in den Farben Neongelb/Blau, 
Neongelb/Anthrazit, Neonoran-
ge/Blau und Neonorange/Anth-

razit. „Wir freuen uns sehr, in das 
Warnschutz-Segment einzustei-
gen, und sind überzeugt, mit 
unseren Warnschutz-Modellen 
neue Maßstäbe in puncto Trage-
komfort zu setzen“, sagt Thomas 
Bräutigam, Geschäftsführer von 
Schöffel PRO GmbH. „Wenn es 
um Sichtbarkeit bei Arbeiten im 
Dunklen geht, ist die Funktiona-
lität zwar maßgebend, aber der 
Komfort sollte niemals vernach-
lässigt werden. Die Entwicklung 
von Schutzbekleidung der 
Zukunft bedeutet, zu schauen, 
wie man den Komfortquotienten 
und die Funktionalität erhöhen 
kann, ohne die Strapazierfähig-
keit oder den erforderlichen 
Schutz zu beeinträchtigen“, so 
Bräutigam. 

Freizeit trifft auf Arbeit
Schöffel ist das erste Unterneh-
men der Outdoorbekleidungs-
Branche, das Arbeitsbekleidung 
als Marke mit einem eigenstän-
digen Unternehmen positioniert. 
Dafür wurde die Tochtergesell-
schaft Schöffel PRO GmbH 
gegründet, die mittlerweile  
50 Arbeitnehmer in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz 
beschäftigt. 

FW

Schöffel PRO

Vom Berg auf  
die Baustelle

N och nicht am Markt und 
schon prämiert: Makita 

veröffentlicht mit dem neuen 
ProBuddy® Evo ein kompaktes 
Werkzeughalter-Set, das nicht 
nur optischen, sondern auch 
funktionalen Mehrwert bringt. 
Noch vor seiner offiziellen 
Einführung wurde das durch-
dachte Konzept bereits mit dem 
German Design Award 2026 in 
der Kategorie „Excellent Product 
Design“ ausgezeichnet. Das 
40-teilige ProBuddy® Evo Set ist 
die Antwort auf die alltäglichen 
Herausforderungen im mobilen 
Einsatz und ergänzt bestehende 
Werkzeugsortimente. 

Mobile Universallösung
Kompakt, leicht und handlich 
konzipiert bietet es eine univer-
selle Lösung unterwegs, im Auto, 
auf der Baustelle oder zuhause. 
Für zahlreiche Verschraubungen 
kann der ProBuddy® Evo ideal für 
Reparatur-, Montage- und 
Wartungsarbeiten in den Berei-
chen SHK, Industrie, Automotive, 
Bike oder DIY eingesetzt werden. 
Der clever gestaltete Werkzeug-
halter ermöglicht schnelles Ver-
stauen und müheloses Entneh-
men der Tools. Besonders prak-
tisch: die seitlich ausklappbare 

Bitleiste mit Druckknopf, die eine 
einfache, schnelle Bitentnahme 
erlaubt – selbst einhändig.

Vielseitig ausgestattet
Im Inneren bietet das Set eine 
vielseitige Zusammenstellung 
hochwertiger Komponenten:  
29 Bits für verschiedenste An-
wendungen, sieben gängige 
1/4-Zoll-Steckschlüsseleinsätze, 
eine umschaltbare Mini-Ratsche 
mit 72 Zähnen für Arbeiten in 
beengten Verhältnissen sowie 
ein magnetischer Bithalter und 
ein Adapter. Ergänzt wird das Set 
durch einen SoftFinish® Schrau-
bendrehergriff, der für besonders 
ergonomisches und handscho-
nendes Arbeiten sorgt. Durch 
hochwertige Materialien wie 
Chrom-Vanadium-Stahl und eine 
widerstandsfähige, leicht zu rei-
nigende Oberfläche hält das Set 
auch rauen Bedingungen stand. 
„Mit dem ProBuddy® Evo wollten 
wir eine Lösung schaffen, die 
echte Herausforderungen im 
Werkzeugtransport löst – und 
zwar so, wie es Anwender wirk-
lich brauchen: unkompliziert, 
robust, smart organisiert“, erklärt 
Stefanie Lägler, internationale 
Marketingleitung bei Wiha.

FW  

Wiha

Kompakt, leicht  
und handlich

A Little Bit: Der 

Wiha ProBuddy® 

Evo vereint  

Design und 

Funktionalität.
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Sicher und sichtbar: 

Die Warnschutz-Work-

wear von Schöffel 

strahlt am Bau.
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Vom Leben 
gebeutelt

H allo, hallo! Sie müssen bitte sofort kommen, wir haben einen 
Notfall. Es ist dringend. 

Worum geht es? – Wir haben ein Problem mit dem Wasser.
Sie haben kein Wasser? – Nein, eher zu viel. Es ist so was ähnliches 
wie ein Rohrbruch.
Wo genau tritt Wasser aus? – Im Badezimmer. Bei der Dusche.
Handelt es sich um Kalt- oder Warmwasser? – Na hören Sie, wozu 
ist das wichtig? Wasser ist Wasser. Und es ist eindeutig zu viel. Sei 
still. 
Wie bitte? – Nicht Sie. Ich habe mit meinem Gatten gesprochen. Er 
steht hinter mir und hört mit. Jetzt misch dich nicht ein! Für mich 
IST es dringend. Also? Wann kann ich mit Ihnen rechnen? 
Frau X, wann haben Sie den Rohrbruch entdeckt? – Heute Morgen, 
beim Zähneputzen. Da hab ich es gehört. Meinem Mann wär das 
Geräusch nicht einmal aufgefallen. Naja. Männer eben.
Gluckert es? – Nein, es tropft.
Von der Decke? – Aber nein, es tropft an der Wand. 
AN der Wand? – JA! Jetzt fragen Sie nicht immer so komisch nach. 
Es tropft in der Nähe der Wand. Beim Brauseschlauch von der Dusch-
armatur.
Sie meinen, es gibt eine Undichtheit beim Brauseschlauch in Ihrer 
Dusche? Wie stark rinnt das Wasser heraus? – Wieso rinnen? Ich 
sagte, es tropft. Aber ordentlich. Ich hab jetzt schon einen Kübel 
unterstellen müssen. Schicken Sie bitte einen Fachmann vorbei. 
SO-FORT!!!
Wenn das Wasser in Ihre Dusche tropft, warum müssen Sie etwas 
unterstellen? – Sie verstehen aber auch gar nichts. Die Fliesen in der 
Dusche bekommen ja sonst so grausliche Wasserflecken! Das ist ein 
Drama! Wer putzt das dann, Sie vielleicht? Ich hoffe, Sie sind in der 
nächsten halben Stunde hier. Sonst ruf ich bei Ihrem Mitbewerber 
an! 
Ende des Gesprächs.

„Nau servas, der Gatte is a ein vom Leben Gebeutelter“, mit diesen 
Worten legt der Serviceleiter kopfschüttelnd auf und geht auf einen 
Regenerationskaffee.

Wie immer: Nicht frei erfunden.

Werkvertrag, und  
Arbeitsvertrag

Im täglichen Arbeitsleben ist der Installateur primär mit einem 
Werkvertrag befasst. Ein Werkvertrag liegt vor, wenn ein Werk 

oder ein bestimmter Erfolg geschuldet wird. Der Werkvertrag mit ei-
nem Installateur ist ein Vertrag, bei dem der Installateur als Auftrag-
nehmer einen bestimmten Erfolg, ein fertiges, funktionierendes Ergeb-
nis schuldet, Z.B. die fachgerechte Installation einer Heizung oder einer 
sanitären Anlage und nicht nur seine Arbeitszeit.  Weitere Merkmale 
eines Werkvertrages sind, dass Werkunternehmer nicht an bestimmte 
Arbeitszeiten gebunden sind, keinen persönlichen Weisungen unter-
liegen und die Leistungen nicht persönlich erbringen müssen. Für die 
Leistung erhält der Installateur die vereinbarte Vergütung (Werklohn), 
wobei die Bezahlung meistens nach Abnahme des fertigen, mangel-
freien Werkes fällig ist.  Wichtig sind klare Vereinbarungen zu Leistungs-
umfang, Kosten und Zeitplan, um Streitigkeiten zu vermeiden. Auch 
kleine Aufträge gelten als Werkvertrag. Kleine Reparaturaufträge wer-
den in der Regel mündlich erteilt. Um den Leistungsumfang bei um-
fangreicheren Aufträgen genau festzuhalten, ist jedoch ein schriftlicher 
Vertrag zu empfehlen, dieser soll Kosten, Material, Zeitplan und Ge-
währleistungen regeln. Es kann sowohl eine Vorauszahlung (etwa für 
die Materialbestellung) als auch eine Abschlagszahlung für abgeschlos-
sene Teile des Werkes vereinbart werden. Ein Werkvertrag wird nicht 
gekündigt sondern endet in der Regel mit der Erbringung des verein-
barten Werkes. Beim Werkvertrag tragen Werkunternehmer das Risiko 
der ordnungsgemäßen Erfüllung hinsichtlich des geschuldeten Erfol-
ges und haften im Rahmen der Gewährleistung bei einem mangelhaf-
ten Werk. Im Gegensatz dazu schulden Arbeitnehmer nur die verein-
barte Arbeitsleistung, aber keinen bestimmten Erfolg. Ein Arbeits- bzw. 
Dienstvertrag liegt gemäß §1151 ABGB vor, wenn sich jemand auf eine 
gewisse Zeit zur Dienstleistung für einen anderen verpflichtet. Der 
Arbeite- bzw. Dienstvertrag unterscheidet sich vom Werkvertrag durch 
die persönliche Abhängigkeit des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber. 
Beim Arbeitsverhältnis handelt es sich um ein sogenanntes Dauer-
schuldverhältnis, das bedeutet, dass sich Arbeitnehmer für eine be-
stimmte oder unbestimmte Zeit zu Arbeitsleistungen verpflichten. Das 
Arbeitsverhältnis ist somit auf Dauer angelegt und endet im Gegensatz 
zum Werkvertrag nicht durch einzelne Erfüllungshandlungen, sondern 
bedarf einer Auflösungshandlung (z. B. Kündigung) bzw. endet mit 
Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer. Die Merkmale der persönlichen 
Abhängigkeit überwiegen: Für das Vorliegen einer persönlichen Ab-
hängigkeit spricht vor allem die Weisungsgebundenheit der zur Ar-
beitsleistung verpflichteten Person sowohl hinsichtlich Arbeitszeit, 
Arbeitsort als auch der funktionellen Einbindung in das betriebliche 
Gefüge, der Kontrollunterworfenheit und der Beistellung der Arbeits-
geräte durch den Dienstgeber.  Diese Merkmale und Unterschiede sind 
wesentliche Punkte dieser beiden Verträge. 

DR. OLGA STÜRZENBECHER-VOUK  

ist als Of Counsel bei LGP tätig. Sie war 

Richterin beim Bezirksgericht Donaustadt, 

am Landesgericht für Zivilrechtssachen 

Wien, am Oberlandesgericht Wien und 

von 2013 bis 2024 Präsidentin des  

Arbeits- und Sozialgerichts Wien.

E: olga.stuerzenbecher-vouk@lansky.at

W: www.lansky.at
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MAG. BRIGITTE FUCHSBAUER 

Installationsbetrieb Ofenbinder 

Springsholz GmbH in St. Pölten. 

Ältere Kolumnen finden Sie unter 

www.ofenbinder.com

LECHTS UND RINKS

Die Rechtskolumne Auf Links gedreht
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Messe Wels

Energiesparmesse 2026
25. bis 27. Februar 2026 SHK-Fachtage

Die führenden Akteure der SHK- und Bau-
branche kommen auf der Energiesparmesse 
2026 zusammen. Mit dem Hallenkonzept 
„Painted in Black“ wird die Halle 21 für den 
SHK-Bereich zur Bühne für Innovation, und 
gutes Design. In gewohnter Markenstärke 
präsentiert sich die Heizungshalle 20, der 
Bausektor findet in der neuen Halle 22 seine 
Heimat.

Informationen & Anmeldung:

www.energiesparmesse.at

Messe Frankfurt

Light & Building 2026
8. bis 13. März 2026, Frankfurt

Die Branche ist im Wandel: Energieeffizienz, 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit prägen 
die Agenda, während Unternehmen zu-
gleich flexibel auf Marktveränderungen, wie 
hohe Bau- und Energiekosten oder interna-
tionale Handelskonflikte reagieren. Genau 
hier setzt die Light + Building an: „Be Electri-
fied – Electrifying Places. Illuminating 
Spaces.“ lautet das Motto der Messe 2026. 
Es unterstreicht die doppelte Stärke des in-
ternationalen Branchentreffpunkts: intelli-
gente Energieinfrastruktur und anspruchs-
volle Lichtlösungen. 

Weitere Informationen & Anmeldung:

www.light-building.com

SHK+E ESSEN

Fachmesse für Sanitär, Heizung, Kli-
ma und Elektro
17. bis 20. März 2026

Essen Die SHK+E ESSEN versammelt die 
Branche Mitte März in der Messe Essen. Im 
Fokus dieser bedeutenden Fachmesse ste-
hen dieses Jahr insbesondere hybride Hei-
zungen und Wärmepumpen, sektorüber-
greifende Lösungen sowie smarte Sanitär-
technik.

Informationen & Anmeldung: 

www.shke- essen.de

Photovoltaic Austria

PV-Kongress
25. März 2026, Wien

Folgende Themen stehen auf der Agenda:
•	 Welche Regeln und Chancen bringt 

das ElWG?
•	 Flexibilitätsrevolution: Moderne  

Speicher und smarte Netztarife – was 
braucht’s und was gibt’s?

•	 What’s New? Ein Update zu Bundes- 
gesetzen und Förderungen 

•	 Erfolgsstory Blackout: Wie Spanien  
gezeigt hat, dass die Sicherheits- 
mechanismen wirken 

Weitere Informationen & Anmeldung: 

www.pvaustria.at/pv-kongress

Messe Mailand

Mostra Convegno Expocomfort 
24. bis 27. März, Mailand

Im Zweijahresrhythmus geht die MCE, inter-
nationale Fachmesse für HVAC+R, erneuer-
bare Energien, Energieeffizienz und Wasser-
technik am Messegelände Rho an den Start.

Informationen & Anmeldung: 

www.mcexpocomfort.it

Die Redaktion 
empfiehlt

SERVICE/KARRIERE

Termine 
Ein Überblick über aktuelle Branchenveranstaltungen, Messen und Seminare.

Highlights

FläktGroup 
diverse Termine

Die kostenlosen Schulungen der  
FläktGroup bieten Gebäudetechnikern 
Möglichkeiten, Fachkenntnisse in den 
Bereichen Installation, Inbetriebnahme 
und Wartung von bestehenden und 
neuen Mitsubishi Electric Klimasystemen 
und Wärmepumpen zu vertiefen.
Informationen & Anmeldung: 

www.flaktgroup.com

Energiesparmesse Wels
27.2. bis 1.3. 2026, Wels

Die Energiesparmesse vereint moderne 
Technologien für energieeffizientes Bau-
en und Wohnen, umweltschonende Heiz- 
und Energietechnik, ressourcenschonen-
de Haus- und Gebäudetechnik sowie fort-
schrittliche Bad- und Sanitärlösungen.
Informationen & Anmeldung:
https://energiesparmesse.at
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KVA

27. KVA Service Kongress
9. und 10. April 2026, Altlengbach bei Wien 

Der 27. KVA Service Kongress präsentiertsich unter dem Leitthema 
„360° Service – Orientierung im Wandel der Anforderungen“. Im Fo-
kus stehen innovative Lösungen, neue Geschäftsmodelle und Tech-
nologien, die Service neu denken und Unternehmen helfen, sich in 
dynamischen Zeiten erfolgreich auszurichten. Ziel ist es, Serviceun-
ternehmen wettbewerbsfähig zu halten und fit für die Zukunft zu 
machen.

Weitere Informationen & Anmeldung: 

www.kva.at

IFH/interm

Gebäudetechnik Jubiläums-Messe
14. bis 17. April, Nürnberg

2026 feiert die IFH/intherm ihr 50-jähriges Bestehen. Die führenden 
Akteure der SHK-, und Haustechnikbranche finden auf der Fachmesse 
Antworten auf die Zukunftsfragen der Gebäudetechnik, von Badde-
sign bis zu Energiesystemen und Raumklima- und Lüftungslösungen.

Informationen & Anmeldung:

www.ifh-intherm.de

Chillventa 2026

Weltleitmesse der Kältetechnik
13. bis 15. Oktober 2026. Nürnberg

Die Chillventa ist bekannt für ihren weltweit anerkannten Überblick 
über die Bereiche Kältetechnik, Isoliertechnik, MSR-Technik, Auto-
mation, Klimatechnik, Lüftung und Wärmepumpen. Ihre klare Spezi-
alisierung bringt alle führenden Experten, Key Player und Verbände 
in Nürnberg zusammen und macht sie zu dem wichtigsten Pflicht-
termin für die Branche. 
Die Chillventa erweitert 2026 ihre Ausstellungsfläche um eine Halle 
und bietet so mehr Fläche und Möglichkeiten für Aussteller und 
Fachbesucher.

Weitere Informationen & Anmeldung: 

www.chillventa.de
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SERVICE

Der Gelbe im 
März

Fo
to
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HL541(I) Primus blue Duschablauf

www.hl.at
www.hlhaus.at
www.schönerduschen.at

HL541(I)_Prospekt_17062019.indd   2 18.06.2019   09:49:38

Kontakt

Der österreichische Installateur
Traungasse 14-16, 1030 Wien
Simone Wagner
Tel.: +43 (0)1 74095-113
E-Mail: installateur@verlagholzhausen.at

Installationstechnik

Abläufe & 
Entwässerung
Optimale und sauber Entwässerung ist 
nicht nur in Schwimmbädern ein wichtiges 
Thema – auch im Privat-Bad setzen dezente 
Abläufe mittlerweile ebenso wichtige wie 
starke Designakzente. 
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Klima/Lüftung

Kontrollierte 
Wohnraumlüftung
Optimale Luftfeuchtigkeit, konstante Tempe-
raturen, einfach gutes Klima – all das und viel 
mehr, schafft die kontrollierte Wohnraumlüf-
tung. News zu Entwicklungen und Technik-
trends liefert die kommende Ausgabe. 

HA
RG

AS
SN

ER
Heizung

Heizen mit 
Biomasse
Wärme und Feuer – in den nebeligen Jän-
nertagen ein Sehnsuchts-Gedanke – wir 
freuen uns auf die Biomassetrends 2026.

GR
OH

E

Sanitär

Armaturen
Ob opulent oder simpel – zum schrauben, 
hebeln oder berührungslos ... Armaturen 
sind ein spannender Blickfang in jedem Bad, 
die wir gerne unter die Lupe nehmen; so 
auch in der nahenden Ausgabe 3/2026!
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SERVICE/KARRIERE

D ie Bundesländer Steier-
mark und Kärnten zählen 

seit jeher zu den wichtigsten 
Verkaufsregionen von Artweger. 
Michael Bachmann übernimmt 
ab sofort die Funktion des Ge-
bietsleiters für Artweger- 
Kunden aus dem Sanitärbereich. 
Mit nahezu 20 Jahren Berufser-
fahrung und einer fundierten 
Ausbildung als Installateur 
bringt Bachmann umfassendes 

Praxiswissen 
aus dem Tagesgeschäft mit und 
steht den Artweger Partnern 
künftig als kompetenter An-
sprechpartner zur Verfügung. Er 
übernimmt diese Funktion von 
Christian Schörkl, der das Gebiet 
über viele Jahre hinweg erfolg-
reich geleitet hat. Schörkl bleibt 
Artweger erhalten und wird sei-
ne Erfahrung in neue Projekte 
einbringen. 

M it Jahreswechsel trat  
David Nogossek seine 

neue Funktion als Managing  
Director Sales & Marketing Vans 
bei Mercedes-Benz Österreich an. 
Er folgt auf Michael Jopp und ver-
antwortet die strategische und 
operative Weiterentwicklung der 
Transporter-Sparte am öster-

reichischen 
Markt. Seit 2021 
verantwortet 
Nogossek als 
CFO / Head of  
Finance & Controlling Vans 
United Kingdom die finanzielle 
Steuerung des Van-Geschäfts im 
Vereinigten Königreich.

B ereits seit Juni 2025 ist 
Jacqueline Leitner als Per-

sonalverantwortliche für das ge-
samte HR-Management von 
Röfix Österreich zuständig – für 
rund 260 Mitarbeitenden an acht 
Standorten. Ihr Aufgabenbereich 
umfasst u. a. die Personalpla-
nung, die Mitarbeiterentwick-
lung, Ein- und Austritte, die Ab-
rechnung sowie die strategische 
Beratung der Geschäftsleitung, 

der Füh-
rungskräfte und Mitarbeitenden. 
Zudem wird sie bestehende Per-
sonalprojekte weiterentwickeln 
und neue Themen umsetzen. Die 
Marke Röfix ist in über zehn eu-
ropäischen Staaten als Komplet-
tanbieter der Baubranche prä-
sent. Zur eigenständigen öster-
reichischen Aktiengesellschaft 
gehören insgesamt acht Produk-
tions- und Vertriebsstandorte.

J oren Knockaert tritt Ren-
son als Bereichsleiter für 

Renson Building Solutions bei. 
Der Dachbereich ist für die Ge-
schäftsbereiche „Klimalösun-
gen“ und „Fenster- und Fassa-
denlösungen“ verantwortlich. 
Mit über zwanzig Jahren Erfah-
rung im Bereich Produktion, 

Operations 
und internationaler Unterneh-
mensführung bei u. a. Solutia, 
Bekaert, IVC-Mohawk und De-
ceuninck bringt er eine beein-
druckende Erfolgsbilanz mit 
nach Waregem.

INSTALLATEUR DES MONATS
Bio-Pools Arnold Klement GmbH

Wollen auch Sie als  

„Installateur des Monats“  

in die Geschichte eingehen? 

Gerne stellen wir Ihren Betrieb vor!

Kontaktieren Sie uns, wir besuchen Sie!*

Senden Sie uns ein E-mail:	
installateur@verlagholzhausen.at

Ihr Erfolg zählt!

* Ihre Idee zählt. Selbstverständlich ist die  

Vorstellung in unserem Magazin für Sie kostenlos. 

Mercedes-Benz Österreich GmbH

Neuer Managing Director  
für die Van-Sparte

Artweger GmbH & Co. KG

Steiermark und 
Kärnten neu besetzt
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Röfix AG

Neue Personalleiterin 
am Hauptsitz
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Renson Building Solutions

Neuer  
Bereichsleiter 
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Aufgeblättert 
Der österreichische Installateur präsentiert an dieser Stelle 

Bücher zu unterschiedlichen Themen, die für Ihren Unter-

nehmeralltag oder Sie persönlich interessant sein könnten.

Kein Pfusch 
am Bau 
Bautechnik & Baurecht

Viele ÖsterreicherInnen träumen 
vom eigenen Haus oder einer 
Eigentumswohnung. Sie neh-
men dafür Kredite auf, verzichten 
auf Urlaub und stecken jeden 
Cent in den Bau oder Kauf. Doch 
dann folgt oft der Schock: Die 
Bauarbeiten wurden mangelhaft 
ausgeführt, Wände schimmeln, 
Fenster sind undicht, ganze Häu-
ser unbewohnbar. Der Bauunter-
nehmer Günther Nussbaum zeigt 
auf, wo gepfuscht wurde, gibt 
betrogenen Bauherren und qua-
litätsbewussten Bauunterneh-
mern wertvolle Tipps und leistet 
Hilfe. Von der Planung und Fi-
nanzierung über die fachgemäße 
Errichtung von Keller, Fassaden 
und Dach bis zu baurechtlichen 
Grundlagen enthält Band 1 des 
Bauhandbuchs alle wesentlichen 
Informationen, die man beim 
Bau eines Hauses kennen sollte. 
Ein Buch für Häuslbauer und Bau-
profis.  

Linde Verlag, 556 Seiten 

39,00 Euro 

ISBN: 978-3-7093-0710-6

Broschüre der 
Stadt Wien 
Raus aus Gas

600.000 Nutzungseinheiten, die ak-

tuell mit Gas versorgt werden, lassen 

sich nicht von heute auf morgen auf 

erneuerbare Energiequellen umstel-

len. Dazu braucht es Zeit und die 

richtigen Lösungen. Die Initiative 

„100 Projekte Raus aus Gas“ gibt Auf-

schluss über die Vielzahl von Wegen, 

die zum Umstieg von klimaschädli-

chem auf klimafreundliches Heizen 

führen. Dabei handelt es sich oft um 

bereits bekannte Technologien. Um 

zu zeigen, dass und wie es möglich 

ist, diese Methoden im Sinne des Kli-

mas und der Wiener Bevölkerung 

einzusetzen, gibt es die Initiative „100 

Projekte Raus aus Gas“, die nicht nur 

Vorzeigebeispiele, sondern auch die 

verantwortlichen, mutigen Personen 

beziehungsweise Wohnbauträger 

vor den Vorhang holt. Unter den Vor-

zeigeprojekten befinden sich auch 19 

top aktuelle Solarwärme-Projekte wie 

z. B. Büros, Wohngebäude, Hotels, 

Ein- und Mehrfamilienhäuser oder 

eine Sportanlage. 

Herausgeber: Stadt Wien 

Online unter: wien.gv.at/umwelt/ 

100-projekte-raus-aus-gas

Die Vergiftung der Welt 
Der globale PFAS-Skandal 
und wie er vertuscht wird

Nachdem er mehrere Freunde 
und Verwandte durch Krebs ver-
loren hatte, begann ein un-
scheinbarer Versicherungsmak-
ler aus Hoosick Falls, New York, 
im Jahr 2014 zu vermuten, dass 
seine Wasserversorgung ver-
schmutzt war. Als er sein Lei-
tungswasser testete, entdeckte 
er gefährliche Mengen an PFAS 
– sogenannten Ewigkeitschemi-
kalien, die sich nicht abbauen 
lassen und mit verschiedensten 
Krankheiten in Verbindung ste-
hen. Dies löste eine Kette von 
Ereignissen aus, die dazu führte, 
dass Milliarden Menschen rund 
um den Globus erfuhren, dass ihr 
Trinkwasser verseucht ist. Eine 
fesselnde Untersuchung der jahr-
zehntelangen Kampagne der 
chemischen Industrie, die Gefah-
ren von Ewigkeitschemikalien zu 
verschleiern. Die investigative 
Journalistin Mariah Blake erzählt 
sie anhand einer Kleinstadt. 

oekom Verlag, 336 Seiten 

25,00 Euro 

ISBN: 978-3-9872-6515-0

Angehender Philosoph: 
Prakti Kant! 400 Wortspiele 
und Sprachüberdehnungen

Der Kabarettist Gunkl und der 
Musiker Georg Breinschmid tei-
len eine ganz besondere Schwä-
che: Eine liebevoll kultivierte 
Form der „Rechtschreibschwä-
che“, die nicht nach Fehlern 
klingt, sondern nach Möglichkei-
ten. In Angehender Philosoph: 
Prakti Kant! machen die beiden 
aus kleinen Verrutschern große 
Pointen – und aus vermeintli-
chen Lingual-Unfällen funkelnde 
Miniaturen des Nonsens. Das Er-
gebnis ist ein ebenso kluges wie 
komisches Buch, das zeigt, wie 
viel Denken im Lachen stecken 
kann. Die Autoren versammeln 
rund 400 Wortspiele und Sprach-
überdehnungen, bei denen sich 
Bedeutungen verschieben, Sil-
ben verhaken und Assoziationen 
in überraschende Richtungen 
springen. Ein Buch für alle, die 
Wortwitze lieben, gerne quer-
denken und sich auf heitere Ab-
wege führen lassen wollen. 

ueberreuter Verlag, 176 Seiten 

22,00 Euro 

ISBN978-3-8000-7807-3

FACHBÜCHER

INFO

Mit Hilfe des Titels oder der

ISBN-Nummer können Sie die hier 

vorgestellten Bücher beziehen.

Entweder im Online-Bookshop, über

die Website oder

in einer Buchhandlung

in Ihrer Nähe.
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„Sie hilft uns  
nachhaltig zu  
sein, statt  
nur darüber  
zu reden.“

Jetzt mehr unter mewa.at/rundum-service

Mewa. 
Berufskleidung im 
Rundum-Service.
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 – QUALITÄT, 

DIE SICH RECHNET

Unsere Eigenmarke concept steht für modernes Design, bewährte Qualität und verlässliche 
Verfügbarkeit – zu einem Top-Preis-Leistungs-Verhältnis mit 5 Jahren Garantie.
Ob Teilrenovierung oder Komplettbad – mit der HOLTER Markenvielfalt planen Sie flexibel 
und wirtschaftlich.

holter.at

Besuchen Sie unsauf der WEBUILDENERGIESPARMESSEWELS, Halle 2025. - 27. Februar 2026
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